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£U3,  du  bift  cs?  Gu  bift’s.  So  fei  mir  dodj  beglich  roillfomtnen. 

Gin  fo  lieber  Befucb,  und  fo  gan3  uuerroartet:  roie  herrlich! 

SDie  roird  Julie  fiel)  freun,  die  Gute!  Grft  beute  beim  ^rubjftücf 
fpracb  fie  lange  uon  dir  und  dachte  uergangener  3eiten. 

Ad)!  Gu  bift  ja  nerändert,  mein  Junge,  fomm  her,  lafr  did)  anfd)aun! 
Keine  Spur  uon  dem  Stoppelbopfer,  dem  Sandroirt  oon  einftmals, 

'ift  nod)  fidjtbar.  Anftatt  langer  Stiefeln  mit  faltigen  Schäften, 
trägt  er  Sd)ube  mit  filbernen  Schnallen!  Sind  roelcbe  Kraoatte! 
SDeldjer  gemaltige  Sind  feb  einer  die  riefige  Krempe! 

Giefes  fdjeint  ja  ein  roabrbafter  Sprofe  aus  Kalabriens  Bergland, 
Kalabrefet  genannt:  oder  fage  mir,  bin  ich  im  3rrtum? 

Sange  nämlich  ift’s  her,  dafr  ich  foldjerlei  §üten  begegnet, 

auch  tuobl  felber  fie  trug.  Ga  lacbft  du!  SDir  find  hier  uerbauert! 

Slein,  id)  leugne  das  nicht.  SDas  follt’  es  aud)  helfen?  So  ift  es. 

Stille  ftebt  hier  die  SDelt:  nun  fomm,  und  mad)  ihr  Beroegung!  — 

Alfo  lebhaft  begrüßte  am  Gatter  der  Onfel  den  Sleffcn, 

beglich  lachend,  fomohl  aus  unuerhohlener  fjeeude, 

als  aud),  roeil  ihn  die  eigene  Q^ede  befonders  ergäbe. 

'Sind  fo  traten  ins  freundliche  Gutshaus  der  JRann  und  der  Jüngling: 
der  Betagte,  tro^dem,  nod)  rüftig  und  diefer  mehr  Knabe 
nod),  dem  das  Safrangelocü  herabfiel  bis  faft  auf  die  Schulter. 

Küffe  tnurden  getaufd)t,  roie  es  üblich  ift  unter  QDerroandten. 

„Pfingften,  das  liebliche  fjeft  mar  gekommen",  begann  je§t  der  Kämmling, 
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und  fo  hielt  go  mid)  nicht  3U  £)aufe  mehr,  mo  id)  auf  Urlaub 
war,  bei  QDatcr  und  IRutter.  —  Q'latürlid),  fie  laffen  eud)  grüfjen!  — 
Sefjnfudjt  padte  mich  an.  Sie  padte  mich  unroiderfteblid): 
wandern  mu^t’  idj,  eud)  nnedet3ufeljn  und  dao  ijaus  und  dao  £>örfd)en, 
wo  id)  Jat)re  uerbradjt:  ein  Q3cfliff’ner  des  löblichen  £andbaus. 

Slun,  da  bin  id).  fjamos!  Aber  hoffentlich  Eorara  id)  gelegen!? 

Cu3 1  TRein  Junge!  Q3ift  du’s?  Seb  einer  den  fdjnaeigfamen  Qüid)t  an! 
fhreibt  fein  Xöort  und  erfdieint  miteins,  wie  geftampft  aus  der  ©rde. 
Jahrelang  wufjte  man  nidjt,  ob  der  Schlingel  wol)l  noch  in  der  XDclt  ift. 
Qlun,  willfommen,  du  Strid.  QDie  gebt’s  dir?  QDas  machen  die  Cltern? 
Alfo  Xante,  die  laut  und  mit  fräftigen  Sdjritten  bereintrat 
aus  der  dunflen  Ka^lei  in  das  fonnendurcbflutete  3immer: 
fie  ocrfetjte  dem  £u3  einen  Kujj,  da§  die  Soden  ihm  flogen. 

Ad)/  tüte  febön  es  hier  ift,  wie  alles  mich  wieder  ent3Üdt  bot! 
fagte  der  Xleffe  gerührt,  nachdem  der  Sturm  der  QBegrüjjung 
endlich  fid)  etwas  gelegt  und  er  felber  wieder  3U  XDort  fam. 

“ZDarum  lebt  woljl  der  IRenfd)  3ufammengepferd)t  in  den  Städten? 

3cb  bcHage  miih  nicht,  denn  nieles  fdjenfte  die  Stadt  mir. 

©odj  der  £ätm  auf  den  Strafen!  ©er  Staub,  und  der  IRangel  an  ©rünetn, 
fteinernc  QDürfcl  getürmt,  aneinander  gereiht  ohne  £üde, 

§öhl’  an  ijöble  gehöhlt  im  Snnern,  mit  Schlupflod)  und  £icbtlod). 
ZRenfdjen  häufen  darin,  Xroglodgten,  betriebfam  und  raftlos. 

©as,  wie  gefagt,  ift  die  Stadt.  So  fch  id)  fie  wenigftens  manchmal, 
wenn  mid)  Pfiffe  der  £ofomotioen,  der  Schrei  der  fjabrifen, 
und  was  alles  den  Städter  fonft  nodj  beftürmt,  übcrrei3t  hat.  — 

§ier  dagegen  ift  nichts  non  alledem,  hier  ift  es  dörflich. 

£)öd)ftens  quafet  der  fjrofd)  und  fdjnattern  die  ©änfe  im  ©orfteid). 
Das  tut  wohl,  überhaupt,  wie  wundetuoll  war  diefer  ITtorgen. 
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21m  punft  drei  brach  id)  auf,  beut  Tladgt,  pon  der  S«ijtücllc  der  Eltern, 
bald  crfd)ien  dann  das.£id)t  und  leuchtete  über  das  Crdrcidj: 
aber  einfam  im  Glan3,  erftbien  es,  ocrlaffen  pon  2Rcnfd)en, 
rede  erftarrt  in  IRagie,  mir  fremd,  ttüe  ein  fremder  Planet  faft. 

Tod)  bald  roadgte  cs  auf.  2Rit  jeglitbem  Sdjritt,  den  id)  pordrang, 
tönte  lauter  die  £uft  oom  Gefange  u^äbligcr  £ercben, 
bis,  nodg  fcbjlafrig,  aufraufebte  die  Saat  pon  dem  §audge  der  3dübe. 
3d)  durchquerte  den  TDald,  da  roedjfclten  Qvebe,  da  bürt’  id) 

Tauben  gurren  und  hörte  die  ?öftltd)e  Stimme  des  KucFuds. 

Q3ald  erfebien  dann  der  IRcnfd),  im  f^eld  bie  und  da  an  der  Arbeit. 
Tort,  mit  ftämmtger  Kraft  die  Senfe  gebraudgend,  im  Kleefeld 
„machte  •Juttet"  die  JRagd.  So  ift  ja  der  teebnifdge  Ausdrutf. 

Spater  fam  ein  Gcfpann  und  fo  fort,  bis  die  Arbeit  im  f^cld  ftand. 
Tod),  mas  red’  i<b  fo  piel,  das  Gefdjildcrte  fepeint  ja  alltäglidj. 

£Run,  mir  mar  diefes  alles  fo  neu  und  fo  berrli<b,  als  bött’  id) 
nie  dergleidjen  gefebn,  uor  dem  Antritt  der  heutigen  TDandrung, 
felig  bin  id)  nod)  je§t  und  im  mind’ften  nicht  müde.  3<b  fönnte 
mit  CDergnügen  den  TDeg  ein  3roeites  IRal  machen  pon  porn  an. 

£u3,  nun  felg’  einer  an !  3u  f?u§e  pon  §aufe  bis  hierher 
bift  du,  Taufendfaffa,  marfd)iert,  rco  fünf  Stunden  die  23al)n  fahrt? 
fprad)  der  Ontel,  erwärmt  und  erfreut  durch  des  Jünglings  G^äljlung, 
und  crjählte  nun  felbft  aus  der  Cbrontf  des  Torfs  und  des  Gutohofs 
dies  und  das,  roas  gefdjab,  feit  der  Qleffc  die  Gegend  perlaffen.  — 
Tiefen  aber  indes  betrachtete  fdjroeigend  die  Tante, 
und  ein  fd)mcr3Ucber  ßug  peränderte  plötjlid)  it)r  Antlig. 

i 

Tod)  fo  flüchtig  aud)  glitt  die  Terdüftrung  über  der  Gutsfrau 
ausgeprägtes  Gefid)t,  nicht  entging  es  dem  Gatten,  er  blidtc 
auf  fie  hin  Poller  Güte,  mit  heimlich  befümmertem  Anteil. 
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Auel)  der  Jüngling  begriff  und  ernannte  im  Stillen,  roas  norging.  — 
Kaum  das  nierjigfte  Jahr  lag  hinter  fjrau  Julie,  roäbrend 
QSis  3um  fed)3igften  fdjon  gediegen  roar  Guftau,  ihr  Gatte. 

Kinderlos  roar  ihr  GlücE:  3el)n  Jabre  lang  harrend,  rcie  f)Qnna 
und  GlEana  und  fo  anflebend  den  Herrgott  im  fjimmel 
um  den  Grben,  erfebien  aueb  ihnen  der  Gag  der  Grbörung. 

Julie  genas  eines  Sobns.  2Tlan  nannte  ihn  Grroin.  Qlnfäglicb 
roar  die  fjreude,  das  Glü<f,  die  mit  jenem  uom  §immel  berabEam. 

Seit  des  Knäbleins  Geburt  roard  gleicbfam  ein  fjeftbaus  das  Gutsbaus. 
Keine  Klage,  nur  GanE  ftieg  da3umal  täglid)  3u  Gott  auf, 
mit  der  Q3itte  uermablt,  das  Kleinod,  den  Sobn,  3U  behüten. 

Qlnd  er  tat  e6,  der  01nerforfd)lid)e,  roie  fie  ihn  nannten, 

lieb  erfteben  ein  Kind  unter  feligem  Staunen  der  Gltern, 

einen  Knaben,  fo  gütig,  als  fd)ön,  fo  unfdjuldigen  fjer3ens, 

als  auch  tiefen  Gemüts  und  an  ^Reichtum  des  Geiftes  ein  ODunder. 

Qlnd  man  fragte  fid)  oft,  roie  Eommt  in  die  niedrige  §ütte 

diefer  Glan3,  roie  uerirrt  in  die  fremde,  aus  blnunlifcben  ODelten?  — 

Olun,  es  Eebrte  3urü<f  im  oier3ebnten  Jahre  des  £ebens 

Grroin,  fdjroand  roiederum  und  t>erlie§  die  uernidjteten  Gltern. 

Olnd  fie  lebten  nur  nod)  rote  im  Gümmer  uerbangener  3lmmer, 
ob’s  den  meiften  aud)  fdjien,  fie  lebten  roie  andere  2Xtenfd)en 
auch,  mit  Speife  und  GranE,  und  fid)  freuend  behaglich  des  Gafeins. 
Obern,  fie  freuten  fid)  nid)t,  fie  3ablten  die  Gage,  die  Stunden, 
danEbar,  roie  es  der  Kned)t  mit  den  furchen  tut,  die  er  geacEert, 
roeil  mit  jeder  ein  QGerE  des  mübfamen  Grones  getan  ift, 
näher  rücEet  die  Beit,  roo  das  Jod)  uon  dem  Olafen  des  Stiers  fällt.  — 
Qbun,  mein  Junge,  du  Igaft  einen  IRagcn,  fo  denE  ich,  und  junger, 
fprad)  S'rau  Julie,  ftand  auf  und  roarf  auf  die  Gafel  das  Strid^eug. 
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Keineswegs  übereilt,  uolliommen  gefaxt,  aber  dennoch 
in  der  Seele  bewegt  entwich  fie,  fid)  nid)t  3U  uerraten. 

Sie  war  fort.  Sind  es  fchroieg  eine  QDeile  der  Gatte  und  fptad)  dann: 
Armes  Juldjen!  Sic  denbt,  du  roirft  das  ja  unfdjroer  begreifen, 
unfres  Sieblings,  den  ja  der  tjimmlifdje  Q)ater  3urüd?nahm. 
fjeiter  fi^eft  du  hier,  fein  Gefpiele  einft,  frifd)  und  ooll  Hoffnung, 
bald  nun  oöllig  ein  2Ttann:  unfer  Grmin  fdjlummert  im  Grabe. 

Qlun,  dies  drängt  fid)  ihr  auf.  Sljr  Gcdanfe  ift:  lebte  hcut  Ctwt'n, 

ftünde  er  da  neben  dir  in  dem  nämlichen  Alter  und  auch  fo 

frifd)  und  blühend,  roie  du,  und  da  frampft  fid)  das  §cr3  itjr  3ufammen. 

3)och  nun  mu§  ich  aufs  fjeld  3U  den  CRübenarbeitern,  mein  Guter, 
fuhr  der  Sandmann  dann  fort,  und  der  Crnft  des  Q3erufes  befiel  ihn. 
3)u  mufjt  effen!  fonft  wohl:  id)  fd)lüge  dir  uor,  Su3,  begleit’  mich, 
infpi3iere  mit  mir  dein  treulos  uerlaffnes  Q3erufsfeld. 

Sorbeet  Ijatteft  du  3roar  uon  diefem  uielleidjt  nicht  geerntet, 
aber  um  defto  gröfjre  Kartoffeln,  gewifj,  nach  dem  Sprichwort. 

'Sind  et  lachte  uergnügt  und  freute  fid)  laut  feines  Ginfalls. 

SDeiter  fagte  et  dann:  QDie  fdjade,  dein  früheres  3immer/ 
roo  dein  Haften  noch  hängt  mit  dem  ausgeftopften  Geflügel  — 
nochmals  ladjte  er  auf  —  bald  hätten  rcir’s  freilich  gebraten!  .  .  . 
ja,  es  ift  nicht  mehr  frei,  dein  Simmerchen.  Slnfre  Gleuin 
hat  es  inne.  SDcH  doch  es  mit  dir,  dem  Gleuen,  fo  mißriet  — 
denn  du  übteft  QDerrat,  gefteh’s,  an  dem  heiligen  Sandbau!  — 
wandten  Juldjen  und  id)  uns  dem  weiblichen  "£cile  der  QDclt  3U. 

Aber  freilich  auch  da  .  .  .  nun  füll,  der  Grfolg  wird  es  lehren. 

3)u  oerftehft  mich  nicht  falfct) :  fie  ift  redlici)  im  Grunde,  nur  etwas 
eigenwillig  und  Julie  hot  mit  ihr  oft  ihre  2Kühe. 


grociter  Gefartg 

ofen  nannte  das  Ootf  ftd),  in  roelcbem  der  fjcrr  Oberamtmann 


<•_>/  \  ©uftan  Sd)roar3?opp  ein  Gut  fid)  errootben,  nachdem  oor  3roei 
Grroins  Xod  ging  uotaus !  —  die  pad)t  des  Oomintums  ablief,  [Jahren  — - 
die  er  inne  gehabt  und  non  roo  auch  fein  Xitel  noch  ftammte. 

3u  erneuern  die  Pacht  nnd  roeiter  die  £aften  fo  großer 

QTiöben  auf  fidj  3U  nehmen,  rote  eine  Oomäne  fie  auflegt, 

dies  lag  nicht  mehr  im  Sinne  des  Utanns,  dem  der  Eingang  des  Sohnes 

jeden  Anrei3  genommen,  BcfiQ  und  QDermägen  3U  mehren, 

und  fo  trat  er  3utüd?  und  heraus  aus  dem  Krcife  der  großen 

ÖUonomen  des  £ands  und  be3og  das  befdjeidene  Gütchen: 

es  entftand  feinem  Xor  gegenüber  das  einfache  QDohnhaus. 

Gben  roar  das  Gelände,  auf  roelcbem  es  ftand,  unter  Räumen, 
mährend  diesfeits  der  Strafje  der  Gutshof  ein  roeniges  anftieg. 

Als  f)err  Scbroa^opp  den  Jüngling  tterlaffen,  und  £u3  nun  allein  roar, 
fdjritt  et  finnend  umher  in  den  freundlich  durchfcnnten  Gemächern 
und  es  ftiegen  ihm  auf  alle  [Jreudcn  und  £ciden  der  £ehr3eit. 

Oicfcs  3bnmcr,  in  dem  er  ftand,  roar  die  Seele  des  fjaufes. 
f)ier  nun  ftand  das  Klanier  und  ctn  'Bild  hiug  darüber,  das  Chriftum 
3eigte,  über  das  Uleer  hiaroandclnd  mit  trotfenera  fjujje, 

Petro  reichend  die  £)and,  ihn  rettend,  der  rmgläubig  einfanf. 

„3hv  Kleingläubigen",  fptacb  der  fjcrt,  rote  man,  deutlich  ernannte. 
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Aud)  den  Ceuten  im  Schiff  galt  der  Vorwurf.  Sie  fdjrieen  in  Seenot. 
Auf  dies  'Bild,  tourte  £113,  b^lt  S'rau  Julie  täglid)  gerichtet 
ihren  hoffenden  Blid  und  erholte  fidj  gläubige  StärEung. 

Selten  fpielte  fie  noch  daß  Klaoier,  denn  die  lärmigen  Sdjläge 
feiner  Xäne  3ertrenntcn  die  grauen  Gewebe  der  Trauer 
und  den  dämmernden  Vuft,  in  den  ihre  Seele  gehüllt  mar: 

Julie  fah  überdies  den  Xummelpla^  weltlichen  Baufcbes 
in  der  Klauiatur  und  faft  graute  ihr  cor  der  Berührung, 
ja,  fie  hafete  beinah  die  Xaftcn,  als  roären’o  Dämonen, 
auf  Verführung  bedacht  und  3erftörung  der  ewigen  Hoffnung. 

Bein,  fie  war  auf  der  £)ut,  und  man  follte  fie  nicht  Überliften 
um  das  Kleinod  des  Schmedes,  das,  ängftlich  und  neidifd)  gehütet, 
allen  irdifdjen  Guts  §od)heiligftes  war  ihrem  §er3en! 
noch  aud)  gar  um  den  Tag  und  die  Stunde  der  Auferftehung, 
jene  Stunde,  uon  der  fie  muffte,  die  Stimme  des  Heilands 
werde  liebreich  fie  rufen,  um  uor  dem  erftrahlenden  Xhrone 
ihr  den  Sohn  in  die  Arme  311  legen  mit  freundlichen  QDorten. 

Vies  und  äbnlidjcs  ging  durch  die  Seele  des  ftnnenden  Jünglings. 
Vanad)  ruhte  fein  Blid  auf  der  Orgel,  die  nah’,  an  der  <2üand,  ftand. 
Otübet  hing  ein  beEcän3tes  Bildnis,  das  Abbild  uon  Grmin, 
wie  als  lodiges  Kind  er,  gan3  £iebrei3  und  Geift,  in  die  QBelt  fab. 
§iet  war  Juliens  Altar.  Gs  ftiegen  h^r  täglid)  Gebete 
in  Chorälen  fowohb  als  auch  Bad)fd)en  Kantaten  3U  Gott  auf. 

Bm  das  Bild  war  in  Perlen  geftidt,  im  Ooale  des  Böhmens, 

„Bein,  |jerr  Jcfu !"  3U  lefen.  Bid)ts  weiter,  als  eben  die  QDorte: 
„Bein,  fjerr  Jefu!"  Gs  gab  mit  diefen  drei  QDorten  die  Blutter 
das  gewaltfam  entrinne  Kind  nun  freiwillig  dem  fjeüand, 
fo,  als  wollte  fie  fagen:  Bimm  bin,  er  gebührt  dir,  für  mich  n>at 
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diefer  Cngel  3U  rem,  nur  du  allein  bift  feiner  roürdig. 

Jtes  und  mancherlei  fonft  erroog  bei  fid)  felber  £u3  poltmann, 
dodj  nicht  trüb,  fondern  froh,  denn  er  roar  bei  dem  S<hmet3  3U  ^Sefuct)  nur. 
Cr  durchblidte  das  £eid  und  er  fühlte  das  QDeh  der  Berroandten, 
dod)  nur  fo,  da§  es  ihn  betraf  und  beroegte  als  Schönheit. 

Jamals,  als  es  ilgm  nod)  obgelegen,  die  £ücfe  3U  füllen 

gleichfam,  roelche  der  'Jod  durch  den  Eingang  des  Betters  geriffen, 

dies  mar  fidler  der  Plan  des  Chepaars,  das  ihn  ins  paus  nahm!... 

damals  alfo  nerdüfterte  arg  fein  fdjroeter  ‘Beruf  ihn, 

denn,  mie  follte  ihm  roohl  die  Crinnetung  an  den  Berftorbnen 

3u  befiegcn  gelingen?  Cs  roollen  fchon,  mar  ihm  unmöglich!  — 

Cs  erfchicn  nun  Pauline,  die  JTtagd,  da6  Brett  noller  Speifen, 
tifchte  auf  und  begrüßte  den  pausgenoffen  oon  ehtnals, 
und  oertraulidien  Jons  erroiderte  diefer  dem  3Kadchen. 

J>ann  erfchien  fjtau  Julie  roieder,  nadj  ihrer  Ceroohnheit 
großen,  eiligen  Schritts:  fie  führte  ein  Kind  in  die  Stube. 

Joch  cs  machte  fid)  frei  der  JDildfang,  ein  JTCödchen  non  fieben 
Jalgren  mar  es,  recht  hübfch,  der  Abbömmltng  einfacher  £cute, 
angenommen  an  Kindesftatt  und  auch  roieder  an  £u3ens. 

Jhea  hic&  das  Cefchöpf,  £u3  bannte  fie,  feit  fie  ins  paus  Farn. 

Jhea,  Jhea,  fo  fagte  die  Jante,  du  follft  nicht  fo  roild  fein! 

Jod),  unbündig  nor  fjreude,  bedecfte  mit  Küffen  der  Pflegling 
£u3ens  JDange  und  IRund,  und  es  fehlen,  dafr  fie  ihn  in  Beftß  nahm. 
Cigentum  nimmt  man  fo  in  Befiß,  das  man  lange  entbehrt  hat. 

Jaft  beöommen  erduldete  £u3  diefen  ftürmifchen  3udrang. 

Cndlid)  roard  et  befreit  und  Jhea  entfernt,  und  die  Jante 
blieb  alleine  3utücF,  und  indeffen  der  QJeffe  den  punger 
ftillte,  fa§  fie  daneben  und  plauderte  über  dem  StricFftrumpf.  — 


weiter  <ß  c  f  a  n  jj 
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Brrtum  wurde  es  fein,  3U  oermeinen,  das  QBefen  fjrau  Juliens 
fei  in  weichlichem  Gram,  fd)mer3fcliger  Schwäche  3erfloffen: 
männlich  fd)ien  fic  uielmehr,  fpracl)  laut  und  mit  Fräftigem  AusdrucF. 
Tätig  mar  fie  und  Ijerb,  meift  ungeduldig,  ja,  ruhlos, 
unter  rauhem  Geroand  die  weljrlofc  Seele  oerbergend. 

3mar  fie  hotte  die  TDelt  mit  eifernem  TDillen  uerroorfen, 
ihre  Klugheit  indes,  ihre  TDifebegier,  ihre  Talente: 
es  mar  immer  noch  nicht  gelungen,  fie  gan3  3U  erdroffeln. 
freilich  hotte  3U  lachen  faft  gan3  uerlernt  diefe  Gutsfrau: 
tat  fie’©  dennoch  einmal,  fo  Bang  es  uerftimmt,  ja,  uerle^end.  — 

QJun  fei  aber  das  £)aus  gan3  uoll,  bcmerFte  die  Tante, 
denn  die  Schmiegcrmama  fei  da,  die  alte  fjdau  Sdjwa^Fopp, 
diefe  brauche  oiel  Pflege,  fie  fei  doch  nun  weit  über  ad)t3ig. 

£eider  fei  nun  auch  Juft  miedet  hier,  denn  er  höbe  die  Stellung 

eingebüfet  wiederum.  Gs  fei  immer  das  leidige  Qlbel, 

das,  wie  ftets,  ihn  auch  jet3t  um  den  Poften  gebracht.  Qlnd  fie  feuf3te. 

Juft  war  Juliens  jüngerer  Bruder,  der  fid)  als  Berwalter 
Fleiner  Güter  durdjs  £eben  gefchlagen,  doch  oftmals  entgleift  war. 
Tenn  es  padte  den  IRann  3uweilen  der  Oämon  der  TrunFfudjt. 

QDar  das  QlnglücF  gefchehn,  fo  fand  der  ‘Betroffene  meiftens 
bei  der  Sdjwefter  und  bei  dem  Sdjwager  Afyl,  der  iljn  manchmal, 
wie  ein  totes  StücF  f)ol3  aufhob  uon  der  Strafe  und  mitnahm. 

TDie  gefagt,  er  ift  hier,  wiederholte  die  Tante,  und  was  nun 
weiter  mit  ihm  gefchehn  foll,  das  weife  allein  wohl  der  fjimmel. 

£Jid)t  der  Jüngfte  ift  Ji^ft,  der  Gefündefte  aud)  nicht.  TDer  Fann  es 
denn  nad)  dem,  was  gefdjehn,  überhaupt  mit  dem  Bruder  noch  wagen? 
Auf  die  QDirtfdjaftseleoin  Fam  plö^lid)  die  fjrau  Oberamtmann, 

Fur3  aufladjend  und  hört,  es  Bang  faft,  wie  fd)mer3lich  beluftigt: 
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Q3einab  haben  mir  bicc  eine  Akfferungsanftalt!  fo  etroas 
glcicbfam,  roie  ein  Afyl  für  fihmantcnde  Cjeiftengen. 

9Zun,  es  ift  nicht  fo  fd)Utnm,  unterbrach  fie  [ich,  Anna  oerträgt  ficb 
mit  der  neuen  Gemalt  nicht,  daheim,  der  Stiefmutter  im  §aufe, 
und  es  find  roobl  auch  fonft  noch  fjleden  an  ihr  3U  behandeln, 
Scbönbeitsfleden,  nicht  mehr:  ich  h°ffc/  fie  werden  betausgebn.  — 

£u3  mar  miedet  allein.  Cs  erfcbollen  die  QRufe  des  Kududs 
in  das  lichte  Gemach,  durch  angelmeit  offene  fjenfter 
unaufhörlich,  und  Cug,  der  fie  gäblte,  erhielt  ein  Jahrhundert 
Cebensgeit  als  Gefcbenf:  roahrhaftig,  es  mar  nicht  gu  uiel  ihm. 

3meige  ftredte  herein  ein  blühender  Obftbaum.  Gr  braufte 
gang  oon  dienen  und  andren  Snfetten  und  duftete  töftlid). 

Seltfam,  rote  es  mich  traf,  roas  ift  mit  doch  diefe  Gleoin? 
dafg  mir  ftodte  das  f)erg,  als  ihr  Sftame,  Anna,  genannt  roard? 

3<h  mar  immer  ein  Qlarr,  und  mein  £eben  lang  merd’  id)  ein  QRatt  fein. 
Alfo  dachte  der  junge  2TCenfd)  bei  fid)  felber  und  blidte 
über  Gatten  und  Strajge  hinüber  durchs  offene  fjoftor: 

Unter  £)and  lag  das  fjaus  mit  den  QDobnungen  für  das  Gefindc. 
hinten  fchloffen  die  Scheuern  den  f)of  mit  geroaltiger  Durchfahrt, 
hoch  genug,  den  getürmten  mit  Garben  beladenen  QDagen 
unbehindert  Igindurd)  3U  laffen,  herein  in  die  QDirtfdgaft. 

Jeder  Stein  und  jeglicher  QDinfel  des  gangen  Q3ereid)es 

mar  dem  Jüngling  befannt,  in  Stallen,  auf  Dreppen,  auf  Q3öden 

mar  der  einft’ge  Giene  gu  fjaufe  und  mär’s  im  Stodfinftern. 

Xaglid)  hotte  er  ja  den  Kreis  feiner  Pflichten  durchlaufen, 
in  groei  Jahren,  auf  diefem  Gebiete,  uon  drei  Qlbr  des  DJorgens 
bis  gut  findenden  QJacht,  roo  er  dann,  rote  ein  Stein,  in  fein  Aoett  fant. 
O  mie  roobl  mar  ihm  heute  gu  UJute,  nerglicben  mit  damals  — 
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Ijeut,  roo  nidjts  itjn  meljr  band,  als  Crinnerung,  an  diefen  ^tonEreis. 
Träge  ruljte  das  TKel)  und  roiederEäuend  Im  Tungl;of, 

Sdjroalben  ftreiftcn  es  faj't  mit  den  klügeln  (m  3dug,  und  es  lärmten 
Sparen  auf  der  Qlmfriedung  und  plumpten  fortroä^rend  herunter 
ln  den  goldigen  ITüft,  um  roer  weife  roeldjes  Butter  3U  fudjen. 

Öänfe  lagen  nictjt  roeit  uon  der  Pumpe  und  nal)’  einer  Pfütje, 
niittagsträg,  roie  das  TKet),  ja,  es  faßen  nidjt  minder  die  ijütjner 
fdjläfrig  gefeilt  auf  der  Tür  des  Kuljftalls  und  nur  iljrer  roen’ge 
fdjritten  pitfend  umljer,  roie  ucrfonnen  und  nidjt  bei  der  Sadje. 
IHenfdjen  3eigten  fid)  nidjt,  denn  alles  roar  fort,  auf  dem  Jxldc. 


©rittet  G  e  f  a  n  g 


a  indeffen  gefchah’s...  roas  gefdjah  tt>ol)l?  Gin  Clidjts!  £lnd  doch 


be^et  den  £iebeogefang,  ihtlRufen,  mit  füjjem  Getön  an!  [öingtes: 
Ob  ein  JTIäddjen  aud)  nur,  den  obern  Xorroeg  durchreitend, 
gan3  gemädjlich  erfdjeint  und  hernieder  jum  unteren  b°f  fteigt: 
bebt  den  Ciebesgefang,  ihr  3Jtufen,  den  Ciebesgefang  an! 

Anna  tft  es,  die  neue  Gleoin.  QDer  follte  es  fonft  fein? 

XDas  fie  trägt,  im  gehenkelten  Korb,  ift  uom  Standort  des  Spähers 
nid)t  3u  fcbn,  dod)  es  blinket  der  Korb  fo,  als  fei  er  aus  ©olde. 

Clnd  £u3  fühlt  einen  Stieh,  einen  ftecbenden  Schmeq  unterm  §er3en.  — 
bebt  den  Ciebeogefang,  ihr  IKufen,  den  Ciebesgefang  an!  — 

Xiefet  bohrt  fid)  der  Sd>mec3,  anftatt  fid)  3U  mildern,  ein  Schrecken 
tritt  h^3u,  roie  roenn  jemand  mit  jäher  Gcnu&heit  erkennet, 
dafj  ein  tüdifdjer  Sd)u&  ihn  im  2Harke  des  Cebens  nerfehrt  hat. 
bebt  den  Ciebesgefang,  ihr  Utufen,  den  bittren  Gefang  an. 

Jung,  apollinifd)  gelockt,  und  niemals  ein  fd)lefifd)et  Candroirt 
bift  du  gerocfen,  mein  £u3:  oiel  eher  uerroandt  jenem  Gotte 
nenn’  ich,  £ieber,  dich  dreift,  der  als  birt  fid)  nerdang  bei  Admetos. 
Obenhin  nur  gefchn,  allerdings,  £u3,  bot  deine  Abkunft 
nicht  den  mindeften  3ug  des  Qlbernatürlidjen,  denn  du 
kameft  rcie  andere  Kinder  3ur  QDclt,  und  nicht  einmal  am  Sonntag, 
nur  üiellcicht  etroas  fdjr.eller:  kaum  dafj  deine  ehrfame  Dlutter 
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eine  QDehe  empfand,  und  fd)on  mar  fie  des  Knäbleins  genefen. 

£eto  b>efe  fie  indes  beinesroeges,  fie  hlefe  nur  fjrau  fjanna, 
ebcnforocntg  mar  Delos,  mein  göttlicher  freund,  dein  Geburtsort, 
fondern  Sa^born,  ein  Dorf,  fo  genannt  nach  dem  böftlidjen  bjeilquell. 
Dort  befajj  dein  fjerr  QDatet  das  ftattliche  ‘ZDirtshaus  3um  Greifen, 
deffen  freundlichem  Dad)  es  3U  danben  ift,  daft  deine  QDiege 
nicht  nom  Sturme  gcfdiaubelt,  non  SRegen  und  Schloten  nicht  na§  roard. 
QDoher  bam  dir  nun  alfo  der  göttlidje  fjunbe  ins  3nnre? 

Aus  dem  Grießbrei  geroifs  nicht,  mit  dem  man  dich  löblich  gepäppelt, 
eher  fchon  aus  den  3'§en  der  Ri^me,  die  felber  mit  Q3tanntroem 
jedesmal  fich  gefäugt,  roie  man  fagt,  eh  fie  dir  ihre  Q3ruft  gab,  — 
denn  es  mar  ein  ftets  trunbner  Silen,  roie  es  hei&t,  ihr  Geliebter  — . 
Grnft  gefprodjen,  dir  gaben  die  QDeihen  die  QRymphen  des  Q3tunnquells, 
der  non  bärtigen  Schöpfern  aus  dröhnendem  Schachte  gefctjöpft  roard. 
QDon  glücbfeligen  Spielen  erhitzt  der  glücbfeligften  Jugend 
tranbft  du  täglich  die  fjlut  des  fternftaubdurdjfunbelten  Sa^borns. 

^Ind  du  fpürteft  fogleid),  nach  gefättigtem  Dürft,  und  3um  Spiele 
ftürmend,  dajj  fid)  dein  fjufc  erlöft  und  beflügelt  oom  Grund  hob. 
3)enn  der  göttlidje  Q3orn,  an  die  dorifche  bjalle  gefüget, 
er  roar  eins  mit  der  fjlut  des  baftalifdjen  -Quells  am  Parnaffos: 
dies  oerriet  fo  die  dorifche  Säule,  am  Quellrand  entfprungen, 
es  uerrieten’s  die  griechifchcn  Saute  der  lieblichen  QRymphen, 
die  auf  ftrömendem  Pfad,  durch  die  heimlichen  liefen  der  Grde, 
ihn  befud)ten  und  gern  beroohnten  und  £u3en,  den  Knaben, 
mit  nebtarifchem  QRajj  und  ambroftfd)em  Anhauch  uer3Üdten. 

Da  indeffen  gefdjah’e,  roie  gefagt . . .  QDas  gefdjah ?  SRidjts  und  Alles! 

y 

fjebt,  0  hebet,  fibelifdje  JRufen,  den  £iebesgefang  an. 

Die  Gleoin  fchritt  langfam  herab  und  heroor  aus  der  Durchfahrt, 
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gan3  rote  jemand,  den  nichts  3ur  Cile  treibt  oder  aud)  an3ieht. 

£affig  trug  fie  den  Korb  im  Arme,  es  ruhte  die  £inEe 

leicht  am  inneren  Q\and  des  Geflechtes.  Bas  einfache  £andEind 

fehlen  oerfonnen,  beinah,  als  fei  es  allein  auf  der  Crde, 

3U  nichts  andrem  beftimmt,  als  den  eignen  GedanEen  3U  leben. 

Sd)ü$’,  roo  hatteft  du  dich  roobl  uerborgen?  Aus  meinem  BerftecEe, 
Boden,  Benne  und  Stall  entfehroirrte  dein  Pfeil,  der  den  Jüngling 
tödlich  traf?  Sieh’,  er  roanEt  und  er  greift  fich  entfett  nad)  dem  §er3en. 
Bod)  da  Eichert  der  Gott.  Gemad)  nur,  es  ftirbt  fich  fo  leidjt  nicht. 

QDirEUd)  lag  ja  der  §of  gan3  ftille  im  Cidjte  des  Ulittags. 

Qlidjts  mar  da  des  Betradjtens  roert,  nichts  im  mind’ften  oerdödjtig. 
Qlnd  roas  follte  es  Seltfames  fein,  roenn  die  §ühner  und  Gänfe 
nieten  und  auf  dem  Bung  roiederEüuend  das  fdjläfrige  Bind  lag, 
und  da3u  die  IRamfell  gelangrocilt  und  planlos  herumfehritt? 

Bnd  Cu3  run3elte  ftarE  feine  ‘Brauen,  um  fdjürfer  3U  fel;en. 

3um  3erreihen  gefpannt  die  Bruft  und  behindert  am  Atmen. 

Bnd  roas  fah  er?  Bun  roohl:  die  Gleuin.  Sie  h^fe  Anna  QDendland. 
Anna  blühte  im  3roan3igften  £en3e.  Gs  roaren  die  neun3ehn 
in  dem  lebten  uereint  und  fie  alle  oereint  in  der  Blüte, 
diefem  fchönen  Gefdjöpf,  einet  Bodjter  des  fchlefifdjen  Grdreidjs. 
Gudrun  nannte  fie  £u3  in  GedanEen:  es  fdjicn  ihm  die  magdlich 
ftillocrfchloffne  Geftalt,  roie  gebannt  und  gebunden  in  Fremdheit, 
Königsblut,  in  die  fremde  uerfdjlagen  und  niedrigem  BolEe 
ausgeliefert  3U  niedrigem  Bienft.  B3ie  ein  goldener  Kronreif 
fdjmücEten  lüftende  3<5pfe  ihr  §aupt,  und  es  lag  eine  Süfje 
in  dem  reinen  Gefidjt,  drin  [ich  BDehmut  und  Roheit  oermahlten. 

Alfo  roat  dies  fo  nahe  geroefen  und  nun  fdjon  erfdjienen, 
roas  in  heimlicher  Ahnung  bereits  fich  dem  Knaben  oerraten, 
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jenes,  dem  er  entgegen  gemactet  in  dumpfer  Gcroibbeit, 
und  das  je  3U  erleben  iljm  dennoch  3U  glauben  nerfagt  blieb. 

Als  den  £iebling  der  Qlgmpbcn  oom  ^eiligen  Quelle  3U  Sa^born 
fo  das  lieber  der  QDicdergeburt  durch  den  Pfeilfdrof)  des  Gros 
übernommen,  umfcbritt  die  Glcoin  gelaffen  den  Gutsbof. 

Qlnd  es  b^tte  der  §abn,  es  batten  die  fjennen  und  alles 
3abme  Geflügel  des  §ofs  fie  entdeckt  und  fid)  um  fie  nerfammelt. 

Qlnd  oom  Schlage  fogar  betfdjroanbten  die  Gauben  der  Benus, 
flügelfcblagend  da6  frobe  Getümmel  des  Bolbes  oetmebrend. 

Ga  nun  leitet  der  Gott  ans  gefiederte  Gnde  des  Pfeiles 
Cu3ens  fjand,  dafo  er  felbft  umdreben  ibn  tnufe  in  der  QDunde, 
und  fo  faugt  fie  oerdoppclt  das  Gift,  entbrennet  nun  3ebnfad). 
fjocbmut  Eommt  oor  dem  f^all.  £u3,  du  bift  oiele  IReilen  geroandert, 
unermüdet  und  frei,  nun  erroeidjen  dir  plötjlid)  die  Kniee, 
und  du  füblft  did)  umftricft.  Geioorfen  in  tödliches  Siechtum, 
bat  nur  jene,  die  dort  dem  Geflügel  das  Butter  oerteilet, 
did)  3U  b^ilen  die  2Ttad)t,  bei  ibt  liegt’©,  ob  du  oertoeilen 
darfft  im  feligen  £id)t  oder  fdjnell  3U  den  Schatten  bbiabmufjt. 

Gies  ertoägend,  wie  toenn  nach  oerballendem  Gönner  des  Blit3fcblags 
alles  fd)üttert  und  bebt,  noch  gan3  übertäubt  und  benommen, 
füljlt  ficb  £113  an  der  ^Rechten  geftreift  und  fd)n'<ft  beftig  3ufammcn. 
Gs  ift  fjido,  der  Pudel,  erblindet,  oor  Alter  faft  3abnlos, 
der,  als  fjünddjen  einft  Gnoin  gefdjcnft  und  mit  atlafjnem  ‘Bündchen 
au6gefdjmüift  paradiert,  an  des  längft  nun  Gntfd)lafnen  Geburtstag. 
3ndo  rotnfelte  leife  und  atmete  heftig.  Gie  3unge 

i 

hing  3um  Aachen  b^taus  und  fie  perlte  oon  Sd)toei§.  Uiit  Geroedel 
drehte  3ado  den  3ottigen  £eib  und  oetbog  ihn  nad)  Kräften: 
alles  diefes,  weil  £u3,  nad)  Gnom,  fein  treuefter  freund  roar, 
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den  er  roieder  ernannt  und  nun  freudigen  fjerjens  begrüßte. 

Gut,  fcfion  gut,  fagte  £u3,  der  den  Anfptudj  des  £)undes  root)l  fannte 
und  fein  QRed)t,  auf  ermiefene  Taten  der  Jteundfdjaft  3U  pochen, 
denn  er  mar  ruie  fein  Schatten  gettefen,  ueriuic^ener  Guts3eit. 
f)eute  fdmrnte  fid)  £u3  diefer  ^tu^dfdjaft.  Gin  fd)recPlid)er  CEel 
fam  itjn  an  uor  dem  'Bild  des  Verfalls  und  des  traurigften  Glends. 
TDard  er  dod)  durd)  das  tja^licbie  Tier  mit  den  Eotigen  3°tteln 
roidermärtig  gemedt  und  tjerab  aus  den  fjimmeln  geriffen, 
roo  am  Tifctie  der  Götter  fein  Si§  unter  Göttern  bereit  ftand. 

Somit  roandte  fiel)  £u3  mit  den  TDorten:  Tort,  QDieV>!  Tlnd  es  mar  itjm 
fo,  als  l)abe  ein  feindlicher  Tämon  des  Tiers  fiel)  bedienet 
tücf ifet)  lauernden  £Ie ids,  um  das  fjeiligfte  ihm  3U  befudelu. 


CDicrtcr  öefang 


£U3  beroobnte  mit  Onfeldjen  Juft  eine  Stube  im  Giebel. 

Alle  Qxäutne  fonft  rouren  befe^t  und  man  mujjte  fiel)  fügen. 
3roar  der  Onfel  befab  oicl  f)umor  und  er  h'elt’s  mit  der  Jugend, 
und  £u3  hattc  *bn  gern.  börte  ihn  gern  feine  Schnurren, 
oft  gepfefferter  Art,  erjäljlen.  3ndeffen  für  diesmal 
roär’s  ibm  lieber  geroefen,  ein  3™mer  für  fid)  3U  befiljen. 

Genn  es  gärte  in  feiner  Seele,  er  trug  das  Geheimnis: 
diefes  roollte  er  nidjt  bedroht  fehn  durch  fragen,  auch  follte 
nichts  ablenfen  den  Sinn  ibm  non  diefetn  geheiligten  Kleinod, 
nid)t  das  mindefte  mar  oon  dem  allen  3U  rnerEen,  als  £u3  und 
OnEel  Juft  fich  3ur  £Rul)£  begaben  und  fdjroa^end  die  Kleider 
non  den  Gliedern  fid)  ftreiften.  Sie  lärmten  und  lachten  nergnüglid), 
und  fie  trieben  es  fo:  es  blidte  fogar  noch  die  Xante 
heiter  mahnend  3U  ihnen  herein  und  erfud)te  um  CRuhe. 
halblaut  fe§te  fich  fort  das  Gcfpräd),  als  die  Stubengenoffen 
in  die  ‘Betten  geftrccEt  und  die  £id)ter  gelöfdjt  und  der  ‘Bollmond 
auf  den  ‘Blüten  des  ‘Birnbaums  gleißte  am  offenen  fjenfter. 

3tnmer  dasfelbige  Kreu3  mit  dem  £eben  der  branen  Q)erroandten, 
feufjte  Juft,  fonjohl  ttfas  freund  Guftao  betrifft,  als  die  Schmefter. 
QDas  nicht  bündeln  fie  alles  fich  auf!  Geroijj  ift  es  löblich, 
gut  nad)  Kräften  3U  fein,  meinetrcegen  freigebig  und  hilfreich- 
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fjier  gcfcbießt  des  ©uten  3U  oicl!  das  laßt  fid)  nicht  leugnen  I  — 

So  3um  Q3eifpiel  nach  meinem  ©efeijmad?  aud)  in  Sachen  des  Glaubens. 
Auch  ich  glaube  an  ein  allmächtiges  QDefen  im  §iramel. 

Q3eten  hat  mich  bereits  meine  Ulutter  gelehrt,  und  roo  fie  nicht, 
hatte  Qcot  cs  getan.  Oie  Frömmigkeit  halt’  Id)  in  ©hren* 

QDie  es  Guftao  und  Juldgen  betreiben,  das  fdjeint  mir  bedenklich. 

TDird  die  G^cömmigfcit  doch  beinah’  h^r  der  ©rund  3ur  3errüttung 
des  durchaus  nicht  felgr  großen  Vermögens  der  braoen  Gcfchroifter. 
©enn  der  Kreis  non  Schmarutgern  in  Jefu  Chrift  ift  geroaltig: 
alte  Herren,  die  gern  gut  effen,  und  junge  ©ikare, 
die  nicht  langen  mit  ihrem  Gehalte,  erfdjeinen  faft  täglich, 
und  dann  rciederum  auch  kre^braoe  Apoftel  aus  f)errnbut: 
gottbegnadete  Seelen,  und  UTagen,  nicht  minder  begnadet! 

Alfo  nörgelnd  fuhr  fort  Onkel  Juft.  Su3  dachte:  rote  feltfam! 
jener  Sdjroädje  nur,  die  er  mißbilligt  und  rügt,  ihr  oerdankt  er, 
daß  ihn  Siebe  umgibt,  ein  Afgl  und  ein  mehliges  Q3ette. 

Cünd  der  Gedanke  taucht  ihm  nicht  auf,  rote  er  felber  roahrfcheinlich 
obdachlos  fid)  oon  ©orf  3U  ©orf  mit  3erriffenen  Schüßen 
fcßlicße  bettelnd  umher,  roo  nicht  die  grundgütigen  fgande 
der  ©erroandten  noch  ftets  oor  dem  äußerften  Fall  ihn  beroahret. 

Jeder  fiehet  roohl  eß’r  den  ©orn  in  den  Augen  des  andern 
als  im  eignen  den  Q3alken:  allein  diefer  fehler  des  Sehens 
bei  dem  Onkel  roar  mehr  als  bei  anderen  Seuten  entwickelt. 

IRanchmal  fehlen  es,  als  ahne  er  etroas  non  feinem  Gebrechen. 

Qlnd  fo  je§t,  als  er  fortfuht  3U  reden:  Gs  ift  mir  entfetglid», 
felbft  die  Saften  der  guten  Gefcßrotfter  fogar  3U  oermehren, 
freilich  handelt  ficß’o  heute  nurmehr  nod)  um  wenige  Tage, 
denn  idg  h°ffa  beftimmt,  demnadgft  einen  Poften  3U  finden. 
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Schnappt  ihn  jemand  mir  fort,  fahr  root)l  dann  auf  immer  der  Hochmut, 
Feinen  Augenblid  3ogre  id)  mehr,  mid)  als  Knecht  3U  oerdingen. 

IRufe  es  fein,  nur  um  fernerhin  Feinem  3U  Saft  mehr  3U  liegen, 
hüt’  id)  Sdjroeine  und  nähre  mid)  redlich  rote  fie  ooti  den  Trebern. 
Sind  der  OnFel,  in  Cifer  geraten,  fuhr  fort,  feine  Sdjroädjen 
rü<f tjaltlos  3u  entblößen,  roie  das  feine  neuefte  Art  roar. 

Slnoe^eihltd)  ift  meine  Serfehlung,  rief  jetjt  aus  dem  ‘Sette, 

unoetfehens  fid)  lauter  gelobend,  der  alternde  Sandroirt, 

doed)  mir  roird  die  öefdjidjte  3U  bunt,  und  fie  ftebt  mir  bis  hierher. 

Cs  ift  beffer  ein  Cnde  mit  SdjtecFen  als  SdjrecF’  ohne  Cnde. 

Oftmals  roar  id)  foroeit,  id)  oerfidjer  dich,  Su3,  und  mein  3eu9e 
ift  der  allmächtige  Sater  tm  §immel,  ihm  freilich  auch  danF’  td)’s, 
dafj  id)  die  Sünde  nicht  auf  mid)  geladen,  mid)  felbft  3U  entleiben. 

Cr  fuhr  fort:  3ch  hflbe  auf  Cl)te  einmal  die  Piftolc 

an  das  fjer3  mir  gefegt,  nicht  etroa  aus  Schme^en  der  Siebe, 

Cott  beroahre  mid)!  nein!  aus  Se^roeiflung  über  mein  Oafein. 

Sind  id)  hflbe  auch  losgefdjoffen.  Su3,  frag  deinen  Sater! 

Senn  in  Sa^born  gefdjah’s,  im  ©reifen,  im  f)aus  deiner  Cltern, 

in  der  ^molf".  Su  bemerFft,  td)  roeif)  nod)  die  Qlummet  des  3immers. 

Sarin  hattcn  Afyl  mir  geroährt  deine  Cltern,  rote  immer 

hilfreich,  roenn  mich  mein  Safter  einmal  roiederum  aus  der  Sahn  roarf, 

Sas  roar  damals  gefdiehn!  und  als  ich  aus  bleiernem  Schlafe 

aufgeroad)t,  mid)  befann  und  mid)  meines  Südfalls  erinnernd, 

inne  roard  meiner  unaustilgbaren,  fträflidjen  Schmachtet/ 

ja  da  Frad)te  der  Sd)u§!  Sind  wahrhaftig,  14)  lebte  heut  nicht  mehr, 

hätte  3ufall  es  nicht  geroollt,  dafj  ein  Steslauer  Sienftmann 

feine  DTarFe  mir  ab3ufordetn  oergeffen,  und  eben 

ausgeredjnet  durd)  fie  der  Sauf  der  Kugel  gehemmt  roard. 
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Oenn  ich  trug  fic  bei  mir,  die  IRarEe,  roie  tjeut  im  £loti'3bud).  — 

Xlnd  es  Eramte  der  OnEel  dann  lange  herum  auf  dem  <2Iad)ttifd). 

Sag’  mir  doch,  OnEel  Juft,  unterbrach  ihn  nun  plötjlid)  der  Q'leffe, 
uon  fid)  merfend  die  Sdjeu  und  fo  gleidjfam  fid)  felbft  übereilend, 

Anna  QDendland,  fo  helfet  ja  roofel  euere  neue  ©leuin  .  .  . 

QDas  tft  eigentlich  los  mit  ihr?  QDarum  feufjt  denn  die  Xante, 
menn  fie  uon  der  ©leotn  3U  fprechen  fid)  anfdpcft  und  richtet 
niederroärts  den  rüelfagenden  Blid??  §at  fie  etroas  «erbrochen? 

Ad),  es  hatte  mit  diefer  ^rage,  fo  fd)ien  es,  der  Qfleffe 
den  empfindlichften  Q'leru  berührt  in  der  Seele  des  OnEels: 

£u3,  fo  rief  er,  du  täteft  wahrhaftig  am  beften,  du  liefeeft 
mich  mit  diefem  ©efd)ö'pf  ungefdjoren.  Sie  fteljt  mir  bis  hierher, 
und  uor  allem  durch  fie  ift  der  Aufenthalt  hier  mir  «erleidet. 

XDo  man  hintritt,  begegnet  man  ihr  oder  mufe  uon  ihr  reden, 
man  oerfpri^t  feine  ©alle  und  ändert  dod)  nicht  ihre  Ejoffart. 

Oder  hoft  du  uielleidjt  nicht  bemerEt,  roie  das  2Rädd)en  umhergeht, 
fo,  als  wären  roir  alle  nicht  wert,  ihr  die  Schuhe  3U  pu^en. 

3d)  war  Kaoallerift  und  du  roetfet,  ein  uor3üglid)er  Leiter. 

Q^acfer  nennt  man  die  ©äule,  den  fcfelimmeren  AusdrucE  uerfchroeig’  id), 
die  3ule§t  das  Genid  jedem  Leiter  abftür3en,  drum  Achtung! 

Cu3,  fie  hafet  uns,  fie  hafet  jeden  IRann,  roie  der  <Ka«fer  den  Leiter. 
Öaft  du  roohl  ihr  Verhalten  bemerEt,  £u3,  als  ihr  die  Sdjroefter 
deinen  fernen  genannt?  XDas?  fdjenfte  fie  dir  roohl  ‘Beachtung? 

Oh,  bewahre,  roie  Eönnteft  du  ihr  etroas  andres  als  £uft  fein. 

§immel,  Herrgott,  entweder  fie  weife,  was  fid)  fdjidt  und  fid)  nidjt  fdjicEt 
oder  aber  man  fädele  nicht,  es  ihr  gründlich  3U  lehren. 

Sind  ihr  2Rännet  nur  £uft,  um  fo  beffer!  Auch  Eann  es  mir  retfct  fein, 
wenn  fie  JRänner  nid)t  liebt,  fondern  hafet,  fo  erroog  £u3  befriedigt. 
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£lnd  er  batte  roabtbaftig  im  mind’ften  nichts  andres  ermattet. 
Schwerlich  mar  fCe  roobl  je  einem  3Rann,  ihrer  würdig,  begegnet. 

Alfo  fdjroieg  er,  roeit  mehr  durch  den  ‘IDortfdjroall  beglüdt  als  entrüftet. 

Anna,  flüfterte  £u3,  als  er  folgenden  Tages  erwachte, 
fpät,  nach  erquiefendem  Schlaf  und  die  Augen,  noll  Staunen,  meit  auffd)lug. 
Juftens  Bette  mar  leer,  und  er  fand  fid)  alleine  im  3inuner: 
ob,  n?ie  felig,  roie  fü^  ift  ein  foldjes  Crroadjen!  QDte  innig 
mifdien  Jugend,  der  IRorgen  des  £ebens,  der  IRorgen  des  Jahres 
und  der  IRorgen  des  Tags,  des  IRaitages,  fid)  miteinander: 
ob,  roie  fü(j  ift  die  Freiheit,  roie  fü§  ift’s  3U  raften  und  nicht  mehr 

draußen  fjröncr  3U  fein  in  dem  fjörigendienfte  der  Scholle, 

* 

ohne  fjteude  an  £id)t  und  £uft,  denn  fo  ging  es  ja  £u3  einft: 
tarn  die  Sonne  herauf,  ihm  erfdjien  fie  ein  graufamer  fjtonoogt, 
ging  fie  unter,  er  durfte  aufatmen,  er  durfte  im  buufe 
oot  der  fdjreilidjen  Gorgo  Batur  fid)  ein  QDeilcben  nerfteefen. 

Aber  beut:  0,  roie  füfo  roat  Hatur,  0,  roie  fü&  roar  die  IRailuft, 
und  roie  beiter  fein  ber3,  einem  fpringenden  fjifdjlein  nergleid)bar. 

Aus  dem  ‘Bette  fprang  £u3,  ftand  fidier  auf  feinen  3roei  fjüfren, 
fog  die  £uft  ein,  bo^uuf  in  die  Bruft,  ja,  ibm  fcbien’s,  in  die  Seele: 
diefe  füllte  fid)  an  mit  dem  Taumel  des  feligften  Tafeins. 

Qlnd  er  fteefte  den  Kopf  in  die  Scbüffel,  er  planfdjte  und  roufd)  fid). 
T)abei  pfiff  er  böd)ft  flott,  obne  Syrinx,  und  endlich  begann  er 
laut  und  fröhlich  und  3roar  mit  männlichem  Klange  3U  fingen. 

Prächtig  fdjoll  es  durchs  §aus.  £lun  mochten  fie  alle  doch  roiffen, 
daf)  er  furchtlos,  uoll  hoffender  Kraft  und  auch  fonft  gan3  ein  IRann  roar. 
Ja,  er  glich  einem  fdjreienden  birfd),  der  den  einfamen  Bergroald 
mit  dem  tro^igen  *QRuf  feinet  Kampfluft  erfüllt,  jeden  Gegner 
fordernd,  fidjer  des  Siegs  auf  der  TDalftott  des  Kampfs  und  der  £tebe. 
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Ale  Pauline,  die  2Kagd,  dem  Jüngling  dae  ländliche  ^JrühftücF 
aufgetragen,  erFlärte  fie  ihm,  dafr  die  ^rau  Oberamtmann 
fid)  nach  ©romodorf  Ijinöber  begeben,  dae  Grab  3U  befudien. 

0R.ict)tig  ja,  dachte  Cu3,  an  dem  blutigen  Xag  not  fünf  Jahren 
ftarb  ja  ©rroin.  £lnd  er  befd)lo§,  an  dem  §ügel  dee  QDetters 
ebenfalls  eine  Stunde  der  ftillen  QDerfenFung  3U  feiern. 

QÜermut  mifchte  fid)  nun  in  den  braufenden  Q3ed)er  der  Jreude, 
doch  norerft  nur  fooiel,  ale  ee  not  tat,  ihn  feiner  3U  roürgen. 
Ausgeftorben  durchaus  fd)ien  das  §aue  non  QBeroohnern.  Ood)  roar  ee 
ooll  ditbytambifdien  £arms,  roie  der  endende  2Tlai  ihn  entfeffelt. 

QDot  gefd)loffener  Xür,  die  §and  auf  der  KlinFe:  es  fd)ien  faft 
fo,  ale  fangen  die  QDögel  dahinter  in  jeglichem  3*tnmer. 

Au&en  roar  roie  das  Snnen,  und  innen  roie  aufjen  der  GlücFsraufd). 
Schimmernd  ftür3te  das  ©rün  überall  durch  geöffnete  ^enfter, 
und  non  leuchtendem  Grün  bis  3um  Q\ande  aufquoll  £u3ens  Seele. 
f)atteft  du  auch  root)l  daoon  einen  SReft  h^term  Ol)t,  mein  ©eliebter? 
QDie  dem  immer  auch  fei,  an  einem  Vormittag  roie  diefem 
ftarb  ©rroin.  ©r  3erroühlte  mit  flammendem  Raupte  die  Kiffen, 
brandig  glühte  fein  2JIund  und  dann  brachen  dem  Oulder  die  Augen. 
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(Oieblid)  roar  es,  das  Kirchlein  3U  Oromsdorf,  und  lieblich  der  Kircb)l)of ! 

Als  die  Pforte  des  Gräbergartens  der  Jüngling  erreichte, 
ftaF  der  Sd)lüffcl  im  Sdjlojj,  roo  ^rau  Julie  3urü<f  ihn  gelaffen. 

Tlnd  es  roidjen  fogleid)  die  Flügel  dem  leifeften  OrucFe, 
allerdings  mit  Gefcbrill  iljrer  roftigen  Angeln.  Qlnd  £u3  b^lt 
fdjnell  fie  an,  faft  beftürjt,  denn  im  Kirchlein  fpielte  die  Orgel 
Cebcer  Ktaufe  und  Hang  Tante  Juliens  beliebe  Stimme. 

Cu3  mar  frifdj  und  aufatmend  gefdjritten,  mit  feftlidjer  Seele 
übet  Cand.  Tlnd  je  näber  dem  3>eb  um  fo  deutlicher  fab  er 
Grroins  liebe  Geftalt,  feines  treuen  Gefpielen  oon  einftmals. 

Gan3  fo  leuchtend  roie  beut  mar  der  Tag,  und  ebenfo  braufte 
die  ebtmürdige,  mächtige  Cinde,  ein  TDädjter  der  Kirdjtür, 
denn  fie  blühte  roie  beut  und  cs  fdjroelgten  in  TleFtar  die  dienen: 
nämlich  damals,  als  fd)roar3  uon  IRenfcben  der  liebliche  Kirchhof 
roar,  und  überall  Sdjlud)3en  ertönte  bei  Grroins  Q3eftattung. 

TDieder  ftand  Cu3  im  Geift  am  geöffneten  Grabe,  roie  damals, 
fjoebbet  Farn,  roie  ein  Schiff,  geroanFt  durch  den  Garten  des  Todes, 
oom  Gefdjmetter  der  Q)ögel  umjaucbjt,  der  graue  2Ketallfarg. 

Abgefetjt  febon  am  ‘Xa'nde  der  Gruft  dann,  feit  mancher  IRinute 
harrte  er  auf  die  Htutter  des  Toten,  die  3rotfd)en  dem  Gatten 
und  dem  ^tei'berrn  oon  Sdjul3  mehr  bangend  als  gebend  betanFam. 
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QTicht  ein  £aut  entrang  ft d)  der  ehrfürchtig  harrenden  DTengc, 
ab  man  mit  oieler  Geduld  und  unfäglicher  UIüt)e  f?rau  Julien 
half,  den  furchtbaren  QDeg  nom  Kirchenportale  3um  Grabe 
3U  beftehn  und  das  £c$te  3U  dulden  bei  noller  Q3efinnung. 

3Tlit  ©ntfdjlu^  und  3ufammengebiffenen  3^hnen  befreite 

Cu3  fich  nun  non  dem  innren  Gefidjt,  das  ihn  oöllig  in  Q3ann  fchlug, 

und  der  friede  des  Orts  befänftigte  bald  fein  ©emüte. 

Qlnd  es  fam  nun  geftürmt  durch  den  folgenden  ©arten  des  Todes 
Thea,  die  QDaife,  das  Kind,  der  muntere  Pflegling  der  Sdiroa^fopps, 
roarf  fich  hoch  nnd  umfchlojj  mit  Armen  und  Beinen  den  Jüngling: 
iljn  umfpülte  das  IJaar,  er  fühlte  die  £ippcn  des  TDildfangs 
überrafcht  und  befdjämt  auf  den  eignen.  Sie  faugten  fich  gierig 
feft,  es  entrang  fid)  der  Q3ruft  des  IRägdleins  ein  luftoollcs  TDtmtnern. 
Tlnd  roahrhaftig  ein  Btfc  —  fchon  empfand  er  das  2Ttal  ihrer  3öhne. 
Ka§e,  rief  er  und  machte  fid)  frei  non  der  Klammer  des  Kindes. 
Seltfam  mard  ihm  dabei,  als  hob’  es  wahrhaftig  gegolten, 
ab3uroehren  den  Tbub  am  Gedächtnis  des  Toten  und  mehr  noch 
an  dem  heilig  »erborgnen  Geheimnis,  das  £u3  in  der  Bruft  trug. 
Tod)  mit  feindlichem  Blicf,  als  tröffe  fie,  roas  in  ihm  norging, 

Eenne  auch  die  Q^ioalin  genau,  fo  ftand  Thea  nun  oor  ihm, 
und  benor  er  fie  noch  begütigen  Eonnte,  entfprang  fie. 

TDo  die  roeftlidje  und  die  füdliche  JRauer  des  Kirchhofs 
ftd)  einander  im  TDinEel  uereinten  und  alfo  den  ©inbruch 
einer  bläulichen  fjlut  leislifpelnd  herroogender  Öhren 
gleichfam  ftauten,  uor  Bberfchroemmung  die  Gräber  befd)ü§cnd, 
dort,  ein  befonderes  Gdrtlein,  befand  fich  die  Stätte,  roo  ©rroin 
fd)lief  in  gemauerter  Gruft  und  beftattet  in  ebenem  Sarge. 

Tim  den  £)ügel,  faft  gan3  unter  fd)toär3Üchera  ©feu  oerborgen, 
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frifd)  gerecht  lag  der  Kies,  bis  311m  Buchsbaum  der  blumigen  ‘Borte, 
die  ein  Gitter  umfchlofo,  mit  Sorgfalt  gebildet  oom  ©orffchmied. 

©tn  geroaltiger  Strauß  Bergifjmcinnicht  lag  auf  dem  Grabe, 

oon  der  Btutter  gepflüdt,  am  Bain,  auf  dem  Hergang  uadj  ©romsdorf. 

Seife  trat  £‘03  h'n3u,  als  gelt’  cs,  den  Findlidpen  Schläfer 

nicht  3U  roed’en,  und  liejß  auf  der  Steinbanf  fid)  nieder,  die  daftand. 

Kaum,  dafj  Su3  fid)  gefegt,  fo  uerftummte  im  Kirchlein  die  Orgel, 

gleich  als  roär’s  auf  Geheijj,  und  es  mar  nun  um  Su3  eine  Stille, 

tief  oerhalten,  als  ob  fid)  fjimmel  und  ©rde  oereinten 

in  dem  hell’9en  Befchlufe,  nicht  die  Andacht  des  Jünglings  3U  ftören. 

* 

„©ein,  £jerr  Jefu,"  fo  ftand  in  ©old  auf  dem  fd)roar3en  ©ranitfreu3, 
das,  gebettet  in  ©feu,  bededte  den  länglichen  f)ügel: 
eben  das  nämliche  QDort,  das  um  ©rroins  Bildnis  geftidt  mar. 

Ol),  es  fannte  genau  die  Gefd)id)te  des  düfteten  ©enfmals 
£113,  der  ©leoe  oon  einft,  und  es  grüßte  Don  ferne  der  Streitberg, 
roo  das  ernfte  ©eftein  man  gebrochen  im  mächtigen  Steinbruch. 

3mmer  roieder  beriet  man  im  häuslichen  Kreife  der  Sdproa^fopps 

3nfd)rift,  Stoff  und  ©eftalt  diefes  ©pitaphiums,  ch’  es 

dann  in  Angriff  genommen  und  alfo  oollbrad)te  der  Steinme§. 

Bun  erfchien  es  tm  £)aus  und  tourde  im  beften  Gemache 
aufberoahrt,  roo  es  lag,  den  £)ausraum  belüftend  mit  Grufthauch. 

©och  dies  roar  nun  oorbei,  und  der  Bann  roar  gefprengt  und  das  Auge 
Su3ens  trübte  (ich  nicht  im  erneuerten  Anblid  des  ©enfmals. 

freilich  roard  ein  ©rinnern  geroedt,  aber  nur  an  das  ©afein. 

1 

Bnd  die  lebendigfte  Siebe  roar’s,  roeldje  oor  allem  geroedt  roard. 

Ja,  fie  drang  in  die  ©ruft,  dod)  fiehe,  fic  fand  feinen  £eid)nam. 
Aufgeflogen,  entfdjraebt,  und  dod)  in  beglüdender  Bähe 
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fchien  der  fclige  Knabe,  der  33tuder,  der  fjreund  und  der  Ciebling. 

O  ©efpiele,  wie  fpielten  tuir  dod)  den  glücffeligen  Xog  durd), 
unerfättlid)  in  £uft:  und  roahrhaftige  £uft  ift  das  Spiel  nur. 

Kind  und  Künftler  und  dann  die  feligen  Götter  im  fjimmel, 
fie  geniefeen  das  Q^cdgt  allfeliger  3roecf lofcr  Spiele. 

„£>ein,  fjerr  Jeful"  Jaroofel,  id)  fefec  dich  fchteiten  an  feiner 
mild*allmäd)tigen  fjand,  er  führt  durd)  das  mögende  Korn  did). 

Go  erfeafcfet  nodj  mein  Q31i<f  einen  ßipfel  beroegter  ©eroandung 
deines  bimmlifdjen  Kleide,  rcomit  did)  der  Heiland  gefchmücEt  feat: 
©lüde  genug  fein  Smaragd,  fein  A3ur,  fein  Gepränge  uon  Qßlumen, 
feine  Juroelen,  und,  Gold  über  Gold,  den  goldfeurigen  Kronreif... 
GlücEs  genug  nur  3U  fet)n  einen  flüchtigen  ©lan3  diefes  Prunfftüde, 
und  3U  ahnen  die  Pracht  in  den  eroigen  Orten  der  Gottheit. 

Sei  bedangt,  patadiefifdjer  freund,  für  den  feimmlifcben  Anhauch. 

Süfe,  faft  ftedjend,  durchdringt  unitdifdje  XDonne  die  Q3ruft  mir. 

QDie  das  Kind  auf  der  Schaufel  aufjaud)3et  im  feligen  Sdjrounge 
feod)getragen,  fo  treibt  es  3U  jaud)3en  auch  mich  und  ein  Ki^el 
null  mid),  roie  es  mir  fcfeeint,  mit  den  QDonnen  des  §immels  oerfchroiftern. 

Ad),  fdgon  da,  guter  Ou3 !  Hang  plö^lid)  die  Stimme  der  Xante. 
Xlnd  wahrhaftig,  es  fiel  aus  den  QDolfen  durchaus  der  Gemeinte. 

Sie  indeffen  fuhr  fort:  3d)  feoffe,  du  feaft  gut  gefdjlafen. 
jüngft  beSagte  fid)  nämlich  auf  drollige  QDeifc  ein  Schulfreund 
unferes  Grrotn,  er  mar  3um  Q3efud)e  in  9\ofen  und  mofente 
fo  roie  du  jetjt  mit  Juft,  meinem  feltfamen  Q3ruder,  jufammen. 
Schnarcht  er  roirElid)  fo  laut,  roie  es  neulidj  der  Jüngling  behauptet? 
§aft  du  auch  roopl  roie  diefer  nadjtüber  Hein  Auge  gefdjloffen? 

Oamit  roar  ins  Geheg  der  Qln^äunung  getreten  die  Gutsfrau, 
liefe  fid)  nieder  aufs  Knie,  fogleid),  um  den  fjügel  3U  jäten, 
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und  entfernte  mit  fachlichem  Gifer,  als  fei  fie  beauftragt 
mit  der  Pflege  des  Grabes,  oerdorrtes  Geraufe  im  Gfeu. 

Bein,  id)  fd)lief  mie  ein  Stein  und  beflage  mich  nidjt  über  Onfcl 
Juft,  der  in  feinem  Betracht  meine  nächtliche  Bube  geftört  bat. 
Stocfend  brachte  bernor  diefe  nüchternen  QDorte  £u3  ijoltmann, 
da&  er  aber  fie  fprad),  faum  roufjte  danon  feine  Seele. 

XDunderbar,  diefe  fj™u,  fo  erroägt  er  bei  fid),  beut  und  damals, 
une  oerändert  das  ‘Bild.  ‘Beinabe  gefühllos  erfdjeint  beut, 
die  id)  einft  an  dem  nämlichen  Ort  roie  non  Sdjroertern  durchbohrt  fab. 
Bauft  und  reifet  fie  nicht  BanÜe  und  Blatt  mit  gleidjgültiger  fjand  aus? 
Klingt  ihr  Beden  nicht  hart,  als  habe  in  ihr  nie  Ctnpfindung, 
niemals  Seele  oibriert.  £u3  fiebt  fid)  ernüchtert,  ift  fremd  hier. 

Gine  Stille  tritt  ein,  eine  peinliche.  Peinlich  311  bleiben 

und  ntd)t  minder  3U  gehn.  Gleich  peinlich  3U  fchroeigen,  3U  reden! 

Ood)  am  Gnde,  um  etroas  3U  fagen,  und  fo  feinen  3uftand 
irgendroie  3U  cevandern,  erQärt  er,  es  fei  ihm  unmöglich, 

Dor3uftellen  den  Xod!  er  begreife  nur  immer  das  £eben! 

Antroort  gibt  ihm  ein  £aut  aus  ^tau  Juliens  HZunde,  er  fagt  ihm: 
QDobb  fptachft  und  id)  hab  es  gehört,  aber  mas  du  gefprochen 
ift  gercifr  nicht  für  mid).  Ood)  halte  es,  mie  es  did)  gutdünft. 

Alles  fdjeint  mir  mitunter  untrennbare  Ginheit,  fprad)  £u3  nun, 

und  fo  ift,  fomrnt  mir  nor,  in  allem  auch  alles  3U  finden: 

das  Gntfdjroundene  nicht  nur,  uot  allem  in  allem  die  Gottheit.  — 

Bein,  man  darf  nicht  das  QDerf  anftatt  feines  Schöpfers  oerebren, 
fprach,  als  ftreife  fie  nur  ein  Spinnrocb  fid)  etroa  uom  Ärmel, 
drauf  fjrau  Julie.  Xante,  begann  fe§t  der  Beffe  aufs  neue, 
mid)  durd)dringt  faft  Geroi§heit,  dafe  Grroin  uns  hört  und  uns  nah  Ift. 
fjreilid)  ift  er  uns  nah,  denn  er  fdjläft  ja  hier  unten  im  Grabe, 
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fprad)  die  Tante  fo  fd)Ud)t,  als  roie  etroa:  beut  ift  fein  Geburtstag. 
Tlnd  fie  fugte  t)Cn3u :  f)ier  {ft  ja  der  Ort  und  fonft  nirgend, 
roo  it)m  3U  hören  den  Buf  der  Pofaune  des  Jüngften  Gerichtes 
uon  dem  binimlifdjcn  Bater  und  unferem  Heiland  beftimmt  ward. 

Bun,  fo  fcbilaft  feine  Seele  der  eroigen  Jxeude  entgegen, 
fagte  £u3-  Bnd  fjrau  Julie  ergän3te:  3d)  baue  auf  Jefum. 

Jetgt  nun  drang  ein  fdjneidender  £aut  durch  die  Stille  des  fjriedbofs, 
unterbrach  das  Gefpräcb  und  lenfte  die  Bliebe  der  Tante 
in  der  Bicbtung  des  roftigcn  Pförtdjens,  3um  Gingang  des  Kirchhofe: 
ftammte  doch  das  Gcräufct),  das  fcbrille,  uon  dort  ber.  Gs  batte 
feinen  fjlügel  gedreht  das  Pförtcben  in  roftiger  Angel. 

Bein,  nicht  felber!  T>as  tat  die  £)and  eines  blnimlifcben  Cherubs, 
der  in  einem  Geroimmel  uon  Glan3  in  das  Ounbel  brreintrat. 

‘Beim  allmächtigen  Gott!  ‘Sind  roie  roar  es  nur  möglich,  dafc  Tante 
fühl  hinfagte:  Gs  ift  Anna  QDendland.  Gs  geht  roohl  auf  Blittag. 
Bnfer  Käfer  roohnt  bdr  in  Tromsdorf.  Sie  hatte  um  elf  Bbr 
bei  dem  Blanne  3U  tun  und  oerfprodjen,  mich  auf  dem  Büdrocg 
hier  3U  treffen.  Sie  fd)lo&:  Bun,  da  find  Sic  ja  fdjon,  liebe  Anna. 
£angfam  fcbreitend  bam  Anna  herüber.  Sie  trug  einen  Bufd)en 
Glieder,  grüßte,  nur  leicht  das  fjaupt  und  die  £ippcn  beroegend. 

Keine  Bliene  uer3og  ihr  Angefidjt.  Bur  daf*  die  fjlugel 
ihrer  Bafe,  fo  fein  roie  Sdjmettcrlingsflägel,  erbebten. 

Bid)t  Trau  Julien  gab  fie  den  Strauß  feudjtduftender  Blüten, 
roenngleid)  diefe  danach  unroillbütlid)  gegriffen.  Sie  brachte 
felbft  dem  Toten  ihn  dar,  ihn  uerneftelnd  im  roucbernden  Gfeu. 

Still  gefchah’e,  ohne  TDort  und  auch  ohne  da&  eine  Beroegung 
des  Gemütes  in  ihr  fid)  irgendroie  hatte  oerraten. 

Bein,  dies  hatte  roohl  doch,  ernannte  jetjt  £u3,  nur  den  Anfd)ein, 
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denn  fe§t  lofeten  Tropfen  fid)  los  non  der  QDimper  des  TTJüdcbens, 
quollen  reicher  und  rannen  die  rofigen  QDangen  herunter. 

Qlnd  den  Jüngling  befd)leid)t  ein  befremdliches  fühlen.  TDie  Pann  fic 
folgen  Sd)mer3  dem  QDerftorbenen  roeibn,  den  fie  gar  nid)t  gebannt  bat? 
So  errcägt  er.  Cntroeder  der  QDetter,  der  einft  ihn  im  Ccben 
durch  die  fjülle  des  äußeren  <Rei3es  und  innerer  Gaben 
fd)on  oerdunPelt,  er  übte  die  IRadjt  nod)  über  das  Grab  aus  — 
oder  mar  es  ein  anderer  QDerluft,  der  dem  3Tlüdd)en  im  Sinn  lag? 
Dann  entriß  itjr  oielleidjt  einen  QSruder  der  Tod,  aud)  roobl  einen, 
der  ihr  mehr  als  ein  Bruder  geroefen.  Tocb  roie  es  aud)  immer 
fid)  oerbielt,  Cu3  empfand  es  als  Claub  an  dem  eignen  Q3efi$e, 
roer  aud)  immer  Tribut  foldjer  Sdjmerjen  und  Tranen  dabinnabm. 

Tut  mir  je§t  den  Gefallen  und  gebt,  gute  Kinder:  ibr  Pennt  ja 
meine  Gangart,  icd)  bole  eud)  ein.  3U  den  Kraufes  hinüber 
fpring  id)  fdjnell  nod)  einmal  und  bol«  mir  Tbea,  den  TollPopf. 
Sd)mer  ift’s  manchmal  mit  ibr,  und  fcbroer  mar  es  heute  befonders, 
fie  3ut  Stunde  dem  §errn  Präparanden  ins  Sdjulbaus  3U  liefern! 

So  ^rau  Julie.  ^Ind  fie  liebPofte  das  Grab  mit  dem  Q31icP  nod) 
eb’  fie  fd)ied,  einem  Q3!icP,  der  die  QDoge  unnennbaren  Grames, 
die  aus  Tiefen  emporbegebtte,  geroaltfam  3urüdbielt. 

Tanad)  roandte  fie  fid),  mit  befreiendem  Seuf3er  die  Raffung 

neu  geroinnend,  und  ging,  durd)  ein  Pförtdjen  der  3Tlauer  entfdjroindend. 

£u3,  roo  blieb  dein  Catein,  als  du  nun  mit  der  Jungfrau  allein  roarft? 
die,  fo  Pam  es  dir  uor,  Don  dir  überhaupt  nicht  Clo^  nahm. 

Ja,  roo  blieb  dein  Catein?  Gs  entfdilofj  fid)  Pein  nod)  fo  geringes 

t 

TDort,  fid)  finden  3U  laffen,  in  einer  QDerfaffung,  darin  du 
fein  bedurfteft,  als  roie  eines  fjellers  im  Coden  des  QSaders, 
deffen  bedarf,  der  uor  junger  und  Armut  beinahe  oerfdjmacbtet. 
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Grüble,  grüble  nur  J'teund,  deine  £age  (ft  ernft  und  du  füblft  es, 
denn  es  Vjel^t  nun:  erroelfe  dtd),  Schuft,  oder  gebe  3ugrunde. 

IRut,uor  allem  nurlRut!  Denn  du  nelgft,  freund,  nod)  Immer  3um  Kleinmut, 
tjaft  dld)  Immer  nod)  nicht  erholt  oon  den  Sd)re<f en  der  Scbu^elt.  — 
Damals  roardft  du  lädiert  am  Q^ücPgrat,  allein  die  CrEenntnls 
nüt)t  dir  nichts,  roo  es  helfet,  ein  gan3er,  ein  [d)rotlger  Kerl  fein. 
Cndlid)  fange  doch  an,  fonft  Ift  deine  £age  entfeglld). 

Sprich  uom  QDetter!  Das  QDetter  Ift  f<h<5n,  und  roer  roollte  das  leugnen, 
alfo,  ftelle  das  feft!  Damit  fagft  du  dod)  Immerhin  etmas. 

So  erfuhr  denn  die  ftlll  fjlnroandelnde,  roas  fie  febon  roufete. 

Qlnd  fle  fab  Ihn  befremdet  an  und  oer3og  feine  ITilene. 

3cb  bin  £uft,  dachte  £u3:  nie  fühlt’  leb  fo  oälltg  als  £uft  tmd). 

QDeld)  ein  3uftand:  Id)  bin!  und  bin  dod)  für  fle  nicht  oorlganden. 

Plö^Ud):  Cffen  Sie  Klrfd)en?  eröang’s  je§t  im  Obre  £u3  fjoltmanns 
und  er  bllcfte  oerdu^t  und  muffte  rvldjt,  ob  dlefe  QDotte 
roltflld)  jemand  gefagt?  Oder  batte  er  nur  bei  fld)  felber 
dlefe  Pbtafe  geprüft,  ob  fle  angängig  fei  3ur  QDerroendung? 

Dod),  roo  dad)te  er  V)in !  Olle  hätten  drei  QDorte  des  eignen 
3nnern  fo  Ipn  im  JltarE  getroffen  und  fo  Ihn  befellgt. 

Die  rolrd  £u3  die  ITiuflE  oon  dlefen  drei  fäftlldjen  QDorten, 
die  ein  unfterblld)er  §aud)  aus  dem  tnmmllfd)en  Ort  Apbrodltes 
trug,  oergeffen  und  nie  je  die  gleiche  QJIuflE  roleder  böten. 

QDeld)e  Gnade  und  roeldje  £)uld  roar’s,  fo  3U  Ibm  3U  fpredjen. 

Diele  Klrfcben  glbt’s  dlefes  Jabr,  fagte  £u3  und  erftaunte, 
rote  fo  leicht  dlefer  Sa$  Ibm,  ja  förmlich  geläufig,  oom  3Ttund  flo&. 
Dod)  Ihm  roar  jetjt  3umut  role  einem  erftarreten  Raiter, 
roenn  ln  Sdgatten  und  Jroft  Iba  die  Sonne  berühret  und  auftaut. 

Qlnd  er  lachte  und  Glücf  überflutete  gan3  feine  Seele. 


^fünfter  öefang 


55 


C(ne  KCrfctjcnallcc,  fdjnurgrade,  durd)  roeldje  die  Dörfer 
Kromsdorf  und  9\ofen  oetbunden  roaren:  fic  Ijatte  3UC  pälfte 
jeQt  durd)fd)vitten  das  Paar.  9?un  ftand  eine  bretterne  pütte 
itjm  3ur  £inEen:  daoor,  in  die  grafige  Crde  gerammet 
Xlfct)  und  'Bänfe,  und  eine  mar  gän3lid)  mit  Körben  bedecFet, 
jeder  ooll  bis  3um  Sfland  mit  der  3eitigften  Kirfepe,  der  2Tlaiftud)t. 
'vilnd  es  ftecEte  ein  IRann  feinen  Kopf  aus  der  pütte  und  grüßte 
Fräulein  Anna,  dod)  ftumm,  nur  mit  leifc  andeutendem  £dd)eln. 

Sie  bog  b*n,  als  f»e  Ihn,  durd)  'Beroegung  der  QDimpern,  Eaum  merEUd), 

toieder  l;atte  gegrüßt  und  trat  3U  den  Körben  und  prüfte, 

was  der  febroeigfame  DTann  in  den  QDipfeln  der  'Bäume  geerntet: 

diefer  Eam  nun  bec3u  und  füllte,  als  rodt’s  itjm  gegeben 

in  den  pet3en  der  3Renfd)en  die  unausgefprodjenen  QBünfdje 

3U  ernennen,  ein  IRa^  mit  Kirfdjen  und  bot  es  dem  Fräulein. 

3)anE’  fd)ön,  fagte  fie  nur  und  blo§  einmal;  nichts  roeiter,  als:  danE’  fdjönl 
v/ZDeld)et  3aubet  indes  lag  für  £u3en  in  diefen  3roei  QDorten! 

Niemals  Eonnt’  er,  nachdem  er  fie  einmal  gehört,  mehr  im  £eben 
gan3  oerarmen,  nie  miedet  je  oöllig  oerftnEen  im  ^ItiglücE. 

Qdnd  die  fdjöne  Gleoin  nahm  Pla^  auf  einer  der  Q3änEe, 

fpredjena:  Oft’s  3bnen  recht,  fo  märten  mir  Iper  auf  fjrau  Scbroat3Eopp? 

'ZDeldje  3dage  das:  Dft’s  3hnen  recht?  Specht  mdr’s  ihm  geroefen, 

dem  Gefragten,  er  hatte  Eönnen  den  Q^eft  feines  3)afeins 

pier  und  mattend  oerbringen  mit  Anna,  roomöglid)  die  fjütte 

mit  ihr  teilen.  Gr  roünfcbte  nichts  ‘Bcffres  auf  3£d  feines  £ebens. 

Qlnd  fo  fajj  et  im  Xiefften  erregt,  ja  (m  Refften  befeligt, 
aber  dod)  auch  im  3uftande  fd)mer3hafter  'Bangnis  und  Spannung. 
3)enn  nach  den  menigen  QBorten,  die  Anna  QDendland  gefprodjen, 
afc  fie  fdjroeigend  die  purpurnen  Kirfdjen,  gelaffenen  Sinnes, 
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mit  fid)  felbcr  ollem  und  ihn  nicht  im  geringften  beachtend. 
f)ui,  roas  fegte  denn  dort  im  Staube  der  Strome  fo  eilig 
in  der  Slicbtung  non  ‘Kofen  gen  ©romsdorf  norüber?  ©in  Hdnnlein, 
das  nid)t  hörte  und  fab:  roie  flogen  die  Schöne  des  £\od?s  ibml 
§öd)fte  3eit  roar’s  3ur  Bahn  und  es  durfte  den  3U9  t»id)t  nerfäumen. 
heftig  fd)roenfte  die  £infe  den  3ÜI3  und  es  ftampfte  die  QR.edrjte 
laut  3U  ‘Boden  den  Stocf,  mit  der  eifernen  Schaufel  als  3roin9e. 

©od)  es  gab  feinen  Bahnhof  in  Kromsdorf,  nod)  fonft  in  der  Gegend! 
§eda,  Onfel,  roobin  denn  in  Gottes  Flamen  fo  eilig? 

QBas  ift  los  und  roo  brennt’s,  fo  rief  £u3  Je$t,  der  plö^lid)  den  Onfel 
Juft  erfannte.  Oer  Bann  mar  gebrochen,  er  batte  die  Sprache 
roiedergeroonnen  beim  Anblicf  des  Onfels,  doch  leider,  roeil  diefer 
roie  durch  Steinrourf  die  Tauben  der  Aphrodite  oerfd)eud)te, 
alle  3aubet  der  £iebe  3ugleid)  durch  fein  nüchternes  ©afein. 

Ja,  er  tat  nod)  ein  QTortges  gleich,  um  durch  Hifjlaut  und  Hijjduft 
die  elgfifdje  £uft  um  £u3en  Ja  gan3  3U  oerftdnfern. 

Ja,  roo  brennt’s  denn?  ©u  h°ft  gut  fragen,  du  bod)idealer 
Jüngling,  der  nod)  befdjroingt  und  in  Schuhen  mit  Schnallen  umberlauft, 
du  fagft  gicf  und  fic  gacf,  und  ihr  beide,  ihr  gucft  in  den  fjimmcl. 
Fräulein  Anna  fttjt  hi«/  i&t  Kirfd)en,  dieroeil  auf  dem  £)°fe 
alles  geht,  roie  es  mag:  und  fo  geht  es  denn  drunter  und  drüber. 

3d)  muj3  laufen  mit  meinen  Oie^igen  hier  auf  dem  Bucfel, 
laufe  morgens  3ur  Poft  und  laufe  euch  nad),  roeil  der  Schwager 
alle  Sd)lüffel  uermi&t,  die  er  braucht,  um  dem  Hüller  Getreide 
3um  Oermablen,  den  £euten  das  ©eputat  aus3ugeben. 

Bnd  Sie  haben  das  ‘Bund,  ^raulein  Anna,  geroi^  in  der  Tafcbe. 

©od)  roas  tut’s,  roenn  id)  auch  die  Aus3ehrung  friege,  die  Sd)roindfud)t 
mir  3U3iehe,  roenn  nur  Fräulein  Anna  daoon  feine  Hot  hat. 
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Sie  entgegnet  darauf:  Sie  Irren,  fjerr  Juft,  denn  entweder 

bat  ein  andrer  das  Q3und  mit  den  Sdjlüffeln  oom  Q3rette  genommen, 

oder  aber  es  bängt  noch  je§t,  roo  es  bing,  als  Id)  fortging. 

Dies  gefprodjen,  erbebt  fld)  das  JTtädcben,  bejablt  ibre  Klrfdjen 
und  fe$t  fort  obne  f)aft  den  faum  unterbrochenen  ^elmroeg. 

Gott,  fagt  Cu3,  denn  er  Ift  geärgert,  ja  förmlich  oerblttert, 
Sd)lüffelbünde!  role  oft  bat  man  foldje  gefudjt  oder  etroa 
ln  der  Dafd)e  gehabt,  roenn  andre  uerjroelfelt  fle  fud)ten  — 

Du,  uerftebt  fld),  fagt  Juft,  roarft  niemals,  mein  Junge,  ein  Candrolrt, 
ob  du  das  Sdjlüffelbund  ln  der  Dafcbe  nun  trugft  oder  fudjteft. 

Deine  Daten  auf  diefem  Gebiete  erjäblen  die  £eute 

rote  man  Schnurren  er3äblt,  fajt  täglich,  ln  Q^ofen  und  ^ImErels. 

Drauf  fagt  £u3:  Ja,  roas  Ift  da  3U  tun,  roenn  am  Gnde  die  Daten 
eines  jungen  Kumpans  an  die  deinen  nld)t  reichen?  3cb  bin  mit 
des  natürlich  beroufet.  Aber  fage  mir,  lieber  Derroandter, 
womit  bätt’  leb’s  üerdlent,  dafj  du  plo^lld)  fo  übet  mld)  b^cfällft. 
hierauf  fagt  Onfel  Juft:  Daraus  mach  Id)  mir  nichts,  role  du’s  auffajjt, 
olele  Jahre  nod)  tannft  du  olel  uon  mir  lernen,  obgleich  du 
nicht  febr  edel  auf  etroas  ln  meiner  QDergangenbelt  anfplelft.  — 

Dein  Verhalten,  fagt  £u3,  befonders  auch  gegen  das  Fräulein, 

Ift  nicht  fo,  daf*  es  mir  eines  gläubigen  Studiums  roert  fdgelnt.  — 

Dlnd  es  roandte  fld)  OnEel  Juft  nun  3um  Staunen  £u3  Holtmanns 
3ur  Gleuln  und  fpracb:  3d)  frage  Sie  nun  aufs  Gerolffen, 
bab  Id)  je^t  oder  je  Sie  auch  nur  Im  genngften  beleidigt? 

Qlnd  fle  fagte  und  fdjüttelte  leis  mit  dem  Kopfe:  Gerolf*  ntd)t( 
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an3  entfdjieden  oerftimmt  fajj  Cu3  bei  Xifdje.  X>lc  Sd)tDat3?opp» 


machten  feinen  Serfuch,  feiner  Sdjmeigfamfeit  ihn  3U  entreißen, 
denn  fie  waren  der  2Tleinung,  es  feien  die  Stunden  am  ©rabe, 
die  3um  ©rnfte  geftimmt  fein  Gemüt,  fowie  ©rwins  Gedächtnis. 

<21nd  man  fprad)  aud)  im  gan3en  nur  wenig  beim  Gffen,  feljr  farglic^t 
löften  QDorte  fid)  los  und  gingen  non  einem  3um  andern. 

Kaum  dafo  Sd)war3fopp  gefprodjen  das  Sd)lu^gebetlein  der  2TCahl3eit, 
als  fid)  Cu3  fd)on  empfahl  und  fogleid)  auf  fein  3immer  3urüd?3og. 
Alnd  er  warf  auf  fein  ‘Sette  fid)  1)1°  mit  dem  innigen  QDunfd>e, 
dafj  fein  ftäflid)et  Stubengenoffe  nur  ja  nicht  erfdieinen 
möge  ihm  3um  QDerdru^,  denn  er  war  ihm  Derhafet  und  3um  ©fei. 

QDas  ift  eigentlich  mit  mir  gefd)el)en?  fo  fragte  £u3  bitter, 
an  die  ©ecfe  des  3luuuer3  die  Augen  geheftet,  wo  fliegen, 
dunfle  Punfte,  umher  in  allerlei  Schlingen  fid)  jagten. 

Schlingen,  ja!  Qlnd  mit  ift  fo,  als  fei  ich  in  eine  getreten. 

QJun,  es  ift  an  der  3e‘t,  jedenfalls,  meine  £age  ein  wenig 
3U  bedenfen,  mit  nüchternem  Sinne  ins  Auge  3U  faffen, 
denn  id)  habe  3U  früh  jubiliert,  und  es  ift  mit  entgangen, 
da|j  die  fjimmlifd)e,  die  mir  erfdjienen,  nicht  nur  die  ©ewalt  hat, 
mir  die  fallen  der  Seligen  auf3utun,  nein,  auch  den  Abgrund. 

Ja,  das  ift’s.  £lnd  nun  feh  ich  ihn,  fenfe  die  fchaudemden  <ölicfe 
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in  den  fd)mindelnden  Abgrund  hinab,  der  auf  einmal  fo  nah  ift. 

$aft  erblicf ’  id)  nur  ihn  noch,  dann  allerdings  märe  ja  plößlich 
ein  gan3  anderes  3‘el  erreicht,  als  es  geftern  mich  ddud)te.  — 

Sein  empfindfames  £)ev^  rang  ferner.  Cs  bemächtigte  Kleinmut 
jeßt  fid)  feiner  durchaus.  Cr,  der  t>eutc  morgen,  im  Kraftraufd), 
Triumphator  fid)  hatte  gefühlt  und  <8e3winger  de«  QDeltalls, 
fühlte  nun  fid)  hinfällig  und  Sein  und  uon  allen  oerlaffen. 

* 

Tlnd  er  fprad)  mit  fid)  felbft  und  er  fprad)  3U  fid)  felbft  etroadiefes: 
freund,  du  fameft  ja  geftern  h'^th«,  um  die  QDonnen  der  Freiheit 
hundertfad)  3U  genießen  am  Ort,  roo  du  unfrei  gelebt  haft, 
unfrei,  roas  deinen  Körper  betraf  und  fo  auch  deine  Seele. 

QDollteft  fehen  und  mehr  noch  fehen  dich  laffen  nach  deiner 
JTtaufer,  Cu3,  und  man  follte  dein  neues  Gefieder  bewundern. 

QDo  du  als  Cntlein  gelebt  und  auf  lehmiger  Pfüße  gefd)nattert 
unbeachtet,  da  roollt’ft  du  did)  blähn  und  entfalten  dein  Pfaurad. 
Oenn  du  bift  fein  gewöhnlicher  IRenfd)  mehr,  du  bift  ja  ein  fjürft  jeß’t. 
3TJid)elangelo  JHofes,  du  h^ft  ihn  3war  nod)  nicht  gemeißelt, 
doch  es  fann  dir  gewi§  nicht  fehlen,  du  wirft  es  dereinft  tun. 

QDieles  wirft  du  oielleidjt  oereinen,  denn  diefe  Cmpfindung, 
dtefer  Sturm,  den  du  in  dir  beherbergft,  er  fann  did)  nicht  täufchen. 
2Tiid>elangeios  fülgrte  den  JTteifjel,  er  malte,  er  wölbte 
die  gewaltige  Kuppel  oom  Oome  Sanft  Petri.  Cr  war  auch 
Oid)ter:  auch  mit  ift’s  oietleid)t  beftimmt,  alles  dies  3U  oereinen. 

Q'Iun  auf  einmal,  was  fällt  did)  denn  an,  guter  Junge,  was  haft  du? 
Stell  did)  nun,  wie  du  willft,  du  bift  ja  oon  Grund  aus  oerändert. 
Qlnd  durchaus  nicht  nur  du,  nein,  ebenfo  deine  ^Umgebung, 
wo  du  im  Schweiße  des  Angefkhte  und  als  Sflaoe  des  Q3odens 
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unfrei  lebteft  und  gedrück  t,  ohne  Hoffnungen,  Ausblick  und  Auffd)tt>ung  . . . 
Haft  du  nicht  förmlich  SeVmfuctjt  danach,  in  den  früheren  Sielen 
tnieder  3U  roandeln,  das  frühere  Jod)  auf  dem  Stacken  3U  fpüren? 
Pfeifft  du  nicht  auf  die  Freiheit  beinah  und  die  TDunder  des  Crdballs 
und  die  Ehrten  auf  weitem  IReer  3U  uer3auberten  Küften? 

Auf  den  glücklichen  H‘mmel  Staliens  felbft,  der  nor  allem  did)  an3og? 
Sind  der  SRuhm?  ^lun,  roas  ift  denn  gefd)el)en,  mein  Teurer,  roeshalb  dir 
QReidjtum,  Cl)te  und  Glan3  und  ein  großer,  gefeierter  Slame 
nicht  der  3Tiühe  mehr  roert  dünkt?  ©agegen  der  Glücksgüter  hödjftes 
unter  filmen  ein  ©ad),  ein  Gärtchen,  ein  Quell,  eine  QDtefe, 

3iegen,  Hühner,  0308  mehr?  nur  freilich,  es  müßte  die  Hütte 
Anna  teilen  mit  dir.  Anna  QDendland!  Jaroohl,  Anna  QDendland! 

fjaft  rote  QDinfeln  und  Zetteln  erklang  auf  den  Sippen  des  Jünglings 
diefer  SRame.  Su3  felber  erfd)rak.  Aufbraufend  begann  er 
nid)t  unbillig,  in  heftigfter  TDeife  fick)  fo  3U  befd)impfen: 

O  du  dünkelhafter  Gefeite,  großmäuliger  Q3urfd)e, 

profit  IRahHcit,  heut  baft  du  dich  wahrhaft  als  foldjen  beroiefen, 

©infaltspinfel,  als  blöd  du  neben  dem  JTläddjen  einhergingft. 

Qlnd  er  fdjimpfte  und  grübelte  roeiter  und  rourde  gan3  elend, 
bis  der  Onkel  am  ©nde  doch  noch  in  das  ßlmmer  hereinkam. 

Sag  mal,  rief  er  uergnügt,  roas  ift  denn  roohl  in  did)  gefahren? 
3Tienfd),  du  täufcheft  did)  fehr!  roenn  du  meinft,  idj  hatte  die  Abfid)t 
did)  3U  kränken,  fo  ift  das  im  äußerften  Grade  ein  Srrtum. 
IRißnerftändnis  liegt  uor!  Gs  genügt  dir  roohl,  roenn  idj  das  fage. 

©u  bift  geftern  gekommen  und  weißt  drum  nidjt,  roie  es  tper  3ugeht. 
QDas  id)  3um  Q3eifpiel  für  Grund  und  Qlrfache  habe,  fo  deutlich 
und  energifd)  mit  Anna  3U  reden  roie  heute  uor  Dlittag. 

Sern  fie  kennen,  du  roirft  midi  fehr  bald  ohne  roeitres  begreifen.  — 
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2>u,  id)  marne  dich,  Su3,  tief  im  Tone  des  treuen  Berroandten, 
des  erfahrenen  IRentors,  die  Stimme  erhebend,  der  OnEel. 

Ood)  er  dampfte  fie  gleich:  Sie  hat  einen  böfen  CharaEter. 

Oatin  Eenn’  ich  tnid)  aus!  QDofür  hatte  man  feine  Crfahrung. 

Bun,  fpradj  Su3,  das  mag  fein,  roie  es  molle,  es  fehlt  mir  an  Neigung, 

OnEel,  und  an  ‘Beruf,  mich  auf3uroerfen  als  Bid)ter 

über  jemand,  der  mich  im  ©runde  genommen  gan3  Ealt  läfet. 

Bies  antroortete  £113.  So  log  er  mit  eiferner  Stirne, 

felbft  im  Xiefften  crfdjrecEt,  durch  den  Judasuerrat  feinet  Siebe, 

den  er  3ynifd)  uerübt.  Sndeffen,  er  hätte  den  OnEel 

gern  mit  3nbrunft  umarmt  für  feine  ent3ÜcEende  QDarnung. 

3meierlci  ging  heroor  aus  ihr:  daf*  der  ältliche  Sandroirt 
es  für  möglich  erachte,  es  Eönne  die  fdriöne  ©letun 
den  ©edanEen  roohl  faffen,  nach  ihm  ihre  Betje  3U  merfen. 
©iferfüd)tige  Jurdjt  und  die  Abficht  fodann,  einen  Ausgang 
diefem  ähnlich  durchaus  auf  jedmögliche  Art  3U  nerhindern! 

Ja,  es  hatte  der  OnEel  mahrhaftig  fid)  gründlich  oerplappertl  — 

£u3  fprang  auf  und  nerdu^te  den  QBarner  durch  lautes  Gelächter. 
QDarum  lad)ft  du  denn?  roatd  er  gefragt,  das  Bing  ift  feht  ernfthaft, 
hiejj  es  meiter,  mit  folgen  Bampyren,  mein  Kind,  ift  fdjledjt  fpafeen. 

f)öre,  du  nimmjt  das  Ging  niel  3U  leicht,  guter  Junge,  ich  null  dir 
mal  er3ählen,  tuarum  ich  bis  heut  auf  die  ©he  reichtet. 

BJie  das  IRädchen  geheimen,  das  tut  nichts  3ur  Sache.  B3ir  roaren 
rund  drei  Jahre  nerlobt,  und  da  Eannt’  id)  denn  freilich  am  ©nde 

meine  BJare  oon  innen  und  aufjen  und  allen  uier  Seiten, 

/ 

denn  die  Ka§e  im  SacE  3U  Eaufen  mar  nie  meine  Schmäche. 

Bitterlid)  hat  fie  gemeint,  doch  es  half  nichts,  ich  gab  thr  den  Saufpafo 
Bnd  marum?  Sieber  Gott!  Sogar  meine  felige  IRutter 
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ftand  auf  Seite  det  Braut.  Sie  roar  ja  das  Kind  guter  Seute, 
und  es  ftand  aud)  durchaus  eine  leidliche  Ulitgift  in  Ausficbt: 

Fur3,  fie  roar  mir  nidjt  fcbambaft  genug  und  fie  mar  mit  3U  finnlid). 
Dle^rmals  lachte  det  Qleffe  bei  diefer  Gqäblung  ^Cö  Onücls. 

Jener  batte  die  Pfeife  geftopft  und  tat  fie  in  ‘Brand  je$t. 

3n  der  Paufe  nun  redete  SU3:  QDas  foll  das  bedeuten? 

QDat  deine  einftige  ‘Braut  dir  nidjt  treu?  Ging  das  Blut  mit  ibr  dutd),  mie? 
Bidjt  im  mind’ften,  fie  roar  mir  in  jeder  Be3tet)ung  ergeben, 
bing  an  mir,  lief  mir  nad),  roar  gebotfam.  3d)  tonnte  uerlangen 
roas  id)  wollte,  fie  roar  roie  ein  Saturn  und  lief}  alles  gefd)eben. 

Aber  grade  das  roar  det  Grund  der  Gründe  3ut  Trennung. 

Sieber  bleib  id)  ein  armer  Sd)lucfer  uon  Junggefell  3«'*  roeines  Sebens, 
et)  id)  neftme  ein  SDcib  3ur  Gfte,  das  nid)t  unberührt  ift. 

Alfo,  Onfel,  oet3eib,  fpracb  der  Beffe,  mit  deiner  Grlaubnis 
und  mit  oollftem  Befpcft  gefragt:  fie  roar  nicht  metjr  Jungfrau, 
als  iljr  eudj  Pennen  gelernt  und  du  ftaft  das  erft  fpdtet  erfahren? 

QDie,  beoor  fie  mich  fennen  gelernt,  nid)t  meftr  Jungfrau,  das  Seine 
fed)3et)njäl)rige  Siefcldjen  Sd)üt3?  Aber  Siebfter  und  Befter! 

Bamals  glaubte  fie  nod)  gan3  fcft,  es  roürden  die  Kinder 

aus  dem  Sebroteid)  geholt,  hint^ni  Armenhaus,  durd)  die  3roei  Störche,. 

die  iftt  Beft  fid)  gemacht  beim  Budolfbauer,  det  ihnen 

ein  geroaltiges  Bad  auf  dem  Giebel  det  Scheune  befeftigt: 

unbefdjoltener  roar  und  aud)  aftnungslofer  fein  Scbafleinl 

Oder  tjältft  du  midj  allen  Grnftes  für  fähig,  mein  Befter, 

mid)  mit  einer  Perfon,  die  Bergangenbeit  bat/  3U  nerlobcn? 

Sieber  Onfel,  du  fiebft  mid)  oerdu^t,  ja,  es  ift  mir  3umute 
fo,  als  roar  id)  nidjt  gan3  mebr,  b»ct  oben,  bei  Sarcr  Befinnung. 

X>u  oerlobft  didj  mit  einem  Kinde,  das  feufd)  und  das  treu  ift, 
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dU  allein  nur  gehört.  Qind  dann  nad)  drei  Jaljren,  in  denen 

fie  roie  ©old  fiel)  beroäbrt,  da  meinft  du . . .?  3d)  fann’s  nicht  begreifen! 

Qlnd  der  Onfel:  QScroäbrt!  daran  l)at  es  ja  eben  gemangelt. 

2)a3u  fehlte  dem  UTaddjen  die  Kraft,  und  fo  ift  fie  gefallen. 

©in  gefallenes  JTtaddjen  ift  jedermanns  Q3eute,  dodj  niemals 
nimmt  ein  IRann,  der  fid)  ad)tet,  ein  foldjes  ©efdjöpf  fid)  jur  ©be, 
gründet  auf  foldje  ©efdjöpfe  mit  nidjten  Jamilie  und  £)ausftand.  — 
Ad),  id)  roerde  oerrüeft,  id)  bin  fällig  für  £eubus,  denn,  Onfel, 
immer  hör’  id)  non  einet  Jungfrau,  die  feufd)  und  die  treu  ift, 
und  dann  nennft  du  die  felbe  mir  unfeufd)  und  eine  ©efallne. 

So  tief  Cu3  und  drüefte  die  fjandfläcben  gegen  die  Schläfen, 
fjab  ©rbarmen  mit  mir,  Onfel  Juft,  denn  du  treibft  raid)  3um  QDabnfinn. 
QDürdeft  du  did)  mit  einem  IRäddjen  fürs  Ceben  Derbinden,  mein  Junge, 
fprad)  mit  ruhigem  ©rnft  an  der  Pfeife  faugend,  der  alte 
Sdjroerenöter,  das  dir  in  der  QJadjt  nad)  dem  Tage  der  fjod^eit 
etroas  neues  nicht  metjr  3U  geben  bat,  weil  fie  dir  alles 
längft  gefdjenh?  $lnd  du  alles  und  nodg  roas  fdgon  längft  im  Q3efi$  Ijaft? 
IRacbe  du  ein  entfetjtes  ©efid)t,  £u3,  id)  roill  did)  nicht  bindern, 
roenn  ein  ähnlicher  3^11  dir  in  3u£unft  mal  blübt  und  du  etroa 
Obft,  das  rourmftidjig  ift,  für  gefundes  3U  fpeifen  geneigt  bift. 

DenFft  du  laxer  in  Sachen  IRoral,  freund,  icb  roill  did)  nidjt  ftören. 
3n  dem  Punft  bin  id)  ftreng  und  oon  ftrengfter  JTloral  ohne  önade. 

3cb  empfand,  fagte  £u3,  in  der  Xat  eine  leife  QDerblüfftbeit 
über  die  QDendung,  die  deine  ©t3Üblung  fo  plö^lid)  genommen. 

Du  bQft  ülfo  das  2Hädd)en  oerfübtt,  und  roeil  fie  geborfam, 

1 

ooll  QDertrauen  fid)  dir  überliefe,  noller  £iebe  fid)  b‘ngab, 

darum  ift  fie  not  dir  entehrt,  3ur  ©efallnen  geroorden? 

fjiet  oerfagt  mein  QDerftand.  Qlnd  dafe  er  oerfagt:  es  ift  gut  fo! 
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Kein  Vergnügen  geroabrt’s,  iV)n  auf  ein  QDerfabren  3U  lenken, 
das  die  2Tlarkc  der  Schurkerei  fo  fted)  an  der  Stirn  tragt!  — 

Qftun,  dein  Ausfall  ift  ftark,  und  du  bQft  did)  uergriffen  im  Ausdruck, 
dod)  du  meinft’s  nid)t  fo  fdjlimm,  bift  aud)  darin  derSobn  deines  QDaters. 
Sacbte,  fad)te:  roie  oft,  roenn  et  tobte,  £u3,  id)  ibm  das  3urief! 

3)u  oerftebft  nid)t6  oon  QDeibern:  das  QDeib  ift  das  QDerkjeug  des  Satans. 
QDoljl,  fo  mar  Ciesdjen  Sd)üt3  dein  QDer^eug  und  du  roarft  der  Satan: 
dabei  bleibt  es  und  das  ift  in  diefer  Gefd)id)te  mein  Standpunkt, 
fagte  Cu3.  £lnd  der  Onkel,  erft  ernft  und  dann  plö^lici)  gefd)meid)elt, 
Fur3  aufladjend  fodann  und  miedet  fodann  und  nod)  einmal, 
fprad):  T>as  gebe  id)  £>ir  3U  und  mill  id)  am  Gnde  nid)t  leugnen, 
roeitaus  beffer  als  id)  ift  unfet  fjerr  Jefus!  3d)  bin  ein  gemeiner 
Sünder  oftmals  geroefen  und  bin  es  3U  3^den  aud)  beut  nod). 

Qlnd  den  gepfefferten  Satan  3U  fpielen,  gelang  mir  meift  pradjtig. 


Siebenter  öefang 

/^\od)  cs  pod)tc.  fjerem!  rief  2ü$.  Qlnd  da  ftand  OnFel  Sdjroa^Fopp 
mit  dem  ftrobigen  fjaar,  ooll  Sommerfproffen  das  Antli§, 
durch  die  goldene  Q3rille  beräugelnd  mit  luftigen  ^©liefen. 

£lun,  das  ift  recht,  ihr  feid  fröhlich-  ©ott  liebt  ja  die  fröhlichen  bergen, 
fprad)  et  und  fe§te  bm3u:  3cb  Fomme,  £u3,  um  dich  3U  fragen, 
ob  du  mit  mit  einen  ©ang  in  die  fjelder  3U  machen  geneigt  bift? 

Ja,  mit  fjteuden,  log  £u3.  3hm  mar  der  ©edanFe  entfe^licb, 
fid)  oom  fjaus  und  uom  fjof  entfernen  3u  muffen,  mo  Anna 
mar  und  fjoffnung  beftand,  fie  3U  febn  oder  ihr  3U  begegnen. 

T>od),  mas  balf’e?  ©r  ftand  auf,  man  trän?  in  der  ©ile  noch  Kaffee, 
und  bald  fdjritt  er  dahin  mit  dem  beiter  plaudernden  £andmann, 
dem  entlegenften  fjetde  der  OrtsgetnarFung  entgegen. 

Qlnd  der  OnFel  roeift  b*n  auf  die  grünenden  ‘Breiten  des  £andes, 
lobt  den  heiteren  Xag  und  den  fdjroellenden  Segen  der  fjeldfrucbt, 
den  allmächtigen  ©ott,  der  dies  alles  fo  herrlich  gemacht  hat. 

Qlnd  bei  alledem  denFt  der  ‘Tleffe:  3cb  fehe  mahrhaftig 
auf  der  ©rde  und  in  der  £uft  fein  ©ing,  das  mid)  an3ieht. 

£tein,  mich  geht  diefes  alles  nichts  an,  denn  mas  Fann  es  mir  nütjen, 

1 

roenn  id)  in  Allem  ein  Qtidjts  und  in  Cinem  das  Alles  erblicFe 
©ndlid)  mar  man  am  Keu,  dem  AcEerfled?,  melchen  der  OnFel 
Sdjroa^Fopp  heute  3U  infpi3ieren  fid)  uorgefe^t.  fjeu  ftand  in  fjaufen 
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auf  der  gemäheten  QDlefe,  die  gro§  und  baumlos  und  flach  mar. 
Sd)roat3?opp  nahm  non  dem  Schober  und  prüfte  und  fand  fie  3ur  Clnfahrt 
reif.  Cr  jagte,  nun  roeth  Ich  Q3efd)eld,  und  nun  Tonnen  mir  heimgehn. 

§el,  role  mar  dodj  mit  einem  Blale  die  Oandfdjaft  uerändert, 
paradleftfd)  und  hoffnungsgrün,  als  man  miedet  die  Bld)tung 
gegen  Bojen  genommen.  Ulan  lebte  jetgt  auf,  luard  gefpräctjlg . . . 

So  nlc^t  roedjfelt  Im  Blonat  April,  nicht  fo  plä^Ud),  das  QDetter 
als  ln  der  Seele,  die  liebt.  —  Oie  QDelt  lag  Im  01an3e  der  Hoffnung 
nun  aufs  neue  für  £u3  und  die  ©egenroart  fehlen  Ihm  erträglich. 

Ja,  das  Keu!  fo  begann  er  erheitert.  Bun  hob  tdj’s  doch  einmal 
roledergefehen.  Cs  Ift  ja  Im  ©runde  ein  Uled:  role  die  andern, 
fteht  man  aber  darauf,  mlrd’s  einem  doch  feltfam  cerftändlld), 
daft  Im  Cande  herum  et  bei  allen  fo  arg  Im  QDerruf  fteht. 

Stille  ftand  auf  dies  QDort,  —  nod)  traten  die  beiden  den  Keugrund, 

« 

je$t  der  Candmann  und  fpradj:  JKeln  Öuter,  das  magft  du  roohl  fagen. 
QDas  hier  einmal  gefdjehn  fein  mag,  nun,  das  mel&  der  Allmächtge. 
Oocf)  es  gibt  eben  Orte,  die  tragen  den  ‘Bann  der  QDerfluchung. 
Bletnand  fleht  dlefer  QDlefe  es  an,  und  roas  mär’  aud)  3U  fehen? 

Denn  fle  Ift  ja  ln  nichts  oon  den  andren  ringsum  untcrfchleden, 
und  doch  tolrd  einem  ftets  ln  der  fd)melgenden  £uft  hier  3U  mute, 
fo,  als  ob  man  fldg  doppelt  dem  gnädigen  Batet  Im  Fimmel 
grade  hier  an  das  fjer3  3U  legen  Grund  hätte.  Qlnd  mär  td) 

KathollE,  liebet  B13,  Id)  fdjlüge  hier  ftets  die  drei  Kreu3e. 

Sd)road)es  fjundcgebcll  erfdjoll  rlngsher  uon  den  Oörfetn, 
aud)  der  Cetchengefang  drang  nur  fd)roacb  3U  der  Gegend  des  Jeldfledfa, 
gan3  als  mären  die  Bögel  beauftragt,  die  QDlefe  3U  melden. 

Bur  ein  Klbl$  umflog  ln  der  Bälge  fein  Beft,  feine  Stimme 
mit  dem  Jluge  bald  fenfend,  mit  diefem  aud)  roleder  erhebend. 
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Klaglid)  roat  die  DlufiF,  eine  Künderin  einiger  Xrübfal. 

Ja,  da  Ratten  mir  nun  ein  Gebiet,  fpracb  belebter  der  Onfel, 
als  das  nerrufne  fjeld  erft  im  Q'JücPen  lag,  tuo  fid)  die  Geifter 
roobl  entfd)iedener  trennen,  als  fonft  auf  den  meiften.  Qlnd  richtig 
ift  es:  Q3orfid)t  erbeifcbt  jede  Jtage,  die  dunBe  Gebiete, 
foldje,  die  Gott  uns  Derbarg,  betrifft,  denn  leicht  fällt  man  in  Sünde. 
3mmerl)in  bleibt  beftebn,  ton  m^äbligen  3eugen  beftätigt, 
dafr  ein  gefpenftifd)es  Pferd  fid),  ein  Schimmel,  des  Sflacbts  auf  den  Dörfern 
und  3tnar  immer  not  einem  bedeutenden  Qlnglüd?  gejeigt  bat. 

QDon  bi«  fomme  das  roeifee  Pferd,  roird  gejagt,  nach  hier  febre 
es  aud)  miedet  jurücf.  Allerdings,  id)  felbft  fab  es  niemals 
und  begehrt  es  auch,  fo  es  Gott  gefällt,  nimmer  3U  feben. 

Qlnd  der  OnEel  roard  bla§  bis  unter  die  QDur3eln  des  fjaaces. 

Ob,  er  fpufte  geroaltig  in  Qlofen,  der  Keubengft.  So  nennt  man 
überall  das  Gefpenft.  3d)  felbft,  jagte  Cu3,  glaubte  mehrmals, 
es  3U  feben  des  Qladjts,  menn  id)  einfam  im  Oorfe  berauffam, 
um  die  Tagelöhner  des  Guts  aus  den  federn  3U  baten. 

Q3ei  dem  Kretfd)am  erfd)ien’s,  an  dem  unteren  Gnde  des  Torfes, 
Augen  batte  es  roie  Q^ubin,  und  es  flog  feine  UTäbne 
mei§  im  JKondfdjein,  indes  es  fid)  bäumte,  aus  feurigen  QTüftern 
^unfen  fd)naubte,  bis  es  in  tafendem  £aufe  beranfam. 

Gingebildet  natürlid)erroeife  mar  diefc  Crfcbeinung, 
dod)  es  mar  meine  Pbantafie  in  der  nächtlichen  Stille 
fo  erregt,  dafr  id)  oft  non  der  gleitenden  QJennbabn  der  Strafe 
fd)nell  3urüif  und  beifeite  mid)  drücfte  ins  Tunüel  der  Q3üfd)e, 

i 

um  norüber  3U  laffen  den  milchig  flimmernden  Keubengft. 

So  fprad)  Cu3 !  £lnd  es  ftand  nun  abermals  ftille  fjerr  Sd)roar3Popp, 
fab  dem  QXeffen  ins  Auge  mit  tiefer  Q3eroegung  und  fagte: 
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So  roie  du  jetjt  es  fdjildcrft,  crbUcFte  drei  Dage  oor  Crroins 
unerroartetem  fjingang  der  Gutfd)reiber  BrinEe  (es  mar  die 
QJad)t  non  JTUttrood)  3U  Donnerstag,  frülje  am  Sonntag  ftarb  Crroinl) 
das  Gefpenft,  diefen  Keubengft.  Du  Eennft  ja  den  Gutsljof  non  £onig, 
roo  id)  damals  nod)  fafj  in  der  Padjt.  Der  SpuE  Eam  nom  Keu  bcr 
durd)  das  Untere  Dor,  er  durdjfprengte  den  §of  und  tierlief}  iljn 
durd)  das  nordere  dann.  Der  Gutfdjreiber  Q3rinEe  indeffen, 
der  am  Utorgen  fogleid)  fein  Grlebnis  Julien  erjagte, 

Eonnte  lange  fid)  nid)t  non  dem  nächtlichen  SdjrecEen  erholen. 

Bnd  nach  dem,  roas  mit  Grroin  gefdjal),  binnen  Eutern,  roer  mag’s  iljra 
da  oerdenEen,  wenn  et  oon  der  QDahrheit  des  SpuEs  überjeugt  ift. 


frdjtet  öefang 


Bag’  doch,  £ieber,  fpract)  heut  Onkel  Sdjtparjfopp  über  dem  Schach* 
als  er  eben  die  dritte  Partie  an  den  Xteffen  uerloren,  [brett, 
fag  doch,  bitte,  rnie  ftehft  du  denn  eigentlich  jetjt  mit  der  Xidjtkunft? 
Gut  gelaunt  kam  die  ^tage  heraus.  Sd)it>ar3kopp  liebte  das  Sftecken. 
Cünd  es  lachte  der  Onkel,  cs  lachte  der  QXeffe,  es  lachte 
felbft  die  Xante  kut3  auf,  die  am  Stickrahmen  fajj.  Cs  mar  Abend, 
Schlafens3eit,  und  es  gaukelten  rings  um  die  brennende  £ampe 
Raiter,  trunken  uom  £id)t,  das  ihnen  die  Flügel  uerbrannte. 

Cut,  recht  gut,  gab  der  Xleffe  3utück,  und  3mar  feft  und  mit  fjreimut. 
UJit  der  DTufe  der  Oidjtkunft  fteh  ich  auf  freundlichstem  fjufoe, 
und  du  haft  did)  beträchtlich)  geirrt,  als  du  deinem  Cleuen 
gan3  entfdjieden  dereinft  das  Xredjfeln  con  QDerfen  uerboten, 
roeil  in  den  Schmitjeln,  die  du  gefunden,  kein  fjunke  Xalent  fei. 

Xtein,  ich  habe  Xalent,  und  ich  tuill  es  euch  gleich  auf  der  Stelle 
fchu>ar3  auf  roeih,  —  nämlich,  menn  ihr  ein  bifjdjen  Geduld  habt,  —  berceifen. 
Ja,  man  roollte  geduldig  fein,  und  fo  rückten  denn  alle 
um  die  £ampe.  Auch  Juft  mar  3ugegen,  uor  allem  auch  Anna, 
eifrig  nähend  und  keinen  Q3lick  uon  der  Arbeit  uerroendend. 

21nd  £u3  nahm  aus  der  Xafche  ein  Heines  uergriffnes  Oktaubuch, 

ehmals  grünmarmoriert  der  Oeckel,  im  Onnern  bekä^elt, 

brau  befchmiert  und  beHeckft  überall,  und  begann  draus  ju  lefen, 
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frei  und  0ar  und  uoll  IRut,  roas  nur  ihm  3U  ent3iffern  uergönnt  roar. 
Cu3,  du  roareft  feljt  ftol3  auf  das,  roas  du  lafeft.  Ce  roaren 
fogenannte  Gefänge,  und  3rcar  ihrer  3tuei,  die  du  felber, 
beim  allmächtigen  ©ott,  mag  jemand  ee  dir  3U  beftreiten, 
f)inge3aubert,  aus  nichts  Ijetoor,  3U  poctifdjem  ©afein. 

Qlnd  du  3roeifelteft  nidjt,  mein  £iebling,  es  roürde  dir  glüdfen, 

dem  unfterblidjeu  Paar  an3ureihen  die  andern  ©efänge, 

die  das  unfterblidpe  QDerf  noch  3ut  lebten  QDollendung  uerlangte. 

35amit  mar  aber  dann  dein  unfterblid)es  Sdjiccfal  cntfd)ieden, 
und  bisher  nur  oerhüllt,  trat  dann  deine  Cpiphanie  ein. 

QDer  alsdann  dich  3U  fehn  nod)  Verlangen  trug  unter  den  niedern 
Kreaturen  —  das  roaren  doch  eben  die  fterblid)en  ITlenfchen!  — 
mufjte  das  Auge  3ugleid)  3um  §immel  ergeben  und  fdpütjen 
mit  der  f)and,  oor  dem  ©lan3,  der  unfterblid)  non  dorten  Ijerabbrad). 
Alfo  fah  er  den  Xtjron  des  ^orneros  und  ihn,  der  darauf  thront, 
ein  unfterblidier  3euß!  3bm  3ur  CinEen  den  Xlpronfi^  QDirgilens. 

Qlnd  den  dritten!  —  Genug  —  man  roei&  es  ja  längft,  roem  er  3uftept. 
Ja  und  abermals  ja:  drei  geroalttge  Sonnen  der  3)id)tEunft 
mit  unfterblicher  £id)tgeroalt(  fo  getrennt  als  dreieinig, 
roürden  die  Eommende  Qüelt  mit  unfterblicher  Schönheit  beglücfen, 
roenn  der  Sd)lu§punEt  dereinft  unter  £u3ens  Gefdnge  gefegt  roar. 

©brlid)  fei  der  Cljronift:  es  machte  die  ©idjtung  £u3  Holtmanns 
auf  den  Kreis  feiner  einfachen  ijötet  entfdjiedenen  Cindruif. 
„fjermannslied"  roar  das  Cpos  betitelt  oon  feinem  C^euger, 

§eld  der  berühmte  Chetusfer  natürlich,  der  einftmals  den  QDarus 
fd)!ug  aufs  §aupt  und  die  Q^ömer  nertrieben  und  £>eutfchland  befreit  bat. 
Qlnd  er  hörte  die  Warfen  der  Garden,  fo  lange  et  uorlas. 

Alfo  roar  er  nicht  übel  3ufrieden,  der  dichter,  mit  feiner 
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QDirEung.  Cine  mar  geroi^:  man  roar  überragt  und  man  tjatte 

tb)m  dergleichen  nicht  3ugetraut,  niemals,  nicht  im  entferntsten! 

Andres  aber  erfüllte  mit  innerftcr  QDonne  den  Jüngling: 

dafe  3roei  Augen  auf  ihm  unabläffig,  noll  Spannung,  gehaftet, 

ale  et  las,  und  ee  gab  auf  der  roeiten,  benölEcrten  Crde 

nicht  noch  einmal  ein  Paar  folget  Augen,  fo  nixenhaft  fdjillernd 

nid)t,  und  nicht  fo  durdggleifrt  non  eifig  Bekehrendem  Steuer. 

freilich  las  er  allein  für  fie,  der  diefe  3mei  Augen 

angehörten,  es  galt  auch  um  ihretroillen  allein  ihm, 

tuae  die  übrigen  ihm  an  Q3eifall  gefpendet.  Ce  traf  fich 

gut,  daft  £u3ens  ©edicht  3unächft  die  heroifdgen  gölten 

nicht  um  ^ermann  fchlug,  den  ChetusEer,  fondern  um  eine 

3Karfin,  ein  herrliches  2Käd<hen  natürlich,  uon  „göttlicher"  Schönheit. 

3)iefe  fd)ildernd,  mit  oielen  QDorten,  hochtönenden  Schalles, 

roar  ihm  einmal,  3roeimal  nergönnt  mit  flüchtigem  AufblicE 

den  3mei  Augen  3U  fagen,  roem  ein3tg  allein  diefes  £ob  galt. 

Cllnd  fie  fenEten  fich  nicht,  die  3tnei  Augen.  Vas  heillgfte  Antliß, 
horchend  blieb  es  auf  ihn  geheftet,  und  Ulittel  und  QDege 
hatte  nun  das  ©efühl,  das  übermädjt’ge,  auf  einmal 
fich,  tierborgen  in  ©lut  und  Q3egeifterung,  der  3U  oerraten, 
der  cs  lohte,  oon  der  es  die  himmlifche  ‘Tlahrung  empfangen! 

OnEel  Juft,  er  ftand  auf,  als  man  noch  mit  dem  eben  ©ehörten 
fich  befaßte,  und  fagte  in  nüchternem  Xone  3U  Sdjroa^Eopp: 
ijöre,  Schmager,  mir  fallt  eben  ein,  mir  brauchen  für  morgen 
unbedingt  das  uerborgte  Jaß,  morgen  müffen  mir  jauchen, 
denn  die  ©rube  läuft  über,  es  bilden  fich  Pfüßen  im  IJofe. 

Ach,  ner3eih,  lieber  £u3,  —  er  ladjt  nicht  feiten  ein  menig 
hämifch,  —  i<h  reiße  dich  da,  ander  QDillen,  aus  höheren  Sphären, 
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damit  roandte  er  fid)  an  den  X>ld)tcr,  dod)  roas  ift  3U  machen? 
Schließlich  lebt  ohne  Berfe  der  QRenfd),  mährend  Brot  und  Kartoffeln, 
QDndfleifcfe,  Sped  und  fo  fort  unetläfelid)  ihm  find  für  fein  3)afein. 
Qlnd  der  Dung,  roie  du  roeifet,  ift  das  lauterftc  ©old  für  den  Sandmann. 
Su3  gab  dies  ihm  3Utüd,  und  3roat  ohne  Befinnen:  Das  Gillfafe 
fei  dir  gerne  gegönnt,  lieber  Onfel,  und  fülle  mit  Gold  es 
bis  3um  Bande  und  mache  3um  Segen  der  hungernden  IRenfcfeheit 
auf  den  Spund  miederum  und  fo  das  fjlüffige  flüffig. 

Aber  ?omm  nur  der  Klaniatur  nicht  3U  nah  und  dem  fjlügel. 

Sind  es  fahre  der  Knecht  nicht  etroa  damit  durd)  die  Kircfetür. 

Särmettd  entfernte  fid)  Juft  und  ge3roungen  aufladjend,  die  QDorte, 
die  Su3  eben  gcfprochen,  gefliffentlid)  gan3  überhörend. 

Dod)  es  lachten,  roenn  aud)  nicht  laut,  fo  Xante  als  OnEel, 
und  faft  fdjien  es,  als  gönnten  fie  Juft  die  gelungene  Abfuhr. 

Anna  QDendland  blieb  ftumm.  Sie  erhob  Eaum  den  Kopf  t>on  der  Arbeit. 
Su3en  aber  fatn  nun  ein  überaus  feltfamer  Ginfall: 

QDag’  id)  j'e^t  einen  Seinen  ‘Betrug  und  erSäre  3um  Beifpiel, 
dafe  id)  Bofcn  roahrfcheinlich  fdjon  morgen  müffe  uerlaffcn, 
fo  ermägt  er,  dann  roird  Anna  QDendland,  fofern  fie  midg  gern  hat, 
unucrmeidlid)  beinah,  eine  Seine  Gnttäufcfeung  uerraten  .  .  . 

QDie  gedacht,  fo  getan,  und  fo  fprad)  er  fogleid)  und  ooll  3bred)beit, 
mit  dem  fidjren  3nftinbt  der  Siebe  ausroerfend  die  Schlinge: 

Seider,  leidet  roird  meines  Bleibens  roohl  morgen  ein  Gnde 
fein.  3d>  fürchte,  es  bringt  der  Briefträger  morgen  die  Bachridjt 
dafe.. .  hier  Sun  et  nicht  roeiter.  QDie  roenn  man  den  Arm  fid)  erfüllet, 
fo  erfdgellt,  faft  betäubt,  roar  der  Seib,  roat  die  Seele  des  Jünglings, 
fjunben  tagten  und  taghell  leuchtete  ihm  uor  den  Augen 
auf  und  abermals  auf,  ein  paradiefifefees  Bli^lid)t. 
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Qlnd  es  tauchten  darin  ©eftalten  auf,  felige  Knaben, 
diamantne  QToten  abfingend  non  goldenen  Qxollen. 

Qlnd  £u3  lebte  nun  nidgt  mehr  im  demente  des  £uftmeers, 
fondem  cin3tg  und  nur  allein  im  ©efange  der  ©ngel. 

Qlnd  roao  fangen  fie  denn?  Sie  fangen  in  einigem  Cd)o 

nur  ein  einiges  QDort,  triumphierend,  das  Anna  gefprodjen  .  .  . 

£?ein,  es  inaten  ja  3tnei  nerräterifd)  föftlidje  QDorte: 

Ad)!  und  fd)on?  9?ur  Ad),  fd)on?  hatte  Anna  gefprodjen.  X>er  aber, 
gnadenlos  fei  er  geftü^t  in  die  fd)tuär3eften  Sdjlünde  der  fjölle, 
der  eine  Silbe,  gefchineige  ein  QlWt  diefer  3ioei  unterf(hlüge, 
niemals  inerde  er  felig,  er  fterbe  geroaltfamen  Todes. 

Ceider,  leider  tnird  meines  Bleibens  roolgl  morgen  ein  Cnde 
fein.  3d)  fürchte,  es  bringt  der  Briefträger  morgen  die  9?ad)dcht, 
da^  .  .  .  fo  lautete  £u3ens  hdd)ft  lügenhafte  Bermutung. 

£>a  erSang  erft  ein  Ad)!  in  dem  Schrei  und  Bedauern  fid)  malte, 
dann  ein  fragendes  „Schon?"  mit  dem  Stimmöang  toahrer  ©nttäufchung. 
Anna  hatte  die  TDorte  gejagt,  niemand  anders  als  Anna. 


Neunter  Oefang 


°°N  ^n9eiJuld  beut  Qing  3u  'Bette  £u3  Holtmann!  TDie  toaren 
irC^CJun  geduldig  und  mild  feine  hoffnungsbeflügelten  Traume! 
Seine  QDünfdje,  int  Schlaf  felbft,  fie  [türmten  toie  feurige  Stoffe 
durd)  die  hemmende  £tad)t  und  der  Sonne  des  Tages  entgegen. 

Qlnd  da  mar  er,  der  Tag,  non  der  geftern  empfangnen  öeroi^Vieit 
doppelt  hell  und  durchaus  non  glücbfeliger  Ahnung  beladen. 

TDie  gefüllt  dir  denn  eigentlid)  Anna,  fo  fragte  der  Onbel 
Juft,  non  draußen  heteingebommen,  als  £u3  fid)  erft  an3og. 

Oh,  es  mad)t  fid)-  TDarum  denn  aud)  nicht:  fie  gefällt  mir  gan3  leidlich, 
gab  3ur  Antroort  ihm  £u3  und  feifte  fid)  über  dem  QDafchtifd). 

Ach,  die  Gute,  mas  hat  fie  roohl  geftern  gedacht,  als  du  lafeft? 

Q'Zid^ts,  roie  immer,  fo  fürdjt’  ich,  dies  fagte  nun  roeitcr  der  Onbel. 
Tlichts  nerfteht  fie,  rein  nichts!  Tlnd  fo  hat  fie,  ich  fchtoöre,  auch  geftern 
gan3  fo  oieles  non  deiner  nidjt  unebnen  Oidjtung  nerftanden. 

Das  bann  fein  und  aud)  nicht,  fagte  £u3,  und  toer  roill  cs  entfd)eiden? 
Ttein,  es  ift,  fagte  Juft.  Tro^dem  bleibt  fie  nicht  minder  gefährlich. 

Oft  ein  QDeib  gut  gebaut  und  hat  jugendlich  üppige  Scgenbcl, 
hat  fie  QBaffen  genug,  um  die  Klugheit  des  Utanns  in  die  QDinde, 
mir  nid)ts  dir  nidjts,  311  blafen.  Tlnd  Anna  ift  toitblid)  ein  Bampyr. 
fjtohlid)  lad)te  da  £u3  und  grade3u  etwas  triumphhaft. 

Unbeirrt  fuhr  Juft  fort:  Oh,  das  fdyeint  mir  bei  Anna  fchr  möglich. 
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^nd  fo  fann  man  ficb  fdjlicjjlid)  und  endltd)  nidgt  einmal  mehr  roundern, 
rcenn  ihr  etroas  bigotter  ijerr  Batcr,  der  Q^edjnungerat  QDendland, 

3U  der  Dteinung  fid)  neigt,  Anna  habe  den  Böfen  im  £eibe. 

3d)  uerbitte  mir  das!  fagte  £u3,  das  ift  Bnfinn  und  fjredgbeit, 
fo  uon  dir,  Onfel  Juft,  als  dem  roürdigen  §ctrn  Kan3leirat. 

£a§,  id)  bitte  dich,  foldjes  ©efcbroäQ,  denn  es  ift  mir  3um  ©fei. 
‘Brauer  Junge,  du  denfft  tuobl  an  mich  3urücf  eines  Tages, 
fagte  Juft,  toenn  der  Q\at  mit  3roei  diefen  Apofteln  Ijtcc  einfd)neit, 

3U  dem  3roc<f,  aus  dem  fündigen  Körper  der  Tochter  den  Satan 
aus3utreiben:  man  ift  ja  doch  feft  über3eugt,  daf*  er  drin  fteeft. 

Onfel  Juft,  rief  der  QXeffe,  id)  habe  den  fjingcr  im  Oljre, 
böre  nichts,  roas  du  fprid)ft,  alfo  bitte,  du  läjjt  cs  je§t  gut  fein. 

QDer  rcill  roiffen,  fd)lo^  Juft,  fid)  mit  bitterem  Sachen  entfernend, 
ob  man’s  am  ©nde  nicht  gar  für  nötig  eradjtet,  um  Anna 
aus  den  Klauen  des  Teufels  3U  retten,  fie  einem  der  Brüder 
an3utraucn  und  fo  ibr  den  QDeg  in  den  fjimmel  3U  ebnen. 

Anna  liebt  mtdj!  3d)  rocifj  es,  id)  habe  es  geftern  untrüglich, 
gan3  untrüglid)  gefühlt:  fo  jubelte  fjreude  in  £u3  je^t. 

QJiemand  macht  mir  mehr  Angft,  nicht  mit  Bätern  und  nicht  mit  Q^iualen. 

Ad),  es  traf  bald  darauf  die  Blumen  der  gläubigen  Hoffnung 
ein  geroaltiger  fjroft,  und  Anna  roar’s,  die  ilgn  beruorrief: 

Kälte  bauchte  fie  aus,  roie  nod)  faum  bei  der  erften  Begegnung, 
und  fo  blieb  es,  fo  oft  man  ficb  traf,  im  Betlaufe  des  Tages. 

27iebt!  Os  fd)ien  dem  gepeinigten  Jüngling,  fie  mied  ihn  mit  Abfidjt, 
tuo  dies  aber  mißlang,  fo  traf  ihn  fein  Blicf,  und  man  muffte 

i 

meinen,  fie  fäbe  ibu  nidjt  und  roolle  aud)  nicht  ihn  bemerfen. 

TDas  ift  das,  dachte  £u3,  roie  fann  ficb  ein  TDeib  fo  oerändern? 
geftern  fo  und  beut  fo.  Oie  untrügliche  Sprache  des  fjeqens 
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geftern,  heute  dafür  ein  ocrfdjloffcnes  GDefen,  faft  feindlich- 

Gu  bift  graufatn,  fann  £113,  deffen  Snneres  ein  einjiger  Sdpmet3  tont, 
eine  Spannung  uoll  Pein:  du  bift  gtaufam,  nicht  weil  du  fo  halt  fdjeinft, 
fondern,  tneil  du  in  deiner  falten  Beradjtung  fo  fd)ön  bift. 
furchtbar  bift  du  und  graufatn,  allein  durch  das  Gift  deiner  Schönheit, 
das  den  QXUllen  mit  lahmt  und  den  Körper  in  ^effeln  dalginroirft. 

Sieb,  Ijier  lieg  ich,  nur  noch  jedes  QDinfs  deiner  GDimpet  geroärtig. 
Goten  fann  er  und  fann  mich  Vjöper  beglüefen  als  Gott  felbft. 

GDillft  du,  fag  ich  ihm  ab  für  ein  einiges  leifes  Berühren 

deines  Scheitels,  den  fjerrgott,  und  Batet  und  IRutter  Derlcugn’  id). 

Sieber  £u3,  fagte  nad)  dem  Kaffee  Onfcl  Schwa^fopp  3um  Beffcn, 
ift’s  dir  red)t,  und  faft  mein’  ich  am  Gnde,  es  fei  dir  roillfommen, 
einen  Gang  aufs  Gominium  £onig  mit  mir  nad)  der  Befper 
an3utreten?  3d)  mufj  hinüber,  r>on  QGirtfdjafter  Schröder 
etroas  über  den  Stand  unftes  2Tutmienwei3ens  erfahren. 

Siebenahrig,  du  weifet,  ift  der  §alm  und  gewaltig  ertragreich- 
Gan3  gemife,  fagte  £u3,  mit  Reuden!  Bnd  dachte  im  ftillen: 

GDie  entfetjlid)!  3d)  haff’  ihn,  er  raubt  mir  unfehlbare  Stunden, 
fdjleppt  lebendigen  £eibs  mich  fort  in  die  -Öde  des  Godes, 
aus  dem  Bereich  des  Geftirns,  uon  dem  ich,  es  dürftig  umfreifend, 
als  ein  Gnadengefchenf  mein  fehtnc^lidjes  Gafein  erhalte. 

Goch,  was  half  es,  cs  fara  die  Befper,  die  Stunde  des  Aufbruchs, 
und  dutdjs  obere  Gor  des  fjofes  mit  rüftigen  Sdjritten 
dem  Gerichteten  gleich,  der  QTeffe  3ut  Seite  des  Onfels, 

30g  das  ungleiche  Paar  uon  dannen,  hinaus  in  die  ^eldflur. 

Giesmal  mar  man  indes  nicht  lange  gewandert,  als  £u3ens 
Bruft  der  3aubet  oeröungenet  Gage  und  Stunden  in  Bann  fdjlug. 
Auch  der  Onfcl  war  ernft,  und  je  mehr  man  der  einftigen  Pachtung, 
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dem  Oominium  £onig,  fid)  näherte,  mehr  und  mehr  wortbarg, 

Oenn  dort  batte  er  fcd)3ebn  ?öftlict)c  Jagte  im  bodjften 
Glücb  der  £iebe  und  Glge  uerbraebt,  dauon  drei3elgn  mit  Grwin. 

QDeld)«  QDandlung!  QDie  fremd  beut  im  ^eld  liegt  der  Oominialbof. 
Kut3f  roic  fur3  ift  der  QDeg!  Glicht  einmal  ein  Stündchen  uon  £Rofcn 
liegt  die  iperrfebaft  entfernt,  und  3roar  wenn  man  gemächlich  3u  ^ufj  gebt. 
QDeit,  mie  rocit  ift  der  QDeg  nach  dem  lieblichen  Orte  der  Kindheit, 
wo  IJrau  Julie  munter  geberrfebt  und  in  tätigem  ^tobfinn, 
nicht  diefelbe  roie  heut,  wahrhaftig,  nein,  eine  ganj  andre. 

Oiefc  andre,  fie  glich  der  non  ljeub  wie  der  Uiai  dem  QTooember, 

Alles  blühte  an  ihr  und  in  ihr  und  man  Farn,  diefes  Q3lüljen 
der  bewunderten  ^rau  3U  genießen,  uon  weither  im  Qlmbteis. 

Oatum  ward  auch  das  Gutobaus  uon  Gäften  nicht  leer:  gern  gefeben 
und  au  Seele  und  £eib  uon  den  QDirten  aufs  fchonfte  crquid’et. 

Oh,  wie  weit  ift  der  £X>eg  nach  dem  §aufe.  Ou  bämeft  dorthin  nicht, 
ob  du  dreimal  die  Grdc  umbreifteft  auf  eigenen  Smjjen: 
woljl,  ein  ähnliches  ftelgt,  denbt  £u3,  auf  dem  Oominialbof, 
doch  midi  fd)audert  fdpon  jetjt,  oor  diefem  Gefpenft  des  entfdjwundnen. 
QDeh  ward  £u3en  ums  iperj.  QDohl  ftand  er  im  Sachen  der  £iebe 
hoffnungsooU!  Qlud  er  war  im  Grunde  durchaus  nicht  oerjroeifelt. 
Allgewaltig  war  das  Gefühl/  und  nidjt  möglich,  3U  denben, 
da§  dies  QDunder  in  ihm  gan3  nu^los  folle  gewirbt  fein. 

'Jrobdem  mard,  wie  gefagt,  ihm  wehe  ums  ipetj.  Gs  ergriff  ihn 
gleichfam  Qlrweh-  £Die  hinfällig  war,  wie  oergünglid)  dod)  alles! 
Xäufdjung  jeder  Q3efi§,  wie  et  fterblidjen  3Kenfd)en  gewährt  ift. 

t 

Zieles  lodt  uns  und  greifbar  ift  manches,  doch  haltbar  durdjaus  nichts. 
Qlnd  mit  allem  Q3efi§  ift  QDerluft  untrennbar  uerbundeu. 

Stündlich  wirft  du  geboren  und  ftündlidj  auch  rührt  dich  der  "Üod  an. 
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3d)  bin  jung  und  fie  nennen  midj  jung!  ©och  roie  ült  fomm  id)  felber 
roohl  mir  uor;  roenn  ich  bei  mir  felber  im  ftillen  erroäge, 
roas  nicht  alles  id)  überlebt  und  roas  alles  befeffen! 

©ine  QDelt!  Oder  nidjt?  <Bcfa§  id)  am  ©nde  fie  niemals? 

£lnd  fo  roären  denn  nur  eben  Schatten  3U  Schatten  geroorden? 

QDar  fie  roirflid)  die  QDelt,  nun,  fo  ift  es  dasfelbe:  3erfd)tnol3en 
ift  fie,  ein  QDölfdjen,  in  £uft,  und  fo  hab  id)  fie  feljcn  dahinget)n. 

IRan  erreichte  nun  bald  die  menigen  fjütten  oon  £onig, 
die  gedrückt  und  oerarmt  das  fjaupttor  des  ©utsljofs  umlagern, 
Q3ettlern  gleid),  die  geroohnt  an  die  Sdjmelle  der  ^Reichen,  ihr  ©afein 
dort  oerbringen,  gerodrtig  des  QBrodens,  geroärtig  des  ^ufetritts. 

^Sald  dann  ftand  man  im  Xor  und  Derlief)  die  gefegneten  Fluren, 
die  in  roeiten  ©einenden  fid)  dehnend,  mit  mögender  Jülte 
drängend  gleichfam  die  3nfel  des  fjerrenhofes  umfpülten, 
fo  als  fönne  die  f^lut,  die  föftlid)  duftende  hjalmflut, 
trächtig  heilige  ffrudjt,  es  faum  noch  erroarten,  in  Q3anfen, 

Speicher,  Keller  und  Jafo  fid)  in  raufdjenden  ©äffen  3U  ftür3en. 

©och  nod)  mar  es  3U  früb>*  3ndeffen  oertrieben  die  £erd)cn, 
roie  non  ordnender  fjand  ocrteilt  unterm  brütenden  fjimmel 
einer  merdenden  Schöpfung  die  3e't  mit  gefdiroä^igem  Xrilletn, 

3ur  ©eduld  unermüdlich)  und  b)Qftig  und  dringlich)  ermahnend : 
dajj  man  müffe  den  Xag  der  Q^eife  geduldig  erroarten. 

Qdnd  £u3  mahnte  fid)  felbft  3ur  ©eduld  aus  dem  gleichen  RBetradjte. 
©enn  es  gor  ja  in  ihm  und  er  hoffte  auf  ‘Jrucht,  doch  das  Korn  roat 
nod)  nicht  fid)tbar,  gefd)roeige  reif,  und  er  hätte  fo  gern  doch 
goldne  £aften  daoon  der  ©eliebten  3U  f^üjjen  gefdjüttet. 

IRit  dem  QDirtfdjafter  Schröder,  —  man  hatte  fogleid)  ihn  gefunden,  — 
einem  bärtigen  IRann  doü  £Deid)heit,  der  heifer  und  leis  fprad), 
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fd)dtt  man  jc§t  durch  den  £)of,  der  nod)  immer  in  ^reichendem  Cidjt  lag, 
ob  die  Sonne  aud)  fdjon  oom  3«nitbe  mit  fachten  berabftieg. 

CUnd  bald  drehte  der  ernfte  3Ttann,  der  den  f)of  für  die  Sdguljeno 
nun  betreute,  den  Sdglüffel  herum  in  dem  Xürfdglofj  des  Kaufes, 
das  fo  fröbUdjes  Ccben  in  Gott  noch  oor  Eutern  beherbergt. 

3nnen  ballte  es  laut,  als  febnappend  der  Siegel  3urüd?fprang. 

Cu3en  8ang  es  als  roie  etn  Getös  in  gruftartiger  fjöblung, 
ein  Signal  für  Gefpenfter,  da§  UZenfcben  fid)  nabten  und  es  nun 
boebfte  3eit  3u  entflicbn  und  fid)  da  oder  dort  3U  ocrftecEen. 

$lnd  roabrbaftig,  es  flog  den  <Befud)ern  entgegen  ein  Gruftbaud), 
als  fie  ballenden  Schritts  die  3icgcl  der  Hausflur  betraten. 

'^lnberoobnt  und  als  Speicher  benü^t  mar  das  liebe  Gebäude, 

und  dumpf  ftaubig  roch  es  und  Eellrig.  3T2an  Ericgte  das  ^röfteln. 

Gleich  oom  Gingange  rechts  lag  die  Küche.  Sie  ftand  roeit  geöffnet. 

3=aft  bis  3ur  fjöbe  der  Platte  des  fjerds  mar  je^t  QDei3en  gefeuchtet, 

und  es  hielt  an  der  Xür  ihn  ein  Brett,  da§  das  Korn  nicht  herausrann. 

QDie  doch  hatte  einft  dies  Geroölbe  fo  luftig  gelärmet, 

roenn  oon  nah  und  oon  fern  man  gefellig  im  oberen  StocEroerE 

fid)  uerfammelt!  QDie  0ang  in  den  Pfannen  das  Uett  und  mic  Sirrtcn, 

oon  der  Köchin  bald  da  und  bald  dortljin  mit  Gifcr  geriffen, 

die  oom  lebhaften  Steuer  toei'bglübenden  eifernen  Q^inge. 

Kuchen  lagen  bereit  für  den  Ofen  auf  Enatternden  Blechen, 
und  es  mifchten  die  Oüfte  oon  Tftandeln  und  3iuit  fid)  mit  jenen 
oon  Kaffee  und  dem  Brodem  der  febmorenden  ‘Braten  im  Bratröbc. 
Bnd  es  ftieg  in  den  Keller  hinunter  der  fjerr  Oberamtmann 
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immer  mieder,  indes  das  Getrommel  der  dritte  der  Utödcben 
nie  ermüdend  im  Oienft  der  Gäfte  treppauf  und  treppab  lief. 

Ooch  da  ftand  ja  der  OnEel,  als  fei  ihm  dies  alles  entfallen, 
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fdjöpftc  übet  das  ‘Brett  üuo  der  Küche  den  QDeijen  und  hob  dm 
an  das  bebrillete  Auge  herauf  bis  in  dlcbjtefte  £?abe. 

Qlnd  eo  tat  der  Vermalter  ein  gleiches:  fie  brummelten  beide, 
da&  es  ausfab  und  ficb)  anbörte,  als  tuären  fie  hier,  um 
dunQe  Brauche,  im  Tienft  Bcrftorbencr,  fo  3U  oerridjten. 

Tanadg  ftieg  man  die  Treppe  hinan  in  die  obern  Gemacher: 
da  mar  jenes,  roo  Cuj  als  Knabe  gcfcblafen  mit  Grroin. 

^euebte  TDande,  3tuei  Sdmh  h°h  der  ‘Soden  befdmttet  mit  Boggcn. 

So  das  3inuner,  roo  Onbel  und  Tante  gefcblafen!  So  jenes, 

roo  man  ajj!  So  aud)  das,  roo  Harmonium  einft  und  Klaoier  ftand. 

Gin  aufflammendes  §ol3  gab  £id)t,  bis  der  QDirtfcbafter  Schröder, 
fnietief  roatend  im  Korn,  einen  £aden  entriegelt  und  aufftiefp 
Ta  roard’s  Tagl  Bon  dem  fragenden  £arme  gerocat  und  dem  Glan5e 
aber  fdjroebten  anje$t  im  Kreife  und  lautlofen  fjluges 
‘Jledetmaufe  gleich  Schatten  umher  der  oerfunüenen  3eiten. 

Qüaren  bleiern  die  fjü&e  £u3ens  beim  fjerroeg,  der  QRücfroeg 
fiel  dem  Gilenden  leidgt:  fie  fheinen  beflügelt,  fie  löfen 
fid)  uom  Feldrain,  uom  fjeldroege  los  roie  imTan3l  Bnd  nicht  anders 
ift  dem  Jüngling  3U  Sinn,  als  roare  nun  plötjÜch  ein  Jefttag. 
freilich,  alles  ift  ja  in  TDandlung,  roo  geftern  das  £ebcn, 
froh  uertrauend  geblüht,  da  roar  beute  die  Statte  des  Todes. 

Bein,  nicht  gan3l  Bur  in  einem  betrachte  I  Gs  lag  ja  das  Brotforn 
dort  fd)on  roieder  bereit  3ur  Ausfaat,  unfterbliches  £eben 
in  geheiligter,  roin3iger  Kapfel  oon  Golde  beiuahrend. 

Bnd  der  Jüngling  3crbi§  ein  B3ei3enlorn  3roifcben  den  3ähaen. 

^reilid)  alfo:  in  TDandlung  ift  alles  und  nidgts  ift  beftandig, 
aber  roas  auch  geroefen  und  beut  niht  mehr  roar:  nun  es  roar  doch 
einmal  Bnd  3udem:  für  den  £ebenden  gab’s  eine  3u?unft. 
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Ja,  man  modjte  ocrgcbn  und  mit  Freuden  auf  alles  net3td)tcn, 
roenn  man  das  erft  genoffen,  man  ahnender  Siebe  beuorftand. 
SDie  mit  Singendem  Spiel  die  Kapelle  nom  Stabe  3urü<fi:ct)rt, 
fo  mit  Singendem  Spiel,  ooll  Hoffnung,  uoll  ©laube,  ooll  Siebe 
fdpoebte  Su3  über  ^eld.  Ol),  es  jaud^te  in  iljm  oljne  SHaken. 
So  roie  fo;  er  empfand  eo  als  fieser,  cs  mürde  die  QSclt  iljm 
eines  'Zages  gctoijj  ib)te  foftUdjfte  QDonnc  getuabten. 

£>ann  —  man  Ijatte  gelebt,  man  üonntc  gclaffen  dabinge’pn. 


3  e  V)  n  t  e  r  Gefang 


nd  ihm  blühte  ein  Glücb,  unerroartet,  noch  beut,  ale  er  beiuibam. 


r^»s3V  Abgebogen  tuar  dicht  not  dem  Gutstor  der  Onbel,  3um  ^Rechten 
irgendroo  noch  3u  feljn,  und  es  tcürde  um  nichts  in  der  QDelt  je$t 
nochmals  g^olge  geleitet  buben  der  £?effe.  ©in  Ahnen 
trieb  ibn,  Ijedigen  3u>ungs,  als  gälte  cs  nichts  3U  cerfäumen. 

Ja,  bei  Gott,  gan3  allein,  im  Kan3lei3immer,  fa§  Fräulein  Anna 
bart  am  ^enfter,  das  offen  ftand,  und  mit  Q!äben  befd)äftigt. 

Als  der  Siebende  nun  betrat  das  Gemach,  die  ©lenin 
aber  flüchtig  empor  das  fdjlidjt  gefcbeitelte  £)aupt  hob, 
ttieb’s  ihn  an,  fo  3U  tun,  als  fei  er  enttäufd)t  und  als  butte 
ec  im  füllen  gehofft,  unbefetgt  den  Vvan3leiraum  3U  finden: 

Stör’  id)?  fragte  fogleid)  bis  3um  Anfa§  des  fjalfes  errötend 
Anna,  gern  bann  id)  geljn  und  too  anders  die  Arbeit  oerridjten. 

Qbein,  rief  £u3,  und  es  mag  Gott  im  bjimmel  nerbüten,  dafj  id)  Sie 
je  certriebe  durd)  mein  Crfcbeinen,  mo  immer  es  fein  mag. 
fjab  ich  dies  felber  gefügt?  dachte  £u3,  und  fühlte  fid)  gleichfalls 
tief  erröten.  ‘Bemerbte  es  roohl  oder  nicht,  die  ©leoin? 

£u3en  fehlen  es,  als  fudje  fie  äujjerft  gelaffcn  das  <2Zäh3eug 
mit  der  Rechten  3ufammcn,  indem  fie  fagte:  Oh,  bitt’  fchön. 

Ounbel  roird  es  ja  doch,  ich  9^  hinauf  in  mein  3‘uimer. 

‘Bitte,  tun  Sie  das  nicht,  denn  Sie  bränben  mich  ferner,  ^äulein  Anna, 
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mennSie’s  tun.  £lnd  fie  fpradj:  ‘Jlein,  bitt’  fd>ön,  id)  roillSte  nidjt  fränfen. 
Gine  Stille  ward  nun  in  dem  einfachen  £\aume,  doch  dicfc 
gan3  erfüllt  mit  3Hagie,  fic  glid)  irgendroie  einer  andren, 
roie  fie  t>or  dem  Gemittet  die  Seelen  der  Dlenfdjen  belüftet. 

Ja,  fo  dachte  nun  £u3,  da  fi§t  man  nun  miedet  im  Sdjraubftocf. 

Oie  Gelegenheit  ift  nun  da  und  gleich  toird  fie  oorbei  fein. 

Ood)  man  ift  mie  gelähmt  und  ein  Knebel  ftccft  einem  im  fjalfe. 
Kennen  Sie  £onig?  Soeben  fomm’  id)  non  dorther  und  bin  noch 
gan3  benommen  und  traurig  daoon.  Somit  hatte  der  Jüngling 
das  Gefprüd)  doch  eröffnet.  Oie  blühende  fragte:  QDarum  denn?  — 
Qcichts  hat  im  £eben  Q3eftand.  QDo  Grrcin  gelacht  und  id)  felber 
fröhlich  mar,  ift  ein  Schüttboden  heut  und  die  ITlüufe  und  hatten 
roohnen  dort,  und  oom  Ginft  ift  auch  nicht  eine  Spur  mehr  3U  finden. 
Crroin!  §aben  Sie  ihn  gebannt?  —  3d)?  Q?ein!  gab  fie  3ur  Antroort.  — 
Otefer  Junge  mar  roirflid)  ein  Gngel  oom  £)immel.  —  3d)  roeifj  es, 
fugte  Anna.  —  £lnd  diefee :  id)  roei§  es,  traf  £u3  in  die  Seele. 
Glauben  Sie  mir,  fuhr  er  fort,  td)  träume  oon  iljm  hier  faft  täglid). 
Anna  fagte:  Auch  id),  und  bemegte  dabei  feine  3Kiene. 

Gr  ift  tot,  dachte  £u3,  und  möd)t’  id)  roahthaftig  doch  tot  fein, 
fönnt’  id)  in  Annas  Oraum  dadurch  feinen  pia§  mir  erfaufen. 

Qlnd  er  fagte:  Oas  £eben  ift  fd)al,  und  ich  würde  gern  fterben, 
aus  der  £Rahe  befehn,  hat  Grroin  im  Grund  nichts  ocrloren, 
ebenfomenig  mein  fjreund,  der  oor  etroa  oier  QDodjen  freiroillig, 
und  mit  Harem  Gntfddufo  aus  dem  nichtigen  £eben  daoonging. 

Oh/  was  h°b  id)  gefügt,  denft  £u3,  rcomit  hab  ich’s  oerfehen? 

f 

Oenn  es  blicft  die  Gleoin  ihn  an  mit  entgeiftertem  Ausdrud, 
ihrem  Antli§  entroeid)t  die  'Jarbe  und  kläffe  bedecft  es. 

Oanad)  fenft  fie  die  Stirn  in  Oerroirrung,  es  atmet  geroaltfam, 
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bicftig  ringend,  die  Q3ruft,  Qlberrüfdjung,  ja  Sdjrecfcn  oerratend, 
fjabe  id;  Sie  otjne  QDiffen  oerle^t?  QDenn  das  ijt,  Fräulein  Anna, 
jo  der  Jüngling,  oergeben  Sie  mir,  denn  es  liegt  mir  nichts  ferner, 
das  be3euge  mir  Gott,  als  roiffentltd)  jemand  3U  ftänben, 
der  mir  wert  ift,  roie  Sie.  —  Cs  gebt  fd)on  oorüber,  es  ijt  nichts, 
fprad)  das  3Tlüdd)en,  id;  Ijabe  mid)  nur  eines  Vorfalls  erinnert, 
eines  Qlnglüds,  das  mir,  id)  Cann  es  nid)t  fagen,  rcie  nab  ging. 

Qlnd  fie  febroieg.  Als  fie  endlich  jid)  fa^te,  £u3  darrte  betreten, 
fprad)  fie  jo,  erft  mit  3itterndem  Xon,  dod;  allmäl;lid)  die  alte, 

?ül)l  gelajfene  Art  3U  reden  jid;  roieder  getoinnend: 

QDenn  Sie  müßten,  toooon  Sie  reden,  cs  müßten,  roie  idj’s  roei§, 
ad),  Sie  toürden  geroij;  Dor  dem  eigenen  QDort  fiel)  entje^en. 

Sie  find  ^reigei ft,  id)  glaube  an  Gott,  und  id)  roeif)  oon  der  Sünde, 
die  felbft  Gott  nid;t  oergibt:  alfo  fpreeben  Sie  nie  mehr  oon  Selbjtmord. 
CDarauf  roieder  log  £u;:  Ja,  roas  joll  der,  der  jid)  beroufrt  ijt, 
ein  nidjtsnu^iges  Glied  der  Gefellfdiaft  3U  fein,  der  mit  Q\ed)t  drum 
eine  Qltete  jid)  30g!  Qlnd  die  Qläberin  fragte:  QDet  ijt  das? 

<23llcE’  id;  el;tlid)  in  mid),  jo  fei)  id)  des  'Bojen  die  3Tlenge. 

Qlnd  be3toang’  id)  mid)  nid)t,  toeldje  Scheußlichkeit  konnte  id)  nicht  tun!  — 
Aufs  Q3e3toingen  kommt’s  an,  jagte  Anna.  Qlnd  £u3  fdjrak  3ufammen. 
QDar  dies  Qüort  dod)  red;t  gut  als  geroidjtige  QDarnung  3U  deuten. 
Bennod)  trieb’s  it)n,  in  jid)  nod)  roeitcr  3U  roüblen  und  dadurch 
aud;  in  Anna,  und  jo  iljr  oerfcblofjnes  Gemüt  3U  oerfud;en. 

Ad),  roie  fiel  es  nod)  eben  in  £onig  mir  auf  das  Geroiffen, 

roie  grade  id)  Better  Grroin  gequält,  der  jo  rührend  mit  antjing. 

jjmgfam  roar  er  und  gut,  lpngcbend,  oon  adliger  Großmut, 

und  dod)  macht’  id)  ihn  roeinen  gar  oft,  nur  aus  graujamem  Antrieb, 

um  i^n  roeinen  3U  febn  ...  da  roandte  das  Auge  der  Anna 
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QDendland  S?U3en  fid)  3U  mit  kaltem,  durdjdringendem  Schillern, 
beinah  grün  roie  Opal,  und  ec  fchauderte  förmlich  3ufammcn. 

<2?ein,  das  haben  Sie  nicht  getan,  denn  Sie  find  gar  nicht  graufam. 
Snd  fie  kehrte  [ich  ab,  indem  fie  das  fagte,  mit  leifem 
Q?üftern3ucken  und  einem  kaum  merklich  fardonifdjen  £äd)eln. 

3)och,  fo  fprad)  ec,  id)  tat’s,  und  heute  nod)  habe  ich  3e»ten, 
mo  mid)  QReue  nicht  rührt.  Sind  bei  dem  Allmächtigen,  ich  meift  nidjt 
roas  gefdjehe,  fofern  er  wieder  erfdjiene,  um  etwa 
in  den  SDeg  mir  3U  treten  und  mid)  roie  dereinft  3U  cerdunkeln. 
Abgelöft  roatd  dies  SDort  durd)  ein  langes,  bedeutfames  Schweigen, 
drin  auf  offener  'Sahn  fid)  hüllenlos  trafen  die  Seelen. 

Cr  erhob  fid)  und  trat  ans  Jenfter.  3n  bleicher  Crregung 
nahm  er  pia§  mit  Cntfdiluft,  ihr  did)t  gegenüber  am  Slähtifd). 
fjob  das  3Tlädd)en  den  Slick  uon  der  Arbeit,  fie  muftte  ihn  anfehn. 
SDarum  quälen  fid)  doch  die  3Kenfd)en,  fo  fagte  er  plö$tid), 
ohne  Slrfad)’  fo  uiel?  Ste  brausten  doch  fchlieftlid)  nur  wollen, 
um  einander  ein  Paradies  fefton  auf  Crden  3U  fchaffen. 

Tiefet  beugte  ihr  f)aupt  die  Slähetin  über  die  Arbeit. 

Aber  einmal  im  3U9,  fragte  0u3 :  Oder  denken  Sie  anders? 

Sind  fie  fdjroieg.  Cine  SDeile  3um  mindeften,  bis  dann 
doch  die  Antwort  noch  kam.  Cs  mag  ja  wohl  fein,  fagte  Anna, 
daft  die  3Kenfd)en  fid)  cielfältig  quälen  und  oftmals  auch  grundlos. 
Oabei  hob  ihre  Sruft  fich,  tief  fog  fie,  beBommen,  die  Cuft  ein, 
dann  ausatmend,  als  ob  fie  uon  drückender  Saft  fid)  befreie, 
fd;loft  fie:  freilich,  fo  ift’s,  daoon  rouftte  mancher  3U  fagen. 

Sie  hot  Schweres  gelitten,  fo  fühlte  je§t  Su3,  roie  fdjon  früher. 
3TUtleid  füllte  ihn  gan3.  Son  den  eigenen  Seiden  begann  er 
3U  berichten,  um  fo  fie  mit  fid)  3U  reiften,  womöglid) 
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einen  Gleid)0ang  mit  iljr,  fympatljetifdjen  Geifts,  3U  eqielen. 

QDie  die  3d)ule  das  CRücbgrat  il)m  tiatte  lädiert,  das  betrieb  er, 
die  TDatjrljaftigbeit  jpatte  fie  it)m  und  den  Freimut  genommen, 
eigenes  Oenben  uerpönt  und  abgeftempelten  Qlnfinn 
ein3u0eiden  nerfud)t  in  das  edle  Organ,  drin  die  edle, 
tjodjgebietend  und  frei,  die  QDernunft,  3U  thronen  beftimmt  fei. 

Tod)  et  b)atte  fid)  freigemadjt  aus  dem  Jod)e  der  Knedjtfdjaft, 
fagcnd:  felbft  ift  der  Ulann!  und  felbft  ift  der  3Ttenfd)  und  fein  felber 
§err  ein  jeder,  befugt,  feinen  QDandel  allein  3U  beftimmen. 

QX*eld)  unendliches  Glütf,  rief  er  aus,  ift  die  Freiheit  des  Geiftes! 
Qüoljl,  es  bann  mir  gefd)el>n,  dafj  id)  äußere  Ueffeln  erdulde, 
niemand  aber,  00m  QDeibe  geboren,  nid)t  König,  nid)t  Pfaffe, 
bann  mid)  3roingen  fortan,  mid)  irgendroie  meines  Qlrteils 
3U  begeben,  beträfe  die  Sache  auch  Gott  und  den  Teufel. 

Gottes  QDeg  3U  den  2Ttenfd)en  ift  frei,  er  bedarf  beines  IRittlers: 
darauf  fujj’  id)  allein,  auf  eben  dem  TDege,  der  frei  ift, 
beinen  duld’  id),  der  mir,  roer  immer,  dabei  in  den  QDurf  tritt, 

Paftor  oder  aud)  felbft  ein  breu3brauer  Rpojtel  aus  bjerrnljut. 
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nna  hotte  ihr  §aupt  3uroeilen  erhoben  und  £u3en, 


aufmetEfam  und  mit  prüfendem  Auge,  gelaffen  betrachtet. 
<2üas  Sie  fagen,  uerfteh  id)  nicht  gan3.  3dj  roeife  nur,  idj  hotte 
fedjs  ©efdjroifter,  als  JTCutter  ftarb  und  ich  dret3ehn  Jahr  alt  mar. 


Alfo  fpradj  fie  und  fuhr  dann  fort:  3dj  mar  nämlich  die  Ältfte. 
Seit  dem  Tode  der  IRutter  beforgt’  id)  für  Q)ater  den  Haushalt 


gan3  allein.  3)as  ©ehalt  mar  gering  und  nur  hotten  Eetn  JTläddjen. 
JTtandjmal  ift  das  nidjt  leidjt:  fedjs  ©efdjroifter,  das  Jüngfte  ein  Säugling! 
©enn  fie  roar  ja,  idj  meine  die  UJutter,  im  Kindbett  geftorben. 

QDaters  QDäfche  nicht  mal  rourde  aufjer  dem  fjaufe  gereinigt. 

3dj  beHage  mich  nidjt ...  im  QDinter  das  §ei3en  3um  Q3eifpiel!  .  .  . 
3dj  beSage  midj  nidjt,  dodj  gibt  es  QDerhältniffe,  die  fich 
unbejroinglidj  um  einen  Ijetumtun:  das  fühlt  man  auch  geiftig.  — 

So,  nun  roar  es  tjetaus.  £lnd  auf  einmal  fiel  es  roie  Schuppen 
uon  den  Augen  des  Jünglings,  ©in  foldjes  ©efidjt  trug  das  SdjicEfal 
Anna  QDendlands,  und  fo  fatj  die  Sünderin  aus,  die  nidjt  gut  tat. 
Qlnd  ©ntrüftung,  uermifdjt  mit  unendlichem  JTlitleid,  erhob  fidj 
in  der  Seele  des  j'ungen  £u3  fjoltmann.  3Ttit  Ulühc  nur  Ij^lt  er 
die  Q3eroegung  3urücP,  fie  machte  fein  Antli§  erbleichen. 

©r  oerfudjte  ju  reden:  da  fajj  ihm  ein  ^rofdj  in  der  Kehle, 
roie  man  fagt,  und  er  Eonnte  nichts  andres  als  Eülftern  und  Ijüftcln. 
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Slein,  unmöglich  3U  fprecben  und  fid)  dabei  nicht  oerraten. 

Sind  £u3  dachte,  roas  ift  mit  mir,  und  roas  tut  ftct>  in  meinem 
Onnern?  'Sind  mie  entftand  diefer  Sturm,  der  beinah’  mid)  umroirft? 
Cben  bab  ich  geprahlt,  es  muffe  [ein  eigener  £)err  [ein 
[eder  Ulenfd),  und  nun  paeüt  es  und  rotrbelt  mich  obne  mein  3utun. 

Anna,  Gugel!  Ou  [djmäblid)  Slerbannte!  Cs  i[t  ja  SDerfennung 
da6  am  meiften  begangne  Slerbredjen  des  Alters  am  Geifte 
der  erroadjenden  Jugend.  Dlein  £os  mar  mie  deines:  Slerlranntfem. 
SDie  man  an  dir  [icb  oergebt,  das  aber  i[t  gerade3U  ruchlos. 

SDie,  fie  roagen’s,  [ie  mögen  es,  Anna,  nachdem  du  die  Jabre 
deiner  Kindbeit  dem  Später  und  deinen  ©e[d>roi[tern  geopfert, 
dich  mie  ein  räudiges  Schaf,  ein  ocrlorenes  Damm  3U  behandeln? 
Oies  gefdffebt  und  dies  fann  gefdjeben,  obgleich  nicht  etn  leifer, 
nid)t  ein  leifeftec  3<t>eifel  an  deiner  Gablung  erlaubt  ift, 
roeil,  mie  id)  eben  mit  bitterfter  SDonne,  Geliebte,  entdecke, 
du  ein  3Kal  der  SDabrbaftigPeit  deutlich  an  deiner  Geftalt  trägft. 
SDas  ift  dies  für  ein  Ulal?  Ob,  fönnt’  id)  es  füffen,  ob,  fönnt’  ich, 
fd)önes  3Kädd)en,  dir  deine  armen,  unförmigen  £)ände, 
die  fo  deutlich  uom  allerbärteften  [Jtone  der  Arbeit 
3eugen,  ballen  in  Eöftlidjfte  Seiden,  und  roieder  enthüllen, 
immer  roieder  und  immer3u  fie  mit  Küffen  bededen. 

Oiefe  £)ändc,  ob,  diefe  ijände,  roer  fönnte  fie  anfeljn, 

ol;ue  daff  es  ihn  3tt>änge  aufs  Knie,  um  ein  |)er3  3U  uerebren, 

daff  fo  roillig  geopfert  den  Pflidjten  des  Sebens  die  Schönheit. 

Aber  aud),  roer  uerfcblöffe  fein  Obr  Dor  der  fdjredlicben  Klage 
diefer  Sagenden  fjände?  AnSagende  £)ände,  es  hört  eudj 
einer,  und  fei  immerhin  mit  Taubheit  gefcblagen  die  SDelt  aud). 

Sdjrocigcnd  batte  an  feinen  Sippen  genagt  Su3,  als  diefes 
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alles  und  nod)  uiel  mebr  gebar  an  ©edanfen  und  QDorten 
feine  [türmende  Q3ruft:  fie  roar  aufgeroüblt  bis  3um  ©runde. 

Qlnd,  nun  roar  fie  gekommen,  die  heilige  Stunde  des  ©urd)brud)S.  — 

Ob,  du  §eiland,  du  Gros,  du  ©ott,  roenn  nun  etroa  dein  Q^etd)  fomrnt 

und  du  etroa  did)  mir  offenbarcft,  3ur  Rechten  des  Q)aters, 

und  du  denfeft  das  QDebr  oor  dem  IReet  deiner  Gnade  3U  öffnen, 

da§  es  fintflutgeroäfferartig  beteinbrid)t,  bedenfe, 

dajj  id)  nichts  als  ein  tönerner,  als  ein  3erbred)lid)er  Krug  bin. 

Anna,  erbarme  did)  mein!  Auf  Grdcn  nicht  und  nidjt  im  f)immel 
roardft  du  fe  fo  geliebt.  Qlnd  bliebft  du  in  eroiget  Jugend 
und  erlebteft  das  taufendjäbrige  SReid)  Jefu  Cbrifti, 
nie  mebt  roirft  du,  fein  3roeites  Rial,  folcbe  Siebe  erroecfen. 

Sprich  ein  Ja,  roenn  id)  frage:  du  ^eilige,  darf  id)  dich  lieben? 

©iefes  Ja,  diefes  Seine  Ja  nur,  es  tilgt  non  der  Grde 
alles  Seid,  allen  Gram,  alle  Angfte  und  Qlöte  und  Rlübfal, 
und  die  goldene  3cd,  die  nod)  Jeder  oergeblid)  bcrbeirief, 
fie  ift  da.  ‘Rnd  id)  fage  nod)  mebt:  diefes  roü^ige  Jawort 
tilgt,  nernidjtet  mit  einem  Schlag  die  non  Sünde  nerdcrbte 
Grde,  3aubert  betoor  das  oerlorene  Gden,  auf  dajj  roir, 
roie  dereinft,  uns  darin  glücffeltg  und  fündlos  ergötjen. 

Anna,  bör’  meinen  *Ruf!  Gs  nabet  dein  Sabbat.  f)icr  bin  id), 
did)  3U  mabnen,  dajj  du  nicht  nerfaumeft,  roas  nie  mebr  surücffebtt. 
Sieb,  auch  id),  nicht  als  QSettler  3U  dir  bin  id)  etroa  gefommen. 

3cb  bin  reid) !  RIeine  ‘Bruft  ift  ein  £)ort  non  unendlichem  '■Reichtum. 

Alles  fönnteft  du  b^ter  did)  roerfen;  befi^eft  du  ihn  nur, 

1 

ift  niel  taufendmal  dir  erftattet,  roas  immer  du  roegroirfft. 
f)iet  ift  Siebe!  ©as  QDunder  der  Siebe!  die  Siebe!  oerftebft  du? 
fjcilig,  Anna,  ift  mir  Staub,  den  deine  Sohlen  berühren, 
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Brot  bift  du  mir  und  TDein,  bi  ft  £uft  mir,  bift  Sonne,  btft  alles. 
Sieb,  ich  bebe,  id)  bin  eiskalt  und  mir  perlt  auf  der  Stirne 
etroas,  das  mir  beinab  tuie  Scbroeijj  eines  Sterbenden  uorüommt. 
SRübt’  mich  an,  und  id)  bin  gefund,  ja,  und  lag’  ich  im  Sarge, 
tot,  und  fpracbft  du  ju  mir:  Geliebter!  und  nur  eine  Träne 
tropfte  brennend  auf  mid)  herunter,  nicht  mürd’  id)  mehr  tot  fein. 

Solches  alles  roard  teinesroegs  mit  dem  2Runde  gefprodjen. 

Snnen  tobte  noch  immer  fid)  aus  und  nicht  hörbar  dem  2T!ädd)en 
diefer  Sturm  des  Gefühls.  O,  Ijatteft  du  lieber  die  Sdjleufen 
doch  geöffnet,  mein  freund,  anftatt  erft  die  Probe  ;u  halten. 

Cndlid)  tuarft  du  fo  roeit  und  du  nahmft  den  entfcbloffenen  Anlauf, 
und  noch  mären  die  IRaffen  genugfam  im  bluffe,  tnabrbaftig: 
fjräulein  Anna,  Sie  haben  mir  da  ...  fo  begann  er  aud)  roitflid), 
ein  erfd)ütterndes  Sctjicf fal  enthüllt  .  .  .  nur  bis  hierher,  nicht  roeiter 
mar  die  Bede  gediehen,  als  plö^lid),  gleichroie  aus  dem  ‘Boden 
aufgefttegen  ...  als  Thea,  die  TDaife,  der  Pflegling,  oor  £u3  ftand. 
Tlnd  fie  rief:  Sie  find  hier,  Onfel  Juft,  Cotnm,  ich  hQb  fie  gefunden. 
Bnd  der  Onbel  erfcbjien  .  .  .  und  dahin  roar,  nertan  mar  die  Stunde. 


3  n>  ö  l  f  t  e  r  ©efang 


£U3,  du  baft  ja  gefdjrtcn  im  Traum,  fpracb  frühmorgens  der  OnFel, 
baft  mich  3roeimal  geroecFt  und  ausführliche  Qleden  gehalten. 

Tlnd  id)  bflb  dich  3ured)t  gerücft,  denn  du  bingft  mit  den  Armen 
und  dem  Kopf,  lieber  J'teund,  Foßjümmerlid)  über  den  Q3ettrand. 

Ad),  das  macht  roobl  der  2Ilond,  rief  £u3,  die  Qfladjt  mar  ja  tagbell. 
Tod)  er  mar  fid)  beraubt,  daß  der  2Rond  nicht  alleine  die  Schuld  trug. 

Qlnd  die  Tlot  roar  fo  grob,  die  Spannung  und  Stauung  fo  mächtig 
in  der  Seele  des  langgelocFten,  be3auberten  Jünglings, 
des  nerbaltenen  Jaunens  fo  ooll  und  oerbaltener  Tranen 
roar  fein  fjer3,  fo  ooll  heiligen  Sturms  und  ooll  bitterfter  Angfte, 
dab  noch  am  felbigen  IRorgen  die  Sd)leufe  der  Seele  ent3roei  brach. 
Qlnd  es  roar  OnFel  Juft,  der  nun  einmal  den  Scblafraum  mit  £u3en 
teilte,  in  deffen  ©emüt  die  Reichte  des  Tteffen  fid)  ausgob- 
Schmun3elnd  hörte  er  3U.  3d)  fage  dir,  OnFel,  fcblob  ^«3  jeßt 
einen  langen  Sermon:  3<h  Fann  dir  nur  fagen,  ich  liebe 
Anna  TDendland.  Q3ead)te  dies  QTort.  Cs  hat  oiel  3U  bedeuten. 

Tir  oertrau’  id)  es  an,  roeil  t<h  roeib,  dab  du  immer  mein  freund  roarft, 

/ 

oon  dir  roeib  id)  geroib,  du  Fannft  mein  Tiertrauen  nicht  täufeben. 
£ieber  TTeffe,  ich  denFe  roobl  auch/  deffen  roirft  du  geroib  fein. 

OnFel  Juft,  du  baft  eines  Tages  den  £auf  einer  TDaffe, 
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Eur3  entfdjloffen,  dir  gegen  die  Schläfe  gebalten  .  .  . 

Ad),  nidjt  dod), 

unterbrach  ibn  biet  Juft,  ein  Junge  roie  du  muß  oerlicbt  fein. 

Carifaril  QDas  da,  SReuoloer?  roomöglid)  gar  Selbftmord! 

3d)  roar  alt  und  mein  £cben  nerton,  und  da  batt’  id)  roobl  £lrfad)’, 
einmal  mutlos  3U  fein  und  den  Kopf,  roie  man  fagt,  3U  ucrlieren. 

Aber  du  —  Gott  bemabt  mid)!  Gr  ift  nod)  Paum  flügge,  der  Q3artflaum 
mit  der  £upc  nod)  Paum  3U  entdecPen,  und  fuchtelt  bereits  mit 
folgen  Pbrafen  betum,  rcie  roenn  fid)  ein  Abcccfcbütj 
oon  nier  Jabren  bereits  mit  dem  Sdjicferftift  roollte  erfted)en! 

OnPel,  böte  mich  an,  unterfd)ä$e  mid)  nicht  und  mein  Oafcin. 

QDas  ift  alt  und  roas  fung?  Gs  bQben  achtjährige  Knaben 
ibrem  £ebcn  ein  Gnde  gefegt,  roesbalb  roollt’  id)  cs  nicht  tun? 

§ore  alfo,  fofern  du  oermagft,  ohne  SPepfis:  die  Stunde 
der  Gntfcbeidung  ift  da,  unr>erbrüd)lid)  oollendet  mein  £os  fid). 

Als  id)  Anna  3uerft  non  roeitem  erblicPte,  da  traf  mid) 

die  GrPenntnis  fofort,  und  fie  fd)lug  in  mid)  ein  roie  ein  Q31t$fd)lag. 

QDas  id)  fudjte,  roar  fie,  feit  id)  anfing  3U  denPen,  und  anfing, 

mid)  3U  febnen  ins  'QlnbcPannte,  dem  Ort  der  QOeftimmung 

3u,  denn  roie  baben  ja  dod)  eine  Ahnung  des  3>eles  im  fierjen. 

Oft  fie  mir  nicht  beftimmt,  diefe  arme  QDerPannte,  die  man  hier 
licbelos,  ja,  id)  fage  es,  grade3u  ruchlos  mißhandelt: 
gut,  fo  ftebt  ftatt  den  roeiten,  geöffneten  Qsäumen  des  £ebcns, 
Xummclplätjcn  des  betrl>d)ften  Strebens,  der  beiterften  Arbeit, 
eine  Dtaucr  nor  mir,  aus  Granit,  dran  die  Stirn  3U  3crfd)mettern. 

Gin  unband’ges  Gelächter  roar  Juftens  alleinige  Antroort. 

JTUtten  in  das  Gelächter  hinein  trat  urplötjlid)  fjrau  Julie, 
und  fie  fagte  3U  £u3,  im  Xon  der  ihr  eignen  QSeftimmtbeit: 
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Sei  fo  gut  und  begleite  mid),  Cu3,  denn  ich  mufe  3U  den  Sdjuhcno 
in  das  Oromodorfer  Sdjlofo  und  möchte  nicht  gerne  allein  gehn. 

Ootngeroölbe  non  QDipfeln,  durch  mächtige  Säulen  getragen, 
ftanden  über  den  QDcgcn,  die  Xante  und  QXeffe  jc§t  fdjritten. 

Sie  durchquerten  den  brrrlidjen  ScblofrparE  non  9\ofen,  alö  meldjen 

ein  ftets  offenes  Xot  mit  dem  ScblofrparE  oon  Kromsdorf  oerbindet. 

Xöenig  batte  bis  je^t  fjrau  Julie  gefproeben,  dod)  merEte 

£u3,  es  lag  ihr  ein  Gtroas  im  Sinn  und  ein  Oing,  das  ihn  angtng. 

Xjöre,  fprad)  fie  denn  aud),  ohne  ‘Bmfcbroeif  3ur  Sache  fid)  roendend, 

du  follft  roiffen,  ich  habe  norljin  deine  QDorte  oernommen, 

denn  du  redeteft  mit  QSruder  Juft,  dajj  es  förmlich  durchs  §aus  fdjoll. 

Gine  Caufcberin  bin  id)  durchaus  nidjt.  Oas  roirft  du  mir  glauben, 

doch  ich  3äblte  nun  einmal  im  oberen  Hausflur  das  XDeif^eug, 

XDatte  batte  14)  nidjt  in  den  Ohren,  und  alfo  nerftand  ich 
dies  und  das,  roas  du  fprachft.  ‘Tlur  einiges,  Eeineoroegs  altes. 

£a§  mid)  reden,  du  roirft  es  in  diefer  JRinute  erfahren, 

ob  id)  Q^edjtes,  ob  Jalfdjes  gehört,  Cu3,  und  roas  mid)  ueranlafjt, 

im  QDertrauen  mit  dir  über  alles  Gehörte  3U  fpredjen. 

'Bruder  Juft,  in  der  Xat,  hat  die  furchtbare  Sünde  begangen, 
eines  Xags  gegen  fid)  eine  tödliche  QDaffe  3U  richten: 
die  entfe^lid)fte  Xat,  oon  den  furdjtbarfteu  folgen  im  Jenfeits. 

£Run,  es  hat  dem  allmächtigen  QDater  in  Gnaden  gefallen, 

3U  oerhindern,  da§  Juft  feine  fdjrecf lidjc  Abficbt  oollendet. 

Oauon  fpradjt  ihr  und  fpradjet  frinol  non  dem  furchtbaren  Qlmftand, 
foldjer  Art,  dafe  es  mir  roie  mit  blutigen  Uteffern  durchs  fjer3  fdjnitt. 

f 

Oder  follte  id)  nicht  erfcbjrecEen  —  Juft  ift  ja  mein  ‘Bruder!  — 

XDenn  du  ihn  an  den  fd)roar3eften  Xag  feines  Oafeins  erinnerft, 
und  er  nur  mit  Gefd)roä$,  ja,  Gelächter,  darüber  binroegfpringt? 
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QDcmen  mü^te  mein  Q3ruder  und  feufjen  und  beten,  in  Q^eue 
feine  Xage  oerbringen,  fo  oiele  ibm  b»et  noch  oergönnt  find, 
denn  nur  fo  fann  er  boffen,  der  einigen  Pein  3U  entrinnen. 

QDorauf  null  fie  hinaus,  dachte  £u3,  und  et  laufdjte  mit  Spannung, 
als  fie  fortfubt:  3)as  ift  mein  Q3ruder,  das  andre  gebt  dich  an. 

Alter  3Henfd),  fo  mie  (3aum,  beide  rnerden  fie  etroa  tnobl  fernfaul. 
3ebnmal  ärger  jedoch  ift’s,  roenn  Fäulnis  fich  3eiget  im  Gtünbol3. 

£lnd  das  ift's,  guter  £u3,  roas  ich  leider  bei  dir  je§t  befürchte. 

Aber  Xante,  tief  £u3.  3)o<h  fie  fcbnitt  ibm  entfdriieden  das  XDort  ab.' 
£eugnc  es,  roenn  du  fannft,  daf)  auch  du  mit  dem  Selbftmord  gedroht  baft! 
QDenn  id)  denfe,  roobin  die  Jugend  non  beute  gelangt  ift, 
ob,  fo  roerd’  id)  nicht  müde,  dem  QDater  im  Fimmel  3U  danfen, 
da§  er  ©rroin  fo  früh  aus  dem  itdifcben  £eben  binroegnabm. 

Schlimmer  roird  ja  die  Dlenfdjbeit  mit  jeglichem  Xag,  der  berauffommt, 
und  es  mehren  fich  rings  die  ßeidjen  der  lebten  QDerdetbms. 

©ocb  genug!  Solche  QDorte  oermögen  dich  fhroerlicb  3U  rühren, 
denn  du  ftebft  ja  auf  anderem  ©rund,  £u3,  du  bift  ja  ein  f^teigeift. 
|)ajt  du  jemals  geglaubt  und  nur  deinen  Glauben  oetloren 
oder  niemals  geglaubt?  fjrübet  dacht  ich  einmal,  es  fei  möglich, 
den  im  Xunfel  QDerürten  3um  Quell  der  ©rleuhtung  3U  führen. 

Cs  mißriet  mir.  ‘Tlun  roobl,  i<h  war  ein  unwürdiges  QDer^eug. 

§cnte  roeife  i<h  nichts  roeiter  3U  tun,  als  dich  Gott  3U  empfehlen. 

©laube  alfo  durchaus  nicht,  ich  hätte  die  Abficht,  mein  Guter, 
etroa  meinen  Q)erfucb  3u  erneuern,  3U  deiner  33efebrung. 

QXein!  3roar  drängte  es  mich,  dir  noch  einmal  die  furchtbaren  folgen 
nor3uftellen,  die  den,  der  fich  fclber  entleibet,  im  Jenfeits 
unoetbrücblich  erwarten,  allein  ich  wollte  not  allem 
dir,  dem  Sohn  meinet  Sdjroefter,  im  fhlidjteften  ^ausoerftand  beiftebm 
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Julie  fdjroieg  und  futjr  fort:  XDenn  jemand  die  fdjtedlidjfte  Sünde 
ju  begehn  in  Grroagung  3iet)t,  mu&  der  Grund  dafür  ernft  fein. 

QTun(  ich  fann  deinen  Grund  nidjt  ergründen.  Cs  liegt  ja  and)  roenig, 
£u3,  daran,  roeldje  Gründe  du  haft/  denn  es  gibt  ja  doch  feinen, 
ftarf  genug  in  der  XDelt,  um  die  Sünde  des  Selbfttnords  3U  tilgen. 
XDas  du  alfo  für  Gründe  gehabt,  liegt  mir  fern  3U  erforfdjen, 
und  mein  Standort  am  XDüfdjeregal  t)Qt  ffe  mir  unterfdjlagen. 

X>odj  id}  gebe  oielleidjt  nidjt  fehl,  tuenn  id)  etroa  auf  eine 

£iebelei  oder  Öljnlid)cs  fdjlieije,  die  du  in  der  Stadt  haft- 

Gott  fei  Xanf,  dachte  £u3,  Xante  abnt  nidjt,  um  roas  es  fiel)  bandelt! 

Hefter  noch  über3eugt  ibn  daoon,  roas  die  Xante  nun  uorbringt. 

Jung  roar  jeder,  der  alt  ift,  mein  Junge.  3TUr  ging  es  nidjt  anders. 
Xlatterbaft  roar  mein  Sinn  und  nach  eitlen  Vergnügungen  dürftig 
und  begebrlid),  nach  roas  roeijj  Gott?  3roifdjen  fünf3ebn  und  neun3ebn. 
Spater  fiel  dann  ein  £Reif,  roorauf  denn  die  Q3lüte  jerftört  roard. 

Xas  roar  gut,  und  fo  mujjte  es  fein.  ijeute  danf’  idj  dem  Fimmel, 
dajj  die  fjoffnung  oon  einft  mich  fo  oöllig  und  gründlich  betrogen. 

Xtun  erft  lernt’  idj  es  Eennen  und  lieben,  das  ClücE  der  Gntfagung, 
unter  Xtünen,  geroijj,  dennoch  ift  es  auf  Grden  das  bödjfte. 

QDer  es  3eitig  erfennt  und  begreift,  diefes  Glüd,  dem  erfdjlic§t  es 
früh  das  goldene  Xor  3U  den  roaijrljaften  Freuden  des  Gicsfeits, 
reinen  Freuden,  entlehnt  einer  eroigen,  btamlifchen  fjeimat. 

Vnd  ein  2Ttaddjen,  roie  Anna  3um  QSeifpiel,  es  roill  nidjt  begreifen, 
roeldjen  Sdja§  es  nerroirft,  roenn  es  Freuden  roie  diefe  surücfftöjjt 
und  mit  ftörrtfdjem  Sinn  nadj  oergifteten  9*üd)ten  umbergreift. 

XDas  das  Hlüddjen  bereits  erfahren,  es  follte  genug  fein, 
ihm  den  rechten,  den  einigen  XDeg  der  Gntfagung  3U  roeifen. 

Anna  XDendland  ift  feinesroeges  oon  heitrer  Gemütsart, 
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Sdjrocre  liegt  iljr  im  Glut;  es  nerftarb  itjre  2Tlutter  in  Scbroermut. 

Sie  ift  ernft  und  fie  Eennt  ein  entfagendes  £eben,  das  Pflid)t  be*fet, 
bat  dies  £eben  gelebt  und  die  f)ände  durch  Arbeit  gewartet. 

Gennod)  niftet  in  ihr  irgendroie  ein  gefährlicher  Sd)lupfgeift, 
einem  anderen  GDefen  nergleicbbar,  das  Anna  non  Grund  aus 
3U  oerandern  oermag,  das  fie  roillenlos  macht  und  beljerrfdjet, 
ja,  fie  Enedjtet!  Gann  tut  fie  Ginge,  nom  böfen  Prinjipe 
angefpornt,  die  Ijernad)  nietjt  die  bitterfte  SReue  mehr  auslöfd)t. 

Glnd  fo  ift  cs  tatfäd)lici)  gefdjeben:  ein  Jüngling, 

faft  nod)  Knabe,  er  bat  fid)  ertranEt,  und  er  bat  feinen  Gltern 

Anna  GDendland  genannt,  als  die  QIrbeberin  feines  GlnglücEs. 

£u3  erblaßte.  QJun  ift  ihm  auf  einmal  nerftündlid)  geroorden, 
roas  gefdjab,  als  er  Anna  nom  Gode  des  freundes  er3ablte. 

Garum  fcbraE  fie  3ufammen,  und  deshalb  nerftörte  ibt  GlicE  fid;. 
Garum  rang  it>re  Gruft  nad)  £uft  und  fie  felber  nad)  Raffung. 

Sdjroer  3U  fagen,  fubr  Julie  nun  fort,  roelcbe  Schuld  Anna  GDendland 
roirEltcb  trifft  an  dem  Gode  des  Ggmnafiaften.  GDer  roeib  es? 
QRtemand  roeib  es.  QRidjt  einmal  fie  felber  oielleid)t,  die  man  anElagt. 
God)  fie  mird  diefen  Sd;atten  nicht  los,  und  es  Eann  auch  nid)t  anders 
fein.  Geroollt  oder  nicht,  immer  mar  fie  der  traurige  Anlab, 
der  die  oenroeifelte  Seele  ins  cro’ge  Gerderben  gebest  bat. 

QDarum  halt  ich  es  nun  für  Pflicht,  dir  dies  alles  3U  fagen? 

GDeil  ich  meine,  es  müffe  ein  Gcifpiel,  fo  nabe  roie  diefes, 
gan3  befonders  3UC  GDarnung  oor  dbnlicbem  SdjicEfal  fid)  eignen. 

Giefer  Jüngling  oerfd)er3te  leid)tfinnig  fein  Giesfeits  und  Jenfeits 
und  belud,  die  er  liebte,  mit  einer  erdrückenden  Scbuldlaft. 

£113  begriff,  dab  die  ?Rede  der  Gante  auf  Anna  gemüht  mar, 
und  fo  batte  fie  doch  eine  Ahnung  melleid)t  und  Gefürd)tung 
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und)  der  '■Richtung,  in  der  fein  innres  Gefd)i<f  f(ct)  oollcndet. 

Ad),  er  bannte  den  Text.  Sie  fangen  ja  alle  das  gleiche 
Sied.  Cs  lief  drauf  hinaus,  eine  §eil’ge  3ur  Sünd’rin  3U  ftempeln. 
freilich  war  fie  bewehrt  mit  betörender  Schönheit:  das  mar  fiel 
QDefy  der  2Rotte,  die  ihrem  unfterblichen  01an3e  3U  nah  bnm. 
9Ztd)t  für  JHotten  ift  Anna  beftimmt,  noch  für  Ogmnafiaften. 

Sie  mied  mein.  Sie  ift  mein:  denn  ich  allein  weift  ihren  ßnuber 
3U  empfinden,  ihm  ftand  311  halten  und  mit  ihm  3U  wuchern. 

Stur  Geduld,  und  ihr  werdet  fie  fehn  3U  unfterblid)em  'Ruhme 
«n  den  §immel  erhöht,  als  ein  nie  3U  oerdunbelndes  Sternbild. 
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9efcblt,  roenn  fjtau  Julie  gemeint,  daf)  der  Tod  des  oerÜebten 
Sd)ülers,  £u3en  erjaljlt,  feine  £eidenfd)Qft  follte  oermindern. 
THelmetjr  roat  das  ©efdjetjene  Öl,  in  ein  fjeuer  gegoffen. 

2)enn  die  furchtbare  2TCad)t,  die  er  bannte,  fie  roard  il)m  beftätigt. 

Qlnd  et  follte  fie  füllen,  nod)  oftmals,  der  arme  £u3  Holtmann, 
und  3uuörderft  am  folgenden  Tag.  Ad),  er  batte  ermattet, 
der  nertrauende  Ton,  der  uertraulidje,  follte  fid)  b^tite 
und  roomöglid)  nod)  roärmet  und  trauter  al6  geftern,  erneuern. 

Siel),  das  2Kädd)en  betrug  fid),  als  bdtte  fie  niemals  mit  £u3en 
nur  3tuei  QDorte  getaufdjt,  fa,  als  l)ätte  fie  nie  iljn  gefeben, 
nod)  als  fäl)e  fie  ibn,  mo  fie  3ufällig  an  it)m  uotbeiging. 

So  unnahbar,  fo  eifig  erfd)ien  fie,  fo  fern  federn  TDunfcbe, 
daf)  ein  foldjer,  geroecPt,  in  mutlofe  £äbmung  3utücbfanb. 

Qlnd  £u3  griff  an  die  Stirn,  er  fragte  fid):  gab  es  ein  ©eftern, 
oder  tjab  id)’s  geträumt?  Tlnd  roas  ift  denn  roobl  Traum,  mas  iftTDabrbeit? 
Spielt  ein  Teufel  mit  mir  und  oerböbnt  mid)  mit  bollifd)em  Q3lendroetb? 
3d)  unfeliger  Starr,  der  id)  geftern  uon  Hoffnung  beraubt  mar, 
meil  fid)  Anna  bcrbeigelaffcn,  mit  mir  nur  3U  reden! 

§eute  büjje  id)  fdjroet  meine  fclber  oerfdjuldete  Taufdjung. 

Sind  er  litt,  fd)lid)  umljer  rote  nernagelt.  ©t  bam  fid)  oerad)tet 
oor,  überfeinen  und  uon  dem  ©efinde  im  §ofe  geringfebatjt. 
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Otiemand  kümmerte  fid)  um  itjn,  fo  wenigftcns  fdjien’s  ihm. 

Q3ift  du  krank,  £113?  rief  Sd)mat3kopp  ihm  3U,  als  er  eilig  ins  ^eld  ging. 
OV),  das  mar  er  gewifo,  er  mar  fied)  und  3etfd)lagen  und  elend. 

Punkte  fd)wammen  ihm  uor  den  Augen  und  über  dem  Dlagcn 
lag  ein  peinlicher  Truck.  —  Tro^detn  rief  er:  Olein!  als  der  Onkel 
fd)on  daoon  mar  und  nichts  uon  der  Antwort  des  Oceffen  melgr  hörte. 
Olnd  fie  redeten  alle  mit  Anna,  das  mar  das  ODerruchte: 

Onkel  Juft  mard  mit  ihr  fortwährend  gefehen  und,  fuchtelnd 
mit  den  Armen,  durd)fd)ritt  er,  fe§t  ihr  3ut  Seite,  das  fjoftor. 

ODarum  durfte  der  fdjwi^ende  Knecht  mit  ihr  reden  und  tat  es? 
ODarum  tief  die  unruhige  Tante  fortwährend  ihr:  Anna? 

ODarum  ftreichelte  Anna  den  räudigen  Pudel?  Olun  ‘Jido, 
unfre  ORollen  find  heute  uertaufcht,  und  tch  fühle  als  £)uud  mich, 
der  t>oll  Scheelfud)t  und  Oleid  dich  aus  feiger  Cntfernung  belauert. 
Olnd  fo  blieb  es.  Cs  kam  dem  0)er3weifelten  nicht  der  ©edanke, 
welcher  Cinflufo  fid)  etwa  uielleicht  ^raulein  Annas  bemächtigt, 
denn  fie  mied  ihn,  fie  hielt  *hu  fid)  fern  mit  erkennbarer  Abfidjt. 
Scham  uerhinderte  £u3,  Onkel  Juften  fein  Seid  3U  uerraten. 

Tod),  auch  wenn  der  ©edanke  ihm  aufftieg,  oettnied  es  der  Onkel 
unnerkennbar,  mit  deutlicher  Abfid)t,  oon  Anna  3U  fpredjen. 

So  oergtngen  die  Tage  und  wurden  £u3  §oltmann  3ur  poltet. 

Tod)  da  trug’s  eines  Sonntags  fid)  3U:  es  waren  die  Sd)war3kopps 
früh  3UC  Kirche  gefahren  nach  Jenkau,  um  dann  bei  dem  alten 
Paftor  OBa^er  3U  fpeifen.  Olnd  damit  oerfdiob  ihre  ORückkeht 

bis  3um  finkenden  Abend  fid)  meift!  Cs  war  auch  der  Onkel 

1 

Juft  heut’  fort  über  £and.  Cr  hotte  recht  müttifchen  Abfdjied 
uon  dem  Oleffen  und  Anna  genommen,  doch  half  hier  kein  Sträuben. 
Tiefe  Oleife  war  nicht  3U  oermciden:  es  fudjte  ein  Gutsherr 


So 
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einen  tüchtigen  -Öfonomen  und  roünfd)te,  dafo  Juft  fid), 
dcffcn  <3ricf  ihm  gefallen,  in  eigner  Perfon  präfentiere. 

Vnd  aud)3Tl)ea  roar  beut’  nid)t  im  fjauo,  fondern  fort  mit  denSd)roat3f’opps. 
X>icfc©  aber,  dae  fjaus,  lag  uerlaffen  im  Grün  feinet  ^Süfdje, 
feiner  mächtigen  filmen  und  beiter  gebreiteten  QDiefen. 

Vnd  es  fdjlidjdurd)  den  ©arten freund  £u3,  einemODilddieb  oergleidjbar, 
der  die  edelfte  §inde  umgreift,  die  er  beut’  unberoadjt  roei§. 

Vod)  fie  mar  nictjt  3U  febn.  £u3  roufjte,  es  Ijatte  im  3immec, 

roo  ihr  Q3ett  ftand,  fid)  Anna  uerfd)loffen:  dort  fdjrieb  fie  roobl  Vtiefe. 

Vnd  er  trat  unters  ^enfter,  nad)  uraltem  Vraud)  der  Verliebten, 

promenierte  daoor  und  hielt  es  beftandig  im  Auge, 

roenn  er  fcbliefjlid)  einmal  fid)  roeiter  uom  ^enfter  entfernte. 

Jat)  durd)3u<fte  es  ihn,  roeil  Anna  nun  plö^lid)  darin  ftand. 

Vubig  ftand  fie.  Sie  ftand  unbeweglich.  Ven  Vlid?  in  die  Jerne 
unuerroandt  und  oerlorcn  gerichtet,  die  Arme  gebreitet, 
und  in  jeder  der  f)ände  je  einen  der  offenen  Flügel. 

Vnd  fie  atmete  tief,  ©s  roölbte  fid)  uoll  iljre  Vruft  auf, 
fanf  dann  miedet  und  hob  fid)  3um  anderen  3TZale  und  höher. 

Ob,  roie  hämmerte  £u3en  das  f)er3,  als  er  nun  fid)  uerftedte, 
und  es  fühlte:  fie  roeifj,  dafr  id)  da  bin,  fie  liebt  mid),  fie  liebt  mtd)| 
Venn  roas  mill  fie  mir  anders  mit  foldjerlei  Seuf3ern  oerraten, 
als,  fie  lebe,  roie  id),  in  ©ntbebrung  und  fdjroerer  Vedrängnis, 
fei  gefangen,  roie  id),  und  fcbroelge  in  Seuf3ern  der  Sebnfudjt. 

Vnd  da  fafete  er  2Rut  und  tief:  Fräulein  Anna,  es  ift  roobl 
deinem  IRenfdjen  erlaubt,  das  Heiligtum  Obrer  uier  VDände, 
rodr’s  aud)  nur  für  die  fjälfte,  das  Viertel  uon  einer  JRinute, 

3U  betreten?  £s  bangen  da  nämlicb  noch  immer  im  Haften 
meine  Spechte  und  Pirols  nerglaft,  aus  uergangenen  3eiten. 
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3d)  bin  ftob,  dafj  fic  3bnen,  roie  mir  einjt,  das  beleben. 

£>od)  td)  roürde  fic  gern  und  gan3  flüchtig  mal  miedet  begrüben. 

Ce  uerging  eine  3eit,  dann  Hang  ee  herunter:  Ob,  bitt’  febon 
£lnd  da  roaren  fte  nun  allein  in  dem  fablen  Gemach* 

Anna  rücfte  den  Korbftubl  juredit  und  fptacb  roiederum:  Bitt’  fdjönt 
^itt’  fdjön,  fe§en  Sie  fid),  fubr  fie  fort  mit  dem  äujjerften  Gleidjmut. 
Ale  fid)  Cu3  überlang  in  die  gläfetnen  Käften  uertiefte, 
die  jerfreffenen  ‘Bälgen  uon  Bogeln  und  Dlotten  und  Spinnen 
3U  ‘Bebuufungen  dienten  —  ee  freifte  in  QDabrbeit  dae  3‘mmer 
ringe  um  £u3en,  ee  Ereiftc  dae  Botf,  und  et  fonnte  Eaum  fteben. 
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'nd  fie  blicfte  ihn  an,  die  [d)öne  Cleoin,  mit  Augen 
uon  Opal.  Ood)  das  wechfelnde  Spiel  diefct  färben 
fdjien  entflammt  und  bewegt,  gleich  den  grünlichen  QTaffern  des  Alpfees. 
Qlnd  fie  fann.  Qlnd  fie  prüfte  oerftohlenen  Sinnes,  faft  lauernd, 
den,  der  fprad)  und  nichts  fab-  3mft  fdjien’s,  fie  erwarte  mit  Spannung 
irgend  etwas,  ein  QDort,  ein  erlöfendes,  welkes  am  Cnde 
ibr  bereit  lag  im  Grund  diefer  Seele  und  für  fie  beftimmt  war. 

£>och  bald  drang  in  den  Q31icf  des  jungen  Gefchöpfes  ein  QReues, 
drang  ein  anderes  auf,  ein  £td)t,  das  fid)  nixenhaft  anfog: 
fifdgbaft  war  es,  eisfalt  und  doch)  ftedjend,  gleichwie  unterm  Q3rennglas. 
bilfe  fudjte  nicht  mehr  diefes  Sicht,  da3U  fpielte  3U  graufam 
diefer  brennende  Strahl:  wie  ein  3itterndes  Opfer  empfand  ihn 
Su3,  er  fühlte  den  QSIicf,  als  drang’  ihm  ein  Gift  in  die  Q3ruft  ein. 
Qlnd  es  wirft:  ihm  war,  als  entrücfe  ein  Slebel  die  Grde 
und  er  fdjwimme  uerlaffen  im  Q^aum  des  unendlichen  QDeltalls. 
Xrotjdem  hört  er  fich  reden  und  reden,  als  ging’s  um  fein  Oafein. 
QDas  wird  fein  und  gefchehn,  denft  £u3,  wenn  der  magifche  3uftand 
des  betäubenden  3n>angs  in  der  nächften  Sefunde  nicht  weichet? 

Ooch  da  hört  er  die  Stimme  des  JKädchens:  QDir  wollen  hinunter, 

fagt  fie,  fommen  Sie  jetjt,  berr  £u3,  ich  höre  die  alte 

Oame!  —  Schritte  oernahm  auch  £u3,  denn  die  alte  ^rau  Sdjwar3fopp, 
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öreifin,  IHutter  des  £)errn  Oberamtmann,  fic  wurde  hinunter 
in  den  ©arten  geführt,  und  es  knarrte  und  äd)3te  die  Stiege.  — 

Selten  fah  man,  faft  nie,  die  alte  f^rau  Schroar3l?opp,  fie  3Ühlte 
neun3ig  Jahr,  und  es  war  eine  Pflegerin  um  fie  befdjäftigt. 

£)eute  ward  fie  herab,  roie  gefügt,  in  den  ©arten  geleitet. 

Sei  es  nun,  weU  die  QDärtne  des  DJaitags  fie  locbte,  utelleid)t  auch, 
rocil  fo  ftill  und  uerlaffen  das  §aus,  mar  im  fje^en  der  Greifin 
heute  grade  der  QDunfd)  entbeimt,  fich  ins  fjeeie  3u  roagen. 

Schön  gefchmücbt  mit  bebänderter  £)aube,  im  feidenen  Kleide, 
fd)roar3,  mit  Spieen  oer’ordmt,  fafj  die  freundliche  öreifin  im  £et)n* 

ftuhl, 

den  die  3Kagd  in  die  £aube  geftellt,  etwas  feitlid)  3um  'Jifche. 

Bnd  es  dampfte  bereits  auf  dem  Xifdge  der  Kaffee,  die  fette 
Sahne,  eben  gefd)öpft,  ftand  dabei,  ftifdje  Butter  und  £)onig. 

Auch  die  filberne  ©ofe  mit  3ncber  und  freundlich  geblümtes 
Po^ellan,  wie  der  QDohlftand  des  Sd)war3?oppfchen  Kaufes  es  darbot. 
'Bald  nun  fafc  man  3U  drein  um  den  Xifd)  in  der  £aube,  es  hatte 
fid)  die  Pflegerin  gern  ein  wenig  beurlaubt,  um  einmal 
auf3uatmen  uom  3n>ange  des  ©ienfts.  Qlnterm  Bliebe  der  Greifin 
fafcen  Anna  und  £u3:  und  es  war  ein  unfagbarer  3auber 
alberftehender  2Rilde  darin,  der  fie  beide  durchwärmte. 

QBenig  fprad)  fie,  die  ho<hehrwürdige  Alte.  Sie  fehlen  faft 
nicht  aus  irdifeijem  Stoff,  oder  aus  Amiant,  unuerbrennlich, 
feidig  weih,  nur  uon  Güte  befeelt  und  uon  £iebe  3um  2Tlenfd)en. 
3ärtli(h  ruhte  auf  £u3  das  lächelnde  Auge  der  JTCutter 

i 

Onbel  Schwar3bopps,  und  wiffend  umfing  es  3ugleich  die  ©leuin: 
und  es  war  wie  ein  lächelnder  Segen,  den  beide  empfanden. 

Ja,  et  fd)mol3  fie  3ufammen,  die  Seelen.  QDie  Cisblocb  und  Cisblocb 
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eine  Flut  roird,  fo  rourden  fic  eins  in  der  QDarme  des  Anhauchs. 
QDollt  ihr  3Ögern,  die  Stunde  oevfäumen?  fo  fcbien  fie  3U  fragen. 

Ciebt  eud),  traut  meinem  Segen,  traut,  Kinderchen,  eurer  Patronin. 
Köftlid)  ift’s,  eud)  3U  feben,  eure  tauige  Jugend  und  Schönheit! 

Sdjon  der  Abglan3  erfüllt  meinen  Abend  mit  Strahlen  non  fjrüblid)t. 
3ögert  nicht,  ad),  und  fürchtet  eud)  nicht!  £a§t  eud)  fagen,  öott 

roill  es! 

©ud)  betrügt,  roer  es  anders  eud)  fagt,  und  die  Stunde  nerrinnt  eud): 
fie  nerrinnt,  und  ihr  ringt  eure  §ändc  umfonft  nad)  dem  Flüchtling, 
ruft  nergeblid)  nad)  ihm  und  fdjicEet  nergeblich  die  Träume 
eurer  Sebnfud)t  3urücE,  gleich  ndcdjtlici)  umirrenden  Schatten, 
nad)  den  Stätten  umher  3U  mittern,  roo  einftens  der  ©ämon 
eud)  beroog,  euch  fclbft  um  das  Eöftlicbfte  ©ut  3U  beftehlen. 

Cünd  allmächtig  ergriff  der  roerdende  Sommer  den  Frühling 
heut,  es  brannte  die  Sonne  herab  aus  blauglühender  QDölbung 
in  den  ©arten.  Tief  tönte  die  £uft  nom  ©efumm  der  Onfebten, 
fjummeln  brauften  im  'Bak  und  mit  3ornigem  Flug  durch  die  £aube. 
SEarabäen,  fo  blau  roie  Stahl,  roagten  brummende  Fluge, 
grünlici)  rannte  der  Käfer,  noll  Q^aubbegier,  über  den  Kiesmeg. 
Schmetternd  geigte  der  FinE,  geroaltig  ertönte  des  Pirols 
heller  Q^uf.  ©s  reoierte  der  QDiedehopf  laut  durd)  die  ©orfmarE. 
Aufgepla^t  im  'vR.ondell  mar  der  brünftige  'Ball  der  Päonie, 
dunEelrot.  3bre  Stauden  umgab  das  Smaragdgrün  der  QBiefe. 
'Blendend  geilte  darin  die  dotterfarb*fettige  TDolfsmild). 

©od)  'Bewegung  und  Fülle  des  Klanges  und  QDettftreit  der  Farben, 
all  dies  ©rängen  und  QDeben  im  2id)t:  es  nermochte  ein  füjjes 
Sdjroeigen  nicht  3U  erfticEen,  das  fruchtbar  und  fd)läfrig  im  £2id)t  lag. 
Tlud  es  fchienen  roie  Seelen  des  Schweigens  die  lautlofen  Falter, 
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traumhaft  taumelnd,  roie  blind,  in  beroeglichem  Schlafe  befangen, 
Somnambulen  des  Tags,  und  magifdge  Stille  cerbreitend. 

Still  oetjücPt  neben  Anna  und  faft  ihre  Schulter  berührend, 
doch  nicht  gan3,  fafj  der  Siebende  nun.  Gine  magifche  Klammer 
toat  auch  lhra  um  die  Schläfen  gelegt,  und  es  brütete  etroas 
fo  berüsfend,  als  roie  erfticFend  dem  Jüngling  im  Blute. 

Ach,  es  mar  roie  die  füjje  'Betäubung  oon  TDeihrauch  und  IRijrrhen, 

Spe3ereien,  roeit  föftlidjer  noch,  als  die  Könige  brachten, 

die  der  Stern  unfres  Heilands  geleitet  3U  'Bethlehems  Krippe. 

Cu3,  du  roareft  gan3  Ohnmacht  in  diefer  unfterblichen  Tülle, 
drin  du  plö^lich  dich  fandft,  übereilt  oon  dem  3aubet  der  Stunde. 
Biemals  hattcft  du  QDonne  gefühlt,  roie  fie  jetjt  in  dir  aufdrang, 
als  die  Bnualgbare  nun,  die  Geliebte,  auf  einmal  fo  nah  mar. 

Oocb  roas  roar’s,  und  roarum  fdglug  plötjlich  fo  ho<h  m  den  igals  dir 
dein  unfinniges  |)et3  und  benahm  dir  dabei  faft  den  Atem? 

TDar  dies  roirElich,  und  durfteft  du  trauen  dem,  roas  du  erblicfteft, 
roas  du  fülglteft,  fo  lag  deine  fjand  um  die  f)and  Fräulein  Annas, 
und  es  hatte  tn  fanfter  Berührung  ihr  Knie  an  das  deine 
unterm  Tifd)  fid)  gefchmiegt  —  und  roas  bliebe  dir  fe^t  noch  3U 

roünfhcn? 

Bnd  es  lüftet  oerftohlen  ein  Knäblein  mit  goldenem  Gürtel 
das  Oebüfch,  das  ihn  barg  und  blieft  liftig,  coli  Beugter  herüber. 
<Xofen  ftän3en  dem  Kinde,  blutrot,  die  ambrofifdgen  SocFen, 
und  er  gupft  in  Gedanfen  die  Sehne  des  Bogens,  die  einen 
Ton,  nur  einen,  ertönt,  fie  entftammet  der  Seier  Apollens, 
dem  fie  Gros,  der  Knabe  und  Pflegling  des  fjermee,  geftohlen. 

Qlnd  es  ift  niemand  anders  als  er,  den  des  Siebenden  Auge 
in  hclUi<i?ti9ec  B3ut  der  Bezauberung  eben  entdeefte, 
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roie  er  fommt,  um  3U  feljn,  mas  fein  ficbcres  Gift  nun  gemirft  tjat. 
Qlnd  cs  löfen  fxct>  £113  alle  Glieder  in  QDolluft  und  Schönheit, 
bis  urplö^lid)  ein  Krampf  ihn  durchfährt  und  er  bart  der  Geliebten 
Arm  ergreift,  ibn  emporreibt  und  mutend  die  led)3enden  Sippen 
pre^t  ins  blühende  Steifet),  dorthin,  roo  das  Knäblein  es  roolltc. 
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f  nd  fie  Ratten  durch  QDinE  und  die  tuemgften  QDorte  befd)loffen, 
nad)  dem  Bad)tmahl  fid)  noch  in  der  Stille  der  Felder  3U  treffen, 
als  mit  lautem  Ceräufch  Onfel  Guftao  und  Xante  und  Xljea 
fid)  dem  QDagen  entroanden,  3ur  leidigen  Stunde  der  fieimfeht. 

£u3ens  Bruft  aber  mar  fo  Übersoll:  —  gan3  unerträglich 

fd)ien  ihm  Xljeas  Gefd)roä§  und  die  QXätje  der  guten  Berroandten. 

Cr  empfahl  fid)  und  bat,  mit  dem  Cffen  auf  ihn  nicht  3u  märten. 

f^eftlid)  raufd)te  das  Korn,  als  £u3  auf  dem  ^eldmeg  dal)infd)titt, 
in  der  ^Richtung  gen  JRorgen.  Bod)  hatte  tm  Abend  die  Sonne 
nicht  den  Crdrand  erreicht,  und  fie  roärmte  den  CRüden  des  Jünglings, 
der  unnennbar  befeligt,  das  Auge  erhoben  3um  Bollmond, 
fdiritt  entgegen  dem  Ort,  roo  die  fel’gc  Begegnung  benorftand. 

Qlnd  es  raufdjte  in  ihm  nod)  immer  non  QDaffcrn  des  frühlings, 
Bäche  ftür3ten  und,  Dielfad)  3erteüet,  die  Sdjäume  des  Bergftroms 
Don  geroaltigen  fjelfen  herab  in  die  foftlidiften  Gärten, 
drin  fid)  flingende  Bäume  und  XDogen  und  QRofen  beroegten. 

Solche  hatte  er  oft  fid)  erträumt,  doch  nod)  feine  mie  diefe. 

Bnd  er  fprad)  3U  den  fjalmen,  3um  einfamen  Baum,  der  im  fjeld  ftand, 

f 

3U  den  roerdenden  Sternen,  dem  JRond,  und  et  fdjüttete  allen, 
überftrömender  fjreude,  fein  nicht  3U  be3ähmcndes  f)er3  aus. 

QDiffet  alle:  Od)  liebe  und  roerde  geliebt,  und  es  gibt  nun 
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nichts,  rootum  ich  die  Könige  nod),  ja,  die  Götter  beneide. 

Bnd  er  batte  den  Ort  erreicht.  Gin  oerfcbroiegener  QDertjer 
lag  oerlaffen  im  ^eld.  Gs  ftünden  um  ihn,  roie  als  QDädjter, 
hundertjährigen  Alters  uereinjelte  Gid)en  und  Büftern. 

Oiefe  batten  atu  Gnde  aud)  andres  gefeben  uor  3eiten. 

£)eilig  mar  er  uielleicbt  und  geroeibt  einer  Göttin,  der  Seebain. 

QDarum  nicht  einer  eigebärenden  TTiondfrau!  Gs  mar  ja 

das  Geheimnis  der  Sumpfgeburt  mit  den  QDeibern  uerfebmiftert. 

Alles  £eben  entftammet  dem  Sumpf,  fo  Ja  meinten  die  Alten: 
auf  dem  Snfeldjen  febien  ein  Kranich  darüber  ;u  finnen, 
unberoegli(b,  auf  einem  Ständer,  in  tiefet  BetfenEung. 

Qlralt  mar,  3toifd)en  mächtigen  Stämmen,  die  einfache  SteinbanE, 
irgendroann  uon  oergeffenen  Ahnen  der  f)ertfd)aft  geftiftet. 

Bnd  es  trugen  die  BorEen  der  Stämme  oetfcblungene  3c‘d)en, 
cingefd)nitten  uon  liebenden  fänden,  nun  längft  febon  oermodert. 

2u3  erfdjauerte  leis.  Gs  Eam  etroas  oon  panifdjer  ‘Banguis 
über  ihn,  trotj  des  felig  rumorenden  GlücEs  ihm  im  Snnern. 

Stunden  bot  er  oerbarrt  und  den  Stimmen  gelaufdjt,  die  im  fjaine 
fid)  Dernebmbar  gemacht,  bQt  die  QDeiben  des  Ortes  genoffen 
immer  miedet.  Gr  bat  fid)  ausgemalt,  roie  diefe  QDildnis 
dann  erft  roerde  fidj  gan3  in  unirdifd)er  Schönheit  enthüllen, 
roenn  der  bintmlifdie  ^uf)  der  Geliebten  in  fie  roerde  eingebn. 

Bnd  fo  ift  3U  dem  Bande  der  Gtde  die  Sonne  gefunEen, 
bat  fid)  endlich  darunter  oerborgen,  den  roeftlid)en  £)immel, 
ungefelgen,  nod)  fpeifend  mit  £id)t,  ja,  das  gan3e  Geroölbe 
leuchten  machend  allüberall,  in  befremdlichem  Glan3e. 

Benus  finEet  ihr  nach,  dod)  fie  funEclt  nod)  über  der  Grde. 

Bleibe,  fü^es  Geftirn,  denEt  £u3,  und  meide  dein  $eft  nicht! 
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Ad),  er  bat  die  Olatur,  b«t  den  fjimmel,  die  Crde  befdjrooten, 
alles  Köftlid)e  ou^uberoabtcn  der  kommenden  Stunde! 

§ord),  ein  Schritt.  Olnd  er  laufet.  Cs  fehlest  alles  Q31ut  ü)m  jutn  §er3en: 
Anna!  —  Alles  bleibt  ftill.  Ach,  es  plumpfte  ein  Cidjborn  3ur  Ctde. 
Oder  b^t  mich  ein  Satyr  gefoppt?  Ja,  uiellcicbt  Cros  felber? 

Stärker  leuchtet  Selene  und  gelblidjer,  [übrige  Schleier 
[pinnend  über  den  nächtenden  See,  bis  die  fcbroeigfame  Gottheit 
3um  erquickenden  Q3ad  in  die  leis  aufraufdjende  [Jlut  fteigt. 

Olnd  es  3ifd)elten  leifc  die  Schüfe  im  fcbüfigen  Sumpfrand. 

Anna!  Olein,  roiederum  nur  ein  ^afdjeln  im  ORöbticbt.  Gin  Otter 
fuhr  nielleid)t  auf  den  [Jung,  es  uerlief}  roohl  ein  brütender  QDogel 
für  IRinuten  fein  Oleft.  Olnd  brennender  roard  £u3ens  Sehnfudjt. 

Alles  ift  nun  fo  nah,  und  du  glaubft  faft  das  Glü<f  3U  umarmen, 

£u3,  es  ift  alles  bereitet  3um  ^eft,  dem  allein  noch  der  Gaft  fehlt. 
Komm,  o  komm,  du  geliebteftcr  Gaft  diefer  burrenden  Crde! 

Oenn  ich  bube  die  Ker3en  der  £iebe  bereits  in  den  ijimmeln  ent3ündet, 
habe  fd)mebende  [Junben  geroeebt  in  dem  düfternden  Sumpfland, 
die,  mie  brennender  Staub,  roie  Geroölbe  die  ODipfel  erleuchten. 

Opfer  wird  b^c  gebradjt,  und  id)  felbft  bin  dein  Opfer,  Crfebnte, 
bin  bereit,  meinen  Olacben  3U  beugen,  für  dich  3«  uerbluten. 

Plo^lich  heftiger  £ärm,  gleich  roie  ftreitende  Stimmen  uon  ITlännern. 
£u3  erftarret.  Cs  fträubt  fid)  fein  §aar  und  entfett  fpringt  er  uorrodrts, 
denn  er  fieht  die  Geliebte  am  O^ande  des  §ains  überfallen  — 

Olein!  —  Olun  roieder  ift  alles  gan3  ftill  und  nidjts  roeiter  uernehmbar 

als  das  plätfebernde  Olagen  der  QDelle  am  fumpfigen  Qlfer. 

1 

ODenn  dies  Xäufd)ung  geroefen,  denbt  £u3,  nun,  fo  bann  es  nur  Spub  fein. 
Oder  aber  mein  fjirn  fdjlagt  Q3lafen.  —  3bm  fteigt  eine  Angft  auf. 
Cffcns3eit  ift  nun  lange  ootüber,  und  tro^dem:  fie  kommt  nicht. 


go  |unf5t|ntet  ®efanu 

O^,  roie  nabe  Hegt  Gram  und  ©lend  dem  jujjeften  Glücfsraufdj ! 

'Bleibt  fie  fern,  roas  denn  hält  fie  jurücf  ?  Sind  nun  drangen  fie  quälend 
in  die  Seele  ibm  ein,  roie  Snfeften  mit  graufamen  Stacheln, 
©inbildungen  und  Ängfte  und  3roe‘fel  der  fdjmacbtenden  Siebe. 

©8  befiel  ibn  ein  glühender  Ourft,  roie  den  QBandrer  in  QDüften. 

£>u  mu§t  fterben,  unrettbar,  fo  denft  er,  roo  nicht  diefe  -Quelle, 
diefe  eine  und  feine  fonft,  dtd)  erqutcfet  und  rettet. 

Pinna  l  ©ndlid)!  Oabin  ift  die  Q?ot  und  oergeffen  die  Brangfal. 

Cu?  erjittert,  ihm  bebt  jedes  ©lied,  denn  dort  ftebt  fie  leibhaftig 
3TOifd)en  'Bäumen  im  Oufte.  Sie  flüftert  ihr  foftlidjes  „'Bitt  fcbon," 
feufd)  gefenfeten  Q31icfe.  3mft  beroufjtlos  im  Sturm  der  ©efüble 
fdjreitet  Su3  auf  fie  3U.  —  Ood)  da  (ft  fie  im  SJebel  oerfchrounden. 
'Sind  es  hallt  durch  den  heiligen  £)ain  ein  ingrimmiger  Auffd)rci: 

Anna,  Anna!  ©s  Singt  uiel  mehr  roie  3«  fjilfe!  3a  £)ilfe! 

©s  erroad>en  die  Ralfen  im  QfZcft  und  durd)bred)en  die  QBipfel, 
flüchtig  und  mit  erfdjrodnem  ©eHatfcb  ihrer  taumelnden  Flügel. 

IRit  ©eroalt  unterdrücft  nun  die  rcilde  ©rregung  der  Jüngling, 
laufcht  und  höret  nun  roirflid),  roie  etroas  durd)  'Büfdje  heranftreift. 
‘Bnd  er  fudjt  mit  den  'Bltcfen  die  dämmrige  Stacht  3U  durchdrungen. 
Oh,  rote  elend  id)  bin,  fteigt  ihm  auf,  roeldje  brennende  Kranfbeit 
frifet  an  mir,  rote  die  Klaue  3erreihet  die  <Bruft  des  Prometheus. 

Ja,  nun  fenn’  id)  den  ©ros:  ein  graufamer  ©ott,  aus  der  Söroin 
©uter  fog  er  die  SKild),  und  es  nährt  ihn  die  SRutter  auf  ^elsböbn, 
ihn,  der  arg  mtd)  uerfengt  und  bis  auf  den  Knod3en  mir  bohret. 

Sind  aus  grünlicher  QDolfe  oon  leuchtenden  Punften  fieht  Su3  nun, 
rote  3roei  Augen  auf  ihn  mit  grünlichen  Stundungen  glo^en. 

Sind  er  fchrcit:  QBer  ift  da?  Oarauf  roird  ihm  ein  QBinfeln  als  Antroort, 
und  Sefunden  danach  fdjlängelt  $ido  ftd)  ihm  um  die  9ü§e. 


jfunfjeftntcriJBefano  gi 

Qlnd  er  ftöjßt  mit  dem  ^ujje  den  §und  und  ftürjt  finnlos  non  dannen. 

§aft  du  JKondfdjeinpromenaden  gemacht,  mein  romantifdjer  QReffe? 
Elang  Onfcl  Juftcns  leidpt  tpdmifdpe  Stimme,  als  2uj  in  den  £)of  trat. 
QDie  du  fiebft,  fagte  S?U3,  denn  idp  bQbe  ja  leider  die  IRacbt  nict)t, 
IRondfdpein,  roenn  der  Kalender  ib)n  anjeigt,  ganj  einfad)  311  ftreicjjen. 
Qacbts  für  ungut,  fpradp  Juft,  id)  meine  nur,  dafr  du  es  gut  baft, 
denn  mir  batten  3U  tun,  Jräulein  Anna  und  id),  mit  dem  Cobntag. 


Sed)3ebnter  ©efang 


nna  ^JQttc  fid)  fd)on  in  ibt  3immer  begeben,  es  fab  fie 
£u3  am  Abend  nid)t  mebt.  Aus  dem  Jenfter  nur  traf  ibn  ibr 

£id)tfd>ein. 

^Ind  die  £lacbt,  die  nun  fam,  ad),  fie  bitte  für  £u3  feinen  Sdjlummer! 
Peinlid)  bell  fd)ien  derDTond,  mit  durchdringendem  £id)tglan3  das  3immer 
füllend  und  £u3ens  §irn,  ob  er  gleich  feine  Augen  feft  3ufd)lo&. 

Oas  Cntbebten,  das  IReiden,  das  Abfd)iednebmen  in  feinet 
Seele  nahm  es  fein  Cnde.  Cr  mar  gegen  JRorgen  ein  roenig 
roobl  entfd)lummert  und  fand  ficb  im  Xraum  auf  dem  Oromsdorfer  Kirdjbof, 
roo  man  Crroin  begrub  roiederum  und  mit  finftrem  Gepränge. 

Qlnd  roie  jüngft  beim  Q3efud)  mit  der  Xante,  fo  Bnarrte  das  Pfortdjen 
und  der  Cbetub  erfd)ien  in  der  füfoen  Geftalt  Fräulein  Annas. 

QDiedet  legte  fid)  furchtbare  Angft  auf  die  Seele  £u3  §oltmanns, 
diesmal  nidjt  uor  dem  fommendenGlan3,  nein,  uiclmebr  non  dem  Gruftbaud) 
und  dem  eifigen  XOind  der  QDerroefung,  der  gegen  ibn  andrang. 

Denn  fie  mar  in  Kreppe  gebullt,  und  fie  glich  einet  XDittib 
des  QDerftorbenen,  da3u  beftimmt,  ibm  als  Opfer  3U  folgen. 

£lnd  lebendig  begraben  3U  roetden  roat  ibre  <Beftimmung. 

Oa  nun  paefte  den  Xräumer  unbändig  rafende  XDut  an, 
roie  fie  ähnlich  ibn  nie  übermannt  und  gefdjüttelt  im  XDad)fein, 
und  mit  entrüfteten  Xränen  am  Cnde  rcrmlfd)et,  3erri^  fie 
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das  Gerocbe  des  Traums,  und  der  Jüngling  erroadjte  nod)  3ittcrnd 
und  erbebend  nor  Grimm  und  in  reichlichen  Tranen  gebadet. 

Tlnd  es  Hamen  nun  Tage,  in  TDahtheit  non  morgens  bis  abends 
nur  ein  3rren,  ein  heimliches  Suchen,  ein  marterndes  ^Dürften 
in  der  dorrenden  TDüfte  der  TDelt,  für  den  armen  £u3  fjoltmann. 
Tenn  das  Geftern  mar  tot,  das  Grlebte  roie  niemals  norljanden. 

Kalt,  unnahbar  und  fremd  blieb  das  fü§e  Gefid)t  ^tüulein  Annas, 
nicht  der  leifefte  ‘ASlitf ,  der  ihn  traf  oder  auch  nur  ihn  ftretfte, 
oder  etroas  nerrict  non  dem  Tage  des  GlücEs,  der  dahin  mar. 

Tlnd  er  fagte  3U  fid):  nun  roohl,  du  roarft  nur  ihr  Spiel3eug. 

Qlnd  fo  nahm  fie  did)  auf,  als  die  £aune  da3u  in  ihr  aufftieg, 
marf  did)  roeg,  als  die  £aune,  die  graufame,  roieder  Dorbei  mar. 
Solches  bann  fie,  fie  hat  die  2Tlad)t,  und  ich  Hann  mich  nicht  mehren. 
Sagte  nicht  OnHel  Juft:  gib  acht,  £u3,  fie  faugt  uns  das  Q3lut  aus? 
Tins?  Ttun  freilich  nur  mir,  denn  der  OnHel  ift  alt  und  fdjon  blutlos. 
Gtroas  andres  nod)  fagte  der  OnHel  —  £u3  grübelte  ernfthaft. 

Q^idjtig,  ja:  non  der  möglichen  f)etrat  mit  einem  Apoftel 
mar  die  Qlede  geroefen.  Gs  hotte  der  böfe  GedanHe, 

£u3en  halb  nur  beroujjt,  ihm  genagt  an  den  TDur3eln  des  £eben6. 
Oarum  mar  der  SchtecH  nicht  gering,  als  die  Tante  einft  meinte, 
roie  fie  h°ffe/  f°  feien  dod)  mehrere  TDagen  am  Sonntag 
frei,  man  roolle  doch  mohl  in  Gemeinfdjaft  nach  Oiesdorf  3um  fjefte. 
Oftmals  hotte  man  fdjon  Crroähnung  getan  des  IRiffionsfefts, 
das,  uon  uielen  Paftoren  befudjt  und  fjerrnhutifchen  Q3rüdern, 
als  ein  großes  Greignis  nun  fchon  binnen  Hubern  benorftand. 

IRandjes  rourde  auf  folchen  hochheiligen  heften  befchloffen, 

JTiiffionare  beftimmt  für  entlegene  Snfeln  der  Südfee, 

TDundet  rourden  getan  durch  Gebet  und  auch  Ghen  gefdjloffen.  — 


94 


i&edMr&nter  öefang 


Ob,  es  roird  gan3  geroifj  eine  herrliche  ^eier,  fpracb  Sd)toar3Popp. 
©an3  gemijj,  fagte  Julie  drauf,  dod)  die  übrigen  fd)roiegen. 

Sdjmeigfam  a&  man.  IRan  fak  um  den  Xifd)  gegen  £nde  der  IRabbeit. 
So  uerging  eine  3eit.  Dann  bub  OnPel  Juft  an:  3d)  meifc  nid)t 
ob  id)  bann,  liebes  Juldjen,  id)  meine,  am  Sonntag  dabei  fein. 

Denn  das  ift  ja  der  einige  Tag,  rco  id)  einige  Briefe 

fdjreiben  fann,  die  mein  ^ortPommen  angebn:  das  ift  ja  doch  roidjtig. 

Ood)  da  rourde  die  IRiene  der  Sdjroefter,  das  Antli§  Jrau  Juliens 

umgeroandelt.  ©s  mar  roie  ein  bittres  ©ntfagen  in  ihren 

3ügen,  foroie  ihrem  QDort,  als  fie  fagte:  IRan  darf  roobl  im  3n)eifel 

fein,  mas  mid)tiger  ift,  das  3eitlid)e  oder  das  Jenfeits. 

Siebet  Scbmager,  du  tuft  mir  die  Siebe,  begann  nun  ooll  IRilde 
Sd)roar3fopp,  und  du  entfd)Ue§eft  dich  dod),  Sonntag  mit  uns  3U  fahren, 
denn  id)  bflbe  uor  Qüodien  bereits  Bruder  Nobler  aus  §errnbut 
unterrichtet  dauon,  dafc  du  Pämeft,  um  mit  ihm  3U  fpredjen. 

“Und  du  batteft  ja  dod)  diefe  löbliche  Abfid)t.  £s  ift  auch 
nur  durchaus  3U  oerfteljn,  den  3ufptud)  uon  IJIdnnern  3U  fud)en, 
deren  QDitPen  der  fjerr  im  §immel  fo  fid)tbarlid)  fegnet. 

Hun,  dann  reden  mir  nod)  dauon,  fagte  Juft,  und  geärgert, 

das  Gebet  mit  gefalteten  fänden  ein  ruenig  marPierend, 

und  entroid).  lind  es  feuf3ten  ooll  Kummer  die  guten  Berroandten. 

Su3  mar  mürbe  und  blafr  und  durcbfd)lid)  feine  Stunden  im  ©lend. 
Am  fjarmonium  boePte  er  oft,  unterm  'Bilde  des  Betters, 
trat  die  Balge  bis  3ut  ©rmüdung  und  fcbroelgte  fein  Seid  aus. 

£)eutc  fafe  er  oerfonnen  und  batte  uergeffen,  die  §ande 
auf  die  haften  3U  legen,  roeil  plö^lid)  die  furdjtbarfte  Sorge 
ihn  befallen  und  ihm  feine  innerften  Öngfte  gefteigert. 

Bun,  idj  denPe  mie  Sutber,  fo  fprid)t  er  bei  ficb,  und  begleite 
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Anna  t)in  311  dem  fjeft,  und  roarteten  mein  fo  uiel  Xeufel, 

als  die  3)ad)de<fer  3ie9el  gelegt  auf  die  Gächet  uon  Giesdorf.  — 

Ga  nun  aber  gefdjietjt,  roas  der  Jüngling  am  mind’ften  ermattet, 
den  S)er3roeifelten  trifft  überragend  ein  Strahl  böd)ftcr  Gnade. 
Jemand  fragt:  Stun,  §err  £u3,  Sie  faxten  doch  aud)  3um  miffionsfeft? 
3ft  es  Anna?  SDahrhaftig,  fie  ift’s,  die  die  fjtage  getan  hat! 

£u3  erfdiriift  nor  dem  ©lati3.  God)  fd)on  fpridjt  er  faft  ohne  QSeroufjtfein: 
Slein,  id)  bleibe  3U  baue,  für  die  Frömmelei  bin  ich  nerloren. 

Slun,  dann  bleib’  id)  mit  3l)nen  3U  baufe,  fagt  Anna.  —  SDas  fagt  fie? 
ballt  es  jauchend  in  £u3.  Sind  er  fagt  nur  erfdjüttert:  O,  Anna  .  .  . 

Sind  es  ftellte  fid)  £u3  mißmutig  und  roortfarg  am  Abend, 
um  das  fjiebet  der  S3ruft  nur  ja  als  Geheimnis  3U  mähren. 

Gies  mit  gutem  S3edad)t  und  mit  fd)lauem  3nftinft.  Cr  beforgte, 
da^  der  Onbel  am  Cnde,  gefoltert  non  Sd)eelfud)t,  noch  3Tlittel 
finden  fönnte,  daheim  3U  bleiben.  SUcht  fjßuer,  nicht  Vvohle 
überdies  brennt  fo  heife,  wie  ein  Spruch  fagt,  als  heimliche  Siebe. 

Sind  der  Xag  bam  heran,  mißbilligend  hatte  die  Xante 
Annas  Cntfchliejjung  und  3mat  durch  fie  felber  oernommen.  God)  drang  fie, 
roeil  ihr  die  meift  unbeugfame  Starrheit  des  Dlädchens  bebannt  mar, 
drum  nicht  roeiter  in  fie.  3u<lem  roiderriet  es  ihr  Sd)roat3fopp. 

Gott  hat  TRittel  und  SDege  genug,  er  braucht  unfern  3mang  nicht, 
und,  fo  fprad)  er,  et  roeijjj  die  oerftoeftefte  Seele  3U  finden, 
roenn  et  eben  nichts  andres  befd)lie&t.  Sind  dabei  mag  es  bleiben. 

Sind  es  fuhren  3mei  SDagen  oors  baus.  SDarum  ihrer  3roeie, 
achtete  £u3  nicht  roeiter:  3U  fehr  frohlocbte  das  ber3  ihm, 

i 

denn  es  mar  ja  gefpannt  und  beglüebt  oon  der  hödjften  Crmartung. 
Slm  fo  mehr  bnirfdjte  Juft.  Cr  oerbarg  feinen  grimmigen  3°tu  bäum. 
Xütfifdje  S3U<fe  fchojj  er  auf  £u3  und  auf  Anna,  die  Gift  und 
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©alle,  ja,  geradezu  die  bitterfte  Jemdfdjajt  enthielten. 

Tod)  roas  half  cö,  man  muffte  doch  fort,  Ten  f£uß  auf  das  Trittbrett, 
und  dann  flugs  3U  der  Großmutter  Scbroar3?opp  l)ine™  in  die  Vvutfdje. 
Gott  fei  Tan?,  dachte  Cu3,  et  muß!  Oh™  find  fjände  und  ^üße 
in  moralifdje  f^cffeln  gelegt,  und  fie  find  un3erreißlich, 
fonft:  tuet)  uns!  £lnfer  Tag  märe  \)in,  unfere  Hoffnung  nernid)tet! 

Gs  ernannte  nun  plö^lich  der  liebende  deutlich),  roas  norging, 
roelche  Krifis  fid),  in  den  bemegten  IRinuten  der  Abfahrt, 
im  Gefdgic?  dreier  IRenßhen  nol^og:  fo  im  eignen,  in  Annas 
und  —  begriff  er  nun  Har,  mit  fehend  geroordenen  Augen  — 
im  Gefdgic?  On?el  Jufts,  denn  er  mar  gan3  geroiß  fein  QRioale. 

Cndlich  fnalltcn  die  Peitfdjen,  es  rüdten  oom  friede  die  Kutfdjen, 
fort,  3um  Garten  h™aus:  entrollten  und  rollten  die  grade 
Straße  fort  und  cerfolgt  oon  den  Augen  des  liebenden  paares 
bis,  am  Gnde  des  Torfs,  oor  dem  Kretfdiam,  fie  feitroärts  entfcßroanden. 


Sicb3cl)ntcr  öefong 

(O  adelnd  decFte  die  3Kagd  den  Xifct)  in  der  nämlichen  £aube, 

drin  das  Paar  mit  der  Greifin,  der  alten  f^rau  Sdjroa^Fopp,  gefeffeu. 
Qlnd  fie  rief:  §eut,  §crr  £u3,  ^eute  find  Sie  der  §err  Oberamtmann, 
Fräulein  Anna  die  S^rau.  Qlnd  fie  3roinFerte  Hug  mit  den  Augen. 

QDie  es  oftmals  gefd)iel)t,  rocnn  lange  Grfeljntes  nun  endlidj 
fid)  erfüllt  .  .  .  roenn  ein  3*ßl/  ein  mit  Gifer  verfolgtes,  erreicht  ift, 
fo  gefdjal)  cs  aud)  b*er:  man  empfand  eine  leife  £rnüd)t’rung. 

Oies  ift  eine  der  "Juden  des  rdnFeooll  liftigen  Gros, 

da§  er  Abfidjt,  fofcrn  er  fie  merFet,  nidjt  ungern  durd)?reu3et. 

Gä^lid)  frei  mar  der  QDeg,  nun  tarn  es  drauf  an,  it)n  3U  geben. 

Uräulein  Anna,  fprad)  £u3  nad)  einer  bedrücFenden  Stille  — 
nidjt  3ut  Seite  faü  er  dem  2TCadd)en,  nur  iljr  gegenüber!  — 

QDerden  Sie  mir  es  glauben,  mid)  bat  dies  uerfcblafene  Oorfdjen 
Q^ofen,  dem  id)  dod)  füngft  erft  entrann,  miedet  uöllig  umfponnen. 

Sd)  mar  frei  mie  der  QDind,  als  id)  diesmal  t>ierljer  3U  Q3efucb  Fam, 
offen  lag  mir  die  QDelt.  3d)  mar  Künftler,  id)  roollte  als  Oidjter 
unoergünglid)en  Q^ubm  mir  ermerben,  Sie  Fennen  mein  Opus. 

Q\om,  die  eroige  Stadt,  roollt’  id)  fetin  und  Paris  und  roas  roeifj  id)! 
QDeite  Q\eifen  3ur  See  roollt’  ict)  tun.  Qlnd  es  mag  3bnen  OnFel 
Juft  er3al)len,  mas  Kameraden  und  id)  alles  planten. 

Oenn  mir  find  übereingeFommen,  3um  roenigften  roaren’s, 
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auf  jungfraulidjem  £and  einen  Staat,  eine  Siedlung  ;u  gründen 
und  in  iVjr  die  grofjtmöglicbfte  Summe  non  Glüd  allbereits  l)ier 
auf  der  Crde  den  Bürgern  der  Kolonie  3U  nermitteln. 

3)od),  roas  gebt  mid)  je$t  alles  dies  an,  fjtäulein  Anna?  UTan  fudjt  ja 
eigentlich  für  fid)  felbft,  roenn  man  uorgibt,  für  andre  311  fudjen. 
QDeggeblafen  ift  diefer  Staat,  diefes  irdtfdje  3‘on, 
jeder  QDunfd)  ift  oerlöfcfjt  nad)  der  überb irnifdjen  Glüdsftadt. 

QDas  id)  immer  dauon  dem  Onfeldjen  jüngft  auch  geflunkert, 
beute  denk’  id)  an  mid)  und  an  jemanden,  der’s  in  der  f)and  bot» 
mich  auf  alles  ncr3id)ten  3U  machen  im  2)iesfeits  und  Jenfeits, 
wenn  id)  eines  dafür  nur  erkaufe,  ibn  felbft,  diefen  Jemand!  — 

Anna  fdjroieg.  Cr  fprad)  weiter:  3d)  wollte  nichts  andres  bieaieden. 
3Köd)te  dann  mich  die  QDelt  doch  uergeffen.  Cs  ift  fein  Berftcd  dann, 
fein  Gefilde  uerborgen  genug,  mein  Afgl  mir  3U  bauen. 

Gräben  macht*  id)  darum,  fjufjangeln  nerteiltf  ich  und  Schlingen, 
eiferfüchtig  weit  mehr  als  'Blaubart,  roennfdjon  nicht  fo  graufam. 

Bnd  mir  üben  3ufamtnen  das  karge  Ulahl,  Fräulein  Anna  .  .  . 

Gut,  mein  £113!  QZun  betrittft  du  die  Brücke.  Sie  halt.  UTutig  oorroärts! 
fjräulein  Anna,  Sie  tuiffen  nielleicht  nicht,  mie  fehr  dies  mein  Crnft  ift, 
fährt  er  ftodend  dann  fort  mit  beinahe  oerfagender  Stimme. 

Arm  eracht’  id),  roenn  das,  roas  ich  meine,  3ur  Qüir£lid)Ueit  roürde, 
allen  fürftlicben  Glan3  und  QRubm  und  ^Reichtum  der  Crde. 

Schnitte  mir  eine  das  Brot,  die  id)  meine,  mit  heiligen  fänden, 
roie  fie  es  ihren  Gefdgroiftern  gefd)nitten,  die  Sdgroefter  und  Dcutter, 
troden  follt’  es  mit  fein  roie  das  himmlifdjc  IRanna  des  Herrgotts. 

3)a  erbleichte  die  fdgöne  Clenin,  ihr  meerfarbnes  Auge 
felbft  erblaßte,  roie  roenn  ein  Geroölke  die  Buchten  entfärbet, 
heftig  gingen,  roie  Kiemen  der  fJifdK,  die  fjlügel  des  Häschens, 
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das  fo  grade  und  fein  im  reinen  Ooal  des  ©efid)ts  ftand, 
und  fie  fagte :  Cs  gibt  einen  Jemand,  in  dem  Sie  fid)  täufeben. 

©iefet  Jemand  ift  fcbled)t  und  nidjt  mert,  dajj  iljn  einer  oergöttert. 

Anna,  laftem  Sie  nid)t  ein  ©efd)öpf,  das  mir  alles  in  allem, 

fjimmel,  ©rde,  fo  Q)ater  roie  UTutter,  fo  Q3ruder  roie  Sdjmefter 

aus  dem  QRaum  meiner  Seele  oerjagt,  roie  es  QDind  mit  dem  Staub  tut, 

die  mein  Auge  3um  Auge  erft  macht,  meine  £unge  3ur  £unge, 

mid)  3U  etroas  aus  nichts  und  3um  feligften  Bürger  des  Weltalls! 

QSeigefe^t  im  TRetallfarg,  gan3  roie  ©etter  Ctroin  3U  ©romsdorf, 

lag  id),  glctcbfam  gelähmt  und  mit  halbem  ©eroujjtfetn,  im  fjaibfdjlaf. 

©ine  Stimme  erHang,  feine  irdifdie  roar’s,  überm  Kirchhof: 

da  erroadjt’  id),  roeil  alles  in  §<5t)en  und  Tiefen  erroadjt  roar 

oom  allmächtigen  3aubtr  der  Stimme,  ©s  fei  diefer  Jemand 

fd)led)t  meinetroegen,  fei  gut:  er  fpottet  ja  irdifdjen  ©rteils, 

und  es  gebt  eine  Kraft  oon  ibtn  aus,  der  die  ©ruft  felbft  nicht  ftandbält. 

©enn  id)  rege  mich  ja,  icb  beroege  mid)  fd)on,  roie  der  fjalter 

in  der  Puppe  fid)  regt,  noch  gefaltet  die  fertigen  fjlügel. 

Qlufet  jetgt  mid)  die  Stimme:  fteb  auf!  und  erfüllt  mich  mit  ©afein, 
bebt  ins  goldene  QSereid)  der  b^rrlicb  oergaubernden  Sonne 
mid)  empor  und  oe^üeft  mid)  im  £id)t,  foll  id)  da  mid)  oermeffen, 
id),  oerBärtes  ©eroürm,  id),  ©efd)öpf  ihres  §aud)s,  meine  ©ottbeit 
mit  der  ©Ue  des  TDurms,  mit  ©ut  oder  Q3ofe  3U  meffen? 

heftig  atmend  erhob  fid)  je^t  £u3,  und  er  trat  oor  die  £aube, 
bifr  die  3abne  3ufammen  und  ballte  die  fjaufte,  roie  um  fid) 

2TCut  3U  machen  3ur  Tat,  3ugleid)  fein  ©efd)roä§e  oerroünfdjend. 

©nd  aud)  Anna  erhob  fid).  ©s  ging  durch  den  ©arten  ein  QDindbaudj, 
roar  et  Eül)l  oder  heifr?  ©enug,  £u3en  ftrtd)  er  durchs  fjerge. 

Jaft  erfebraf  er,  als  fünde  er  ihm  eine  QDendung  des  Sdgidfals. 

T* 
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Anna  fprnd),  und  fie  fctjte  dabei  ftill  die  3Tcller  und  Xaffen 
und  das  übrige  Kaffcegefchirr  aufs  Xablett:  Ad),  fjerr  §oltmann, 

Sie  find  weitaus  3U  gut  für  die  QDelt  und  non  diefem  §errn  Jemand, 
fei  es  auch  eine  fjrau  meinethalben:  Sie  dcnfen  uon  ihr  dann 
ebenfalls  uiel  3U  gut.  Sie  haben  QDerwandte,  die  wiffen, 
wer  fie  ift,  großer  Gott!  und  fte  würden  es  3hnen  eröären. 

Q'Udjt  mehr  feft  war  die  Stimme  der  fdjöncn  Gleoin  bei  diefen 
QDorten.  3mmcr  noch  ballte  die  fjäufte  cer3weifelt  der  Jüngling, 
weil  fein  Rändeln  nod)  immer  durch  Öngfte  und  9^ü<ffid)t  gelähmt  war. 
Goch  er  hatte  f‘4)  umgewandt  und  umfing  mit  den  Augen 
ftarr  die  fd)öne  Geftalt  der  Geliebten,  die  nicht  3u  ihm  auffah. 

Knapp  gefchnitten  und  fdjlidjt  umfpannte  die  formen  des  fd)önen 
£eibs  das  felbergefertigte  Kleid,  es  war  bräunliche  Seide. 

QDon  dem  nämlichen  Stoff  im  gefdjeitelten  f)aar  war  das  Haarband. 
Goch  es  würde  uergeblich  fein,  3U  t>etfud)en  der  Sdjönheit 
unausfpred)li<hen  3fluber  und  QR.ei3  mit  dem  QDorte  3U  fchildern: 
eine  Stirn  wie  der  2Kond,  der  Olgmpierin  Augen  darunter, 
unergründlich  im  wechselnden  Glan3,  wie  die  fjlädje  des  QDcltmeers. 
Streng  der  IRund,  aber  dennoch  der  2Kund  eines  faugetidcn  Kindes. 
Stundet  Uülle,  uoll  Adel  das  Kinn,  edle  Ahnen  Betretend. 

Start  der  Qiacfen,  uoll  Ciebrei3  der  ijals  und  betörend  der  Q3ufen, 
unterm  feidigen  Stoff  fid),  fo  fteigend  wie  fallend,  uerratend. 

Ja,  fo  ftand  er  denn  endlich  t>or  ihr,  die  nod)  immer  tiidjt  auffah- 
£lnd  es  hatten  die  3itternden  £)ände  die  Sdjläfen  der  Schönen, 
elfenbeinerne  Schläfen  und  bläulich  geädert,  gefunden. 

^Ind  die  flächen  der  f)ände  bedeuten  mit  innigem  Grucf  fie.  — 

SRein,  es  pohtc  nidjt  mehr  je$t  das  f)er3  des  bewufctlofen  Jünglings^ 
und  doch  lieh  es  geduldig  gefdjehen  die  fchöne  Cletnn, 
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hob  daun  furd)tfam  den  c3li<f  und  demütig  fragend,  dod)  ganjlid) 
fägfam,  als  et  die  Sippen,  fdjon  natje  der  Fdftlidjen  Stirne, 

3U  den  geflüftertcn  QDorten:  o  eroig,  o  croig!  erft  formte 

■ 

und  alsdann  diefe  Stirn  mit  dem  Feufcbeften  Kuffe  berührte. 

Bod)  da  fubt  fic  3ufammen  und  bordite.  Cs  mar  roie  ein  Anruf, 
der  fie  traf  und  erroecFte,  rote  jemanden,  roelcber  3ur  ^ad^t^eit 
ficb  im  raagifdjen  Traum  ergebt  auf  den  ^irften  der  ©dd)et 
und,  Tkftüqung  und  Angft,  ja  Cntfe^en  im  Antlitj,  b^rabrollt. 

9Iein  dod),  nichts!  Cs  roar  nichts.  QTod)  borcbte  fie  ftarr  eine  TDeüe, 
und  nachdem  alles  ftlll  blieb,  begann  fie  aufs  neue,  die  Taffen 
und  das  Kaffeegefdjitt  ineinander  3U  ordnen:  3Kir  roar  nur, 
fprad)  fie  dann,  mit  dem  alten  uerfcbloffenen  Auodrud?  im  Antli^, 
fo,  als  rodre  norm  §aus  das  eiferne  Türdjen  gegangen. 

Anna  trug  das  ©efd)irr  in  das  Jjaus,  und  im  ©arten  3urücFe 
blieb  der  Jüngling,  oerdu^t  und  beinabe  ein  wenig  ernüchtert: 
tarn  fie  wieder,  jet$t  roar  er  entfdgloffen,  fid)  ilgr  ju  erbaten. 
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/nd  fie  tarn.  Anna  trug  einen  Xeller  mit  gelblichen  Kirfdjen. 

QDobmging  fie?  QIid)t  mehr3ur£aube,  dorthin  nicht,  wo  £u3  fd)ritt, 
fondern  langfam  feitab  in  die  tiefere  QDildnts  des  Gartens, 
fein  nicht  achtend,  des  3uudrers,  ja,  oöllig  ihn  fdjeinbar  nergeffend, 
jo,  als  ginge  fie  felbft  fein  3uudern  nichts  an.  —  Anna!  Anna! 
feuf3te  £u3  aus  beHommenfter  Q3ruft.  O,  meid)  furchtbarer  Schwächling 
bin  ich  doch  und  wie  ftarf  roörd’  ich  fein,  roenn  nur  du  es  fo  roollteft. 

£lnd  er  fd)lid)  hinterdrein  unter  fjangen  und  langen  und  hätte 
buffen  mögen  den  Kies,  der  den  Abdrud?  des  fjufres  bewahrte 
des  nergotteten  QDeibs.  Qlnd  es  roard  ihm  befdjieden,  fie  nochmals 
im  QDerftecfe  der  tiefften  QDerborgenheit  fixend  3U  finden. 

3ögernd  trat  er  3U  ihr.  3ft’s  erlaubt,  mich  3U  fetjen?  fo  fragt  er. 

©ro§  und  fremd  bliebt  fie  auf.  QDas  foil  di'cfe  3dage?  QDarum  nicht? 
fdjeint  die  DTiene  3U  fagen.  ©r  tut’s.  Qlnd  er  bricht  fid)  ein  £Rütlein, 
da  ihr  QDefcn  ihn  uöllig  uerroirrt,  ihn  betreten  und  ftumm  macht, 
3ei<hnet  Kreife  mit  Schlingen,  höchft  törichtes  3eu9  in  den  Kiesfand. 
£lngenü$t  rinnt  die  3^%  rinnt  dahin  durch  2Tltnuten  und  Stunden. 

QDentg  roar’s  und  gan3  ohn’  ‘Belang,  roas  die  beiden  gefprodjen. 
©ndlid)  fragte  fid)  £u3,  warum  die  ©lenin  fo  ftill  faf)? 
j^orfchend  falg  er  fie  an  und  ernannte,  fie  weinte,  ©s  floffen 
dide  Xränen  ihr  übers  Gefielt,  welches  ruhig  und  ftarr  blieb. 
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£lnd  nun  wareft  du  reif,  mein  freund,  und  du  legteft  den  Unten 
Arm  behutfam  um  fie  und  drüefteft  die  QDange  an  ihre. 

£lnd  du  fühlteft  die  feuchte  der  tränen  des  himtnUfdgcn  ITtüddgens. 
Keine  Q^egung  uon  QDiderftand,  nidjt  die  allergeringftc, 
ob  dein  Baut  fid)  oerftärtte!  ‘Bnd  nun,  ja,  nun  roaren  die  Tage  des  £eidcns, 
roaren  die  fdjmeren,  die  furchtbaren  Pleite  des  Sd)tnachtens  Darüber. 

f)alt!  fie  horchte  und  drängte  ihn  oon  fid),  nidjt  hart,  fondern  liebreich, 
horchte  wieder,  ftand  auf  und  fagte:  ’s  ift  jemand  gekommen. 

QDirtlich  nun  fdjlugen  ^?üren  im  fjaus,  man  ertannte,  tuie  Sdgritte 
über  fielen  hlnftampften  der  3lmmer,  bis  fid)  eine  Stimme 
hören  liefe,  Onfel  Jufts,  mit  ©elärm,  mwertennbat.  Sie  ging  nun, 
roie  es  fd)icn,  um  den  lärmenden,  janfenden  3Tlann  3U  befdgmichtigen. 

Xief  erfdjüttert  ftand  £u3.  Cs  wurde  ihm  fchmar3  üor  den  Augen, 
als  ihm  Sar  roard,  dafe  wirtlich  der  Ontet  3urü<f  und  im  fjaus  mar. 
£lnd  er  fuegt’  fid)  3U  fammeln,  et  fudjt’  fid)  3U  faffen,  et  meint’  fid) 
fnirfd)end  aus  im  ©ebüfd).  Cr  be3mingt  fid)  3ale^t,  als  er  mehrmals 
rings  den  ©arten  umgangen,  fein  tobendes  Blut  3U  befänftigen. 

Cr  be3toingt  fid)  fo  weit,  dafe  et  nun  feiner  Raffung  gemife  ift. 

So  erfdjeint  er  im  Qvaum,  mo  Ontel  Juft  tauend  am  £ifd)  fitjt, 
hochft  unbillig  rumort  über  liederlich  fäumige  QDirtfdgaft: 

3u<fcr  fehlt  ihm,  es  wird  helfees  QDaffer  feroiert  ftatt  des  Kaffees. 

Alle  Brötdjen  find  hart/  die  ‘Butter  oerfafeen  und  ran3tg. 

QBas  der  Ontel  damit  be3mecft,  fdjeint  dem  Steffen  nicht  unöar, 
gibt  fein  Ärger  3U  tun,  fo  fommt  man  nicht  erft  3ur  Befinnuug 
und  oergifet,  ihn  5U  fragen,  roarum  er  denn  das  Utiffionofeft 
abgebrodgen  und  umgefehrt  und  fo  früh  fd)on  3urüct  fei. 

Ood)  ein  andres  erftaunt  ihn  aufs  tieffte:  mas  wurde  aus  Anna? 
QfDelche  QDandlung  gefcha!)  mit  dem  Htädchen?  Sie  glich  einer  SEaoin, 
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Onüel  }uft  ihrem  fjerrn:  et  befahl  und  fie  ftand  im  Gehorfara. 

Ale  der  Onüel  nun  endlich  fid)  einigermaßen  beruhigt 
und  gefättlgt,  entfernte  fid)  Anna  und  ging  auf  ihr  3‘nuner. 

Qlnd  eo  dachte  der  Tieffe  daran,  nun  den  Onüel  3u  ftellen: 
ausgeftrecüt  lag  et  da  und  jiemlid)  befriedigt  im  Ceßnftuhl. 

£u3eno  ^Slicf  3U  begegnen,  C113  nur  3U  betrachten,  cermied  er. 

Tief  3crriffcn  und  tiefer  3erftöret  ale  irgendroer  ahnte, 
fühlte  £u3,  daß  ein  Augenblicü  unwiderruflich  oerfäumt  roar. 

Tlnd  ihm  fcbroante  noch  mehr:  ein  6efd)icü,  dae  um  Anna  fi<h  ballte, 
denn  roie  mären  ihr  fonft  die  Tränen  com  Antli§  geträufelt? 

Tlnd  er  hatte  3U  fchmeigen,  et  durfte  die  ^ruft  nicht  erleichtern. 

Alfo  trieb  es  ihn  fort.  Oa  tief  ihn  der  Onüel:  So  bleib  dod)l 
Tlttd  er  blieb.  Oenn  am  Gnde,  men  hatte  man  außer  dem  Onüel, 
der  bereit  mar  und  immer  bereit  roar,  non  Anna  3U  reden. 

Qlnd  er  tat  es  aud)  jetjt.  Gr  fügte:  Gott  weiß,  roas  did)  aufregt! 
Srgend  etroas,  roas  immer  ich  rede,  das  bringt  did)  in  fjarnifd), 
und  doch  hflbe  id)  recht.  Grinnere  did),  roie  ich  dir  neulich 
dacon  fprad;),  daß  man  glaube,  es  haufe  tn  Anna  ein  Oämon, 
und  du  haft  did)  empört  und  roahrfd)einlid)  gemeint,  £u3,  id)  felber 
fei  com  Teufel  befeffen.  Q?un  alfo:  es  werden  heut  abend 
mit  den  guten  Oerroandten  3ugJeid)  fo  der  Qvedjnungsrat  QDendland, 
als  3roei  Tküdet  in  Jcfu  Chrift,  Teufelsbanner,  erfcheinen. 

Onüel,  bift  du  oerrücüt?  entfuhr  es  jetjt  2u3  unroillüürlidj. 

Oh,  es  macht  nichts,  fprad)  jener,  und  tu  dir  nur  ja  üeinen  3roang  an. 
denn  die  Sache  ift  ftarü,  ift,  id)  gebe  das  3U,  faft  unglaublich. 

Q3lei  und  Tobler,  3roei  3Ttiffionare,  der  leljte  ein  Sd)roei3er, 
innig  cerbrüdert  in  Chrifto  mit  Q\ed)nungsrat  QDendland,  fie  waren 
aufgetaucht  mit  dem  CRat  bei  dem  heutigen  f^efte  in  Oiesdorf. 
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Qlnd  fic  Ratten  den  fjall  Anna  TDendland  besondere  erörtert. 

Saturn  lief  id)  nach  §aus,  rief  der  Onfel,  fpornftreidje  und  fopfübet, 
denn  ich  wollte  detn  armen  Gefchöpf,  roas  hetan3ieht,  oerfünden. 
Selbftoerftändlid)  ift  roohl,  dafj  id)  hierbei  gan3  ihre  Partei  bin. 

CUnd  er  paffte  erregter  und  fagte:  Ce  roerden  die  Q3urfd)en 
il)r  die  £)ölle  gehörig  heilen!  Sie  halt;  tt»(e  fic  fagen, 
oiele  nod)  ihrer  Sünden  geheim  in  entfdjloffner  QDerftocfung. 

Ganad)  roerden  fie  roühlen  und  angeln  und  frebfen  und  grapfchen, 
bis  das  atme  ©cfdjöpf,  3er?nirfd)t,  nicht  ein  mehr,  nod)  aus  roeif), 
und  fid)  felbft,  und  roen  noch,  der  ärgften  Vergehen  be3id)tigt. 

Gas  nun  darf  nicht  gefdpehn,  fie  dürfen  die  arme  Perfon  nicht 
gan3  oevnid)ten:  hier  fühl  id)  alsJKenfd)  und  als  2Tlann,  der  QDernunft  hat, 
Steh  doch  meine  TDenigfeit  auch,  auf  der  £ifte  der  Schächer, 
und  fie  roerden  ihr  ^ofuspofus  an  mir  auch  erproben. 

GunEel  roar  es,  der  Abend  brach  an-  €s  beroölfte  der  fjimmel 
fid),  es  begannen  im  £aub  erhaltende  Q3öen  3U  raufdjen. 
fjenfter  fchlugen,  man  fd)lo&  fie.  Cs  Sagte  der  Tüind  um  die  fjauoroand, 
Anna  hatte  fid)  nicht  mehr  ge3eigt.  £Ind,  oerfd)loffen  im  3lmmcr, 
untenoies  fie  die  JKagd  in  dem,  roas  im  fjaus  noch  3u  tun  roar. 

Q3ei  der  £ampe  fab  Juft,  Tabellen  beregnend,  doch  meiftens 
müfjig  bauend  am  93art,  in  der  Seele,  ©ott  roeif)  roas,  bedenfend, 

3n  fein  ^ette  gefroren  roar  £113,  nur  um  ja  nicht  nod)  abends 
jene  iRüpel  3U  fel)n  und  den  Q^at,  diefen  h^lofen  Gater. 

Jedes  Glied  roie  3erfd)lagen  am  £etb,  hat  er  doch  feine  Q^uhe, 
hört  das  Qeinfte  Geräufd)  und  fpannt  alle  fd)mer3enden  Sinne, 

1 

um,  womöglich  gefchloffenen  Auges,  3U  fehn  und  Geraufte 
nod)  Diel  feinerer  Art  durd)  Gielen  und  QDande  3U  fpüren. 

Graupen  «gnet’s.  Cs  fptühen  die  Schauer  3uroeilen  ans  fünfter. 
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Später  dann  roitd  eo  fttll.  Qlttd  cs  tft  £u3,  als  hörte  et  Annas 
Xüre  gehn  und  nod)  fpäter  daun  fnlrfdjende  Sdjritte  im  ©arten. 

§ord),  nun  rollen  die  Kutfdjen  fyexan,  und  die  lieben  QDerroandten, 

Vjoct)  erbauet,  rüdüehren  nun  endlich  non  dem  JRiffionsfcft. 

Qlnd  er  fpringt  aus  dem  Q3ette,  als  reetd’  er  gefchleudert,  als  roerfc 
eine  Jeder  den  Q3urfd)en,  fdjon  lehnt  er,  im  £)emd,  aus  dem  Sanfter, 
©iefcs  füljrt  nidjt  nach  oorne  V)inaus,  es  liegt  feitroärts  im  ©iebcl: 
alj'o  hört  er  nur  Stimmen.  ©ie  Stimme  der  Xante,  der  fremden. 

©er  jeijt  brummelt,  es  ift  getmjjlid)  der  SRechnungsrat  ODendland. 

So,  nun  ebbt  das  Geräufd)  und  oerftummt.  Qlnd  es  rüden  die  Kutfdjen 
an  und  roenden  und  rotnden  fid)  durch  in  den  £)of  gegenüber. 

Aber  im  Snnern  des  Kaufes  ermachen  erfticEte  Geräufche, 
melche  Sujen  mit  ©raufen  erfüllen  und  mehr  nod)  mit  Abfd)eu, 
denn  fie  ftammen  uon  blinden  3eloten:  fie  haben  ihr  QDerfjeug 
mitgebradjt,  um  es  morgen  3um  blutigen  Opfer  3U  brauchen. 

QDas  ift  das?  QDar  das  nicht  ein  haftiges  QDort  OnEels  Juftens 
tief  im  Garten?  und  tarnen  nicht  eilige  Schritte  uon  dorther? 

Olnd  nun  raufdjte  ein  Kleid  und  dann  Qintte  die  hintere  fjaustür. 
£u3en  fträubte  das  fjaar  fid)  empor,  und  es  traf  ihn  ein  Cishaud). 
Olein,  er  hatte  geträumt!  ©enn  nun  regte  fid)  nichts  mehr.  Qlnd  lange 
herrfd)te  Stille  und  Oladjt.  Allein,  nun  beroegte  fid)  3Ögcrnd 
mer  den  ©iebcl  entlang.  £je,  Onfel!  rief  Cu3.  Olnd:  Ja,  roas  denn? 
Sang  Juftens  Stimme  3itrüd.  £u3  dachte:  fo  ift  er  cs  nmdlid). 

Qlnd  es  legte  fid)  bleiern  auf  ihn,  als  er  nun  fid)  3uvüd3cg. 


9]eun3cbnter  ö  e  f  g  n  g 


leiern  lag  es  auf  allen  ün  paufe  am  folgenden  JTtorgen, 
und  cs  gltd)  der  Beroödung  der  Seelen  der  Anblid  des  pimmels. 
*3cur  in  uerfdjldcrtem  Ton  fprad)  Q^atTDendland,  fd)on  als  man  beira^rübftüd 
fa^  und  Ijob  beinah  nie  die  BUde  uon  Taffe  und  Teller. 

Cr  mar  gut  und  mit  Sorgfalt  geöeidet  und  trug  eine  'Brille. 

Anna  ging  b‘n  und  b^r  und  betreute  den  Kreis  ibrer  Pflichten. 

Niemals  blidte  der  Bater  fie  an  und  fo  auch  Anna  ibn  nicht, 

dennoch  mar  fie  nicht  mehr,  die  fie  mar,  als  der  Bater  das  paus  nidjt 

mit  dem  Brude  der  Autorität  feines  Bafetns  beengte. 

pilflos  fd)ien  fie,  fie  feijien  ohne  Stol3,  ja,  durchaus  mie  entmündigt. 

3lgre  UTiene  mar  faft  ucrlegen  und  bittend,  ©eborfam 

fdjien  ihr  eitriges  ©lüd  3U  bedeuten,  fernab  j'edem  pcdjmut. 

Bie  fo  trolgig  3U  bilden  oerftand,  erfdjien  jetjt  faft  fdjüdjtern, 
nach  der  Schnur  ibre  Arbeit  uerriebtend,  die  3TJenfd>en  3U  meiden. 

£u3  fdjlicb  bnirfdjend  umher  und  uon  müdlicben  Scbmer3en  gemartert, 
fd)on  allein  die  Bermandlung  des  Bcadcbcns  empörte  ihn  bitter. 

Onüel  Juft  fuhr  oom  paufe  3um  pofe,  non  Scheune  3U  Kubftall, 
aus  dem  Keller  3ura  Boden  hinauf  und  uon  da  in  den  Keller, 
fuhr  im  ©arten,  im  pofe  umher,  mie  geigelt  und  oergiftet, 
dod)  er  änderte  nichts  an  dem  ebenen  Gang  des  Gefdjidcs, 
das  im  paus  fidj  oollgog,  an  der  mahlenden  2X!üble,  die  langfam, 
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unaufftaltfam  die  Steine  bewegte,  gleichgültig  befltffen, 

Sebensredjte  und  menfcblicbes  Öli'nf  swifcben  fid)  3U  3ermaltnen. 

‘Tlncb  dem  fjärübftücf  erfcftienen  die  beiden  Apoftel  aus  ^errnftut, 
die  ©eficbter  bis  unter  die  Augen  mit  paaren  nerwacbfcn. 

Kurse  fjälf e  auf  mächtigen  Schultern  und  bäurifdje  Ränfte, 
dicfes,  roettergewobntes  3CU9/  tro§  der  ‘ZDärme  der  Jähheit, 
liefe  fte  -Öändlem  mit  Schmar3oieh  nicht  unähnlich  fcheinen,  als  welche 
auf  der  Strafte  bei  jeglichem  QDetter  3U  leben  gewohnt  find. 

£>od)  fie  hatten  in  ihren  Gefid)tecn  den  Ausdrud?  oon  Sanftmut, 
und  der  Ton  ihrer  Stimmen  war  ebenfalls  meid)  und  oerfchleiert, 
und  fie  hntten  im  Auge  unleugbar  ein  feltfames  ©län3en, 
tief  und  gut,  und  der  fonft’gen  Geftalt  durchaus  widerfprechend. 

Spater  dann,  gegen  3TUttag,  als  Cu3  auf  fein  ‘Bette  geworfen, 
böfec  Ahnungen  coli,  fich  fruchtlofcm  Grübeln  anheimgab, 
was  denn  woljl  der  <Befuch  diefes  Q^echnungsrats  TDendland  und  feinet 
Spieftgefellen,  befonders  im  Qin'blic?  auf  Anna,  bedeute: 
da  begab  fidj’e,  daft  fich  3lmmec  des  IRädcbens,  es  lag  ja 
QDand  an  TDand  mit  dem  feinen,  jwei  redende  Stimmen  erhoben. 

£u3  fprang  auf,  er  cerfcftloft  feine  Tür  und,  —  es  wird  ihm  oer3ieften!  — 
fthlid)  erbleichend  3ur  TDand,  um  uerhaltenen  Atems  3U  laufchen. 

Ohne  3rotifeh  cs  roar  der  drübige  Sprecher  iKat  TDendland. 

Tlnd  es  Sang  nicht  wie  Sehers,  was  er  fprad),  und  belanglofes  Plaudern, 
©in  Gebrummel,  bald  lauter,  bald  leifer,  »erriet,  daft  der  alte 
‘Bürokrat  irgendwen  nicht  grade  gan3  fanft  ins  Gebet  nahm. 

Seine  Tochter  natürlich,  wer  anders  follte  es  fonft  fein? 

QDar  es  nun,  daft  im  £)irne  des  fjorchers  die  Öngfte  der  Seele 

fj-urchtgefpenfter  er3eugten,  unfinnigfte  Täufthung, 

eins  ift  ftcher,  er  meinte  das  folgende  deutlich  3u  boten. 
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Bu  oerEennft  deine  £age.  Begreif  da»!  So  Batet  3ut  Xod)tev. 
X»iefcr  le§te  Berfuch  {ft  gemacht  und  ift  wieder  gefdjeitert. 

Bu  wirft  fügen,  er  fei  nicht  gefdjeitert.  ‘Belüge  dich  felbft  nicht, 

Anna,  ift  meine  Antwort  darauf!  tnagft  du  felber  ergründen, 

dir  beweifen,  was  midj  3U  ergründen  und  dir  3U  beweifen 

eEeln  würde,  anwidern!  Allein  du  darfft  did)  nicht  täufdjen: 

wenn  auch  Sd)war3Eoppo,  die  ausge3cichneten  2Jtcnfchcn,  nichts  ahnen, 

ift  es  ruchbar  im  Borf  und  weit  in  der  gan3en  Bmgebung!  — 

Cs  ift  £üge  und  nichts  ift  gefchebin  mit  £)errn  —  Juft!  Oder  war’s  ein 
andrer  Bame,  den  £u3  nicht  uerftand?  QDas  follte  mit  Juft  fein? 
QDoran  lag  es,  dafj  £u3,  fo  gefpannt  et  auch  laufdjte,  nun  lange 
3eit  fein  QDörtdjen  mehr  deutlich  uerftand?  Bielleid)t  h°tte  der  eine 
“Barne  Juft  ihn  uerwitrt  oder  gab  ihm  an  fid)  utel  3U  denEcn. 

Cndlid)  aber  oerftdrEte  fid)  doch  die  Stimme  Bat  QDendlands 
fo  gewaltig,  daf)  £u3  das  ©efagte  nicht  Eonnte  entgehen: 

QDeifeft  du  uon  der  £)and,  was  die  Stimme  des  §<5d)ften  dir  bietet 
durd)  den  Blund  diefes  Ijeiligen  IRanns,  ja,  in  diefem  3Kann  felbet, 
nun,  dann  nenne  fid)  eine  Berroorfne  nid)t  mehr  meine  £od)tcr. 

Benn  uerworfen,  das  bift  du,  fo  gan3  eine  ‘Beute  des  böfen 
©eiftes,  dafe  du  Berderben  jedwedem  bringft,  welchen  du  anrührft. 

Bu  oerlocEeft  3ur  £uft,  ja,  die  böfe  £uft,  du  bift  fic  felbet! 

Beine  Opfer  trifft  ewiger  Xod!  Bnd  wir  l)aben’s  erfahren. 

©ine  Stille  entftond  nad)  diefen  entfetjlichen  QDorten. 

QDenig  hätte  gefehlt,  und  £u3  oergafr  fid)  und  pochte 
rafend  gegen  die  QDand.  Bod)  er  ballte  die  fjäufte  im  Abftand, 
Plö^lid)  drang  an  das  Oht  des  Cmporten  ein  BDeinen,  das  anwuchs 
und  fid)  endlich  3U  tuildem,  h«3brechendem  Schlud^e«  oerftdrEte, 
bittere  Blattet  und  bitterfte  Bot  eines  BXctifchen  be3eugend. 
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Tüas  gcfdjab  im  ©emüte  des  Jünglinge,  nachdem  iljn  das  Sd)icEfal 
hier  3um  3eu9en  gemacht  des  ratfeloolbpeinlidjen  Vorgangs? 
diefes  QDorgangs,  fo  roirr  als  bedroblid)  in  Dielerlei  £)infid)t ! 

Sdjon  die  Sprache  des  QDaters,  die  Cu3en  empört  und  entrüftet! 
dann  der  £)inroeis  auf  eine  QDerfeljlung,  mit  roeldjer  der  Ttame 
Juft  —  roobl  nid)t  OnFel  Juft?  —  auf  unfaßbare  TDeife  oerFnüpft  roard. 
TDie  man  fcljläft  und  erroadjt  uon  dem  SdjrecF,  den  das  Traumbild  uns 

Dortäufdjt, 

etroa,  dajj  ein  ©eiänder  3erbrid)t  an  dem  ^Umgang  des  Kircbturms, 
ähnlich,  gleicbfam  im  Stur3  in  den  Abgrund,  erroadjte  der  Jüngling, 
als  der  Tlame  des  OnFels  fein  Otjr  traf  in  folget  QDerbindung. 

Tlnd  noch  mar  diefer  Schlag  nicht  uerrounden,  der  Stur3  nicht  uollendet, 

da  erhob  fid)  bereits  aus  den  bjeftigeu  QDorten  des  QDaters, 

die  nom  Qüege  der  Rettung,  dem  ein3ig  nod)  möglichen,  fpradjeu, 

ein  ©ntfe^ensgefpenft,  deffen  Anhauch  der  eifige  Tod  roar: 

denn  roie  follte  man  fie  roobl  anders  oerfteben,  als  dajg  man 

drauf  und  dran  roar,  die  fdjöne  ©leoin  dem  einen  der  beiden 

©ottesmünuer,  den  Tienern  am  TDorte  des  §errn,  3U  uerFuppelnl 

Tladjt  roard  plötglid)  um  £u3,  er  äd)3te  und  tappte  uer3roetfelt 

roie  ein  blinder  erfticFend  umher,  roenn  die  QDobnung  in  Q3rand  ftebjt. 


Siüan3igftcr  öefang 


P  löblich  fajj  er,  Eaum  raubte  er,  roie  an  die  Stelle  gekommen, 
hinter  einem  ©las  Bier,  Otifcl  J uft  gegenüber,  im  Kretfcham. 
tiefem  füllte  foeben  der  Gaftroirt  oon  neuem  das  Schnapsglas. 

Ja,  mein  Junge,  es  ift,  ich  will  es  nicht  leugnen,  ein  Bücffall, 
rief  der  Xrinfcr,  jedoch  roas  tut’s?  ©s  fagt  ja  felbft  £utljet: 
fünd’ge  frifdj  darauf  los!  Bnd  überdas  nidgts  ohne  Qlrfad). 
fliegen  fummten  im  Baum,  der  roeit  mar  und  niedrig.  2)ie  Ban?  ging 
rings  herum  an  den  Bränden.  ©s  ftanden  gefdjeuerte  Xifdje 
längs  der  Banf,  doch  fein  ©aft  fajj  daran.  Aufoer  £u3  und  dem  Onfel, 
mar  mitunter  der  Gaftroirt  3ugcgen,  3uroeilen  etn  BorfFind, 
das  oon  £)aufe  gefchicft,  den  üblichen  Kornfdmaps  daoontrug, 
niemand  fonft.  Bnd  es  rod)  nad)  oergoffenem  'Bier  und  nad)  Spundlod). 

Alfo  nichts  ohne  Brfad),  mein  Sohn,  roohlgetnerft!  fprad)  der  Onfel. 
Alles  hat  feinen  Grund  in  der  QDclt,  lieber  £u3,  felbft  der  Kaffee. 
Bnd  es  ift  leicht  gefagt:  der  und  der  ift  ein  Xrinfer,  proft  JUahbeit! 
QDas  ihn  aber  da3u  gebradgt,  danad)  fragt  meiftens  niemand. 

Gott,  fie  haben  fidg  Blühe  gegeben,  die  guten  Berroandten, 
mich  3u  beffern.  3dj  rourde  nad)  ‘Bafel  gcfd)i<ft  in  die  Anftalt. 

Auf  dem  QDege  dahin,  in  Dresden  roar’s,  fam  meine  Barfdjaft 
mir  abhanden,  ©in  fdjeufolichesPed).  Bun,  ich  fchricb  Schwager  Sdjroar3Fopp 
oon  dem  BnglücF,  der  mich  aufs  neue  mit  ülammon  oerforgte. 
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^erjlid)  lad)te  er  in  fid)  hinein,  bis  er  ladjend  [o  fortfuljr: 
Abnungslofer,  gottfeliget  Guftao,  oerjefb  mir  der  §immcl, 
roas  id)  damals  dir  aufgebunden,  dir  aufbinden  rnufrte  — 

•Briefpapier  ift  geduldig!  —  Ale  id)  in  der  Krone  3U  Dresden 
feft  fah,  nidgt  einen  geller  im  Sacf  und  gerupft  mie  ein  Sperling, 
fjätte  id)  dir  die  QTabrbeit  gefagt  oom  QDerbleib  meines  Geldes, 
guter  Sdjmager,  dir  ftünde  nod)  heute  der  Tftund  uor  ©ntfeßen 
offen,  offenen  2Kunde  erfd)ieneft  du  felbft  am  Gerichtstag. 

Machend  fippte  der  Öfonom  au&et  X>ienft  jeßt  fein  Schnapsglas, 

Hopfte  b^ftig  damit  auf  den  Tifd),  bis  der  ©aftroirt  ee  füllte, 

und  fuhr  fort:  'Ttun,  man  fennt  did)  ja,  Cu3,  du  bift  roabrlid)  fein  2JZucfer. 

V  ift  mir  lieb,  dafj  mir  endlich  einmal  fo  oertraulid;  hier  fißen. 

QDit  oerfteljen  une  ja,  —  und  er  3roinferte!  —  £u3,  du  begreifft  mid). 
Qflun,  da  gibt  es  in  Ttesden  ein  §aus.  ©e  gibt  uiele  Käufer 
dort,  natürlicb:  fonft  mär  es  am  ©nde  ja  mobl  feine  Großftadt! 
Punftum!  Aber  dies  mar  ein  befonderes  §aus,  —  und  er  fdjnaKte 
mit  der  3unge  und  mit  den  Ringern,  —  es  faß  eine  Tarne, 
meijjt  du,  b>nter  der  Tür.  Tod)  dann  gab  es  nod)  andre.  3um  Teufel! 
Tie  geringfte  darunter,  £?U3,  mar  nod)  die  fdjönfte  Prin3cffinl 
Qlnd  die  ältefte  .  .  .  fdjlage  mich  tot,  roenn  fie  fdjon  majorenn  mar. 
Schmer,  bei  Gott,  mar  die  Q33at)l:  hier  fa&  die  pifante  fjra^öfin, 
dort  bemegte  die  ‘Böbrnin . . .  und  2Itenfcb,  mas  für  fjüften!  im  Tan3fd)titt. 
Alles  Q3allftaat,  und  bis  an  den  SÜabel  herunter  der  Ausfdjnitt. 

©ine  Tcinin  mar  da,  eine  Spanierin,  eine  Schmale  — 

£u3,  id)  fage  nicht  mehr,  und  du  mirft  mir  das  roeitre  erfparen. 

£u3,  im  Gnnern  3crquält  und  uon  dörrenden  Gluten  3erfreffen, 
eingefunfenen  Auges  und  fieberhaft  flacfernden  QSlicfes, 
muhte  faum,  roestjalb  er  hier  fab  und  die  hä^Ud)e  <8eid)te 
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des  uerFomtnenen  Kerls,  der  fein  Onfel  roar,  ruhig  erduldete. 

Oer  indeffen  fuhr  fort:  Q3eljüte  Gott!  £u3,  roie  du  ausfiebftl 
fafigbla^!  Hienfch,  roas  (ft  dir  denn  über  die  £eber  gefroren? 

§ab  ich  etwa  roas  Oummes  erzählt,  das  dir  gegen  den  Strid)  gebt? 
Olun,  ner3eib:  id)  geftebc  gan3  offen,  td)  mar  nie  ein  Jofepb, 
eher,  roenn  tcb’s  bedenfe,  das  Gegenteil.  Qlnd  roas  den  Sdjroindel 
anbetrifft,  nun,  in  roem  Eommt  nicht  manchmal  der  Sdiroeinhund  nach  oben? 
Ob,  das  nenn’  id)  ein  großes  Kapitel:  der  IRann  und  der  Schroeinhund, 
dod)  ein  größeres  noch:  das  QDeib  und  der  Scbroeinbund.  Sd)lu§.  Sela. 

Qlnd  es  feuf3te  der  OnEcl  und  leerte  fein  Glas,  und  man  hörte 
fein  Gepod)  durch  das  £)aus  nad)  erneuerter,  eiliger  Füllung. 

OanEe  Gott,  lieber  Soljn,  dafe  dir  diefes  Kapitel  nod)  fremd  (ft, 
fuhr  er  fort,  und  id)  roünfdje  roabrbaftig  die  fdjlaflofen  Oläd)te, 
die  mir  diefes  Kapitel  gemacht,  meinem  blutigften  f^eind  nid)t. 

Caften  liegen  auf  mir  unfübnbaret  Schuld,  roenn  icb  diefes 
grauenuolle  Kapitel  betrachte,  das  leugn’  id)  durchaus  nicht. 

Ood),  roas  hilft  es,  der  Geift  ift  roillig,  der  Pfahl  ftecEt  im  ^Icifdje, 

Q3uhe  follte  man  tun  in  SacE  und  in  Afche,  ftatt  deffen 

häuft  man  immer  nod)  Schuld  auf  Schuld,  und  roer  roird  fie  einft  tilgen? 

Je^und  f<hneu3te  fid)  Juft,  und  es  rannen  3roei  roirElid)e  Xränen, 
XrinEertränen,  im  fdjnellften  Stur3e  die  QDange  herunter. 

£u3en  ftocEte  das  £jer3.  Gr  fühlte,  die  §and  diefes  QDidites 
hielt  fein  £eben  fo  roie  die  Klaue  des  Q3uffards  den  Sperling: 
AugenblicEe  uielleicht  nur  noch  trennten  ihn  oon  der  QDernichtung. 
Xrotjdem  rei3tc  der  Sperling  den  Q3uffard.  Gin  furchtbarer  3mang  trieb 

t 

£u3en  an,  fein  Gefd)i<f  3U  der  lebten  Gntfcheidung  3U  treiben. 

£ieber  OnEel,  id)  glaube,  du  flunEerft  ein  roenig,  begann  er. 

Ood)  da  fah  ihm  der  OnEel  ins  Auge  und  fagte  nur:  Olein,  £u3, 
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fo  rocit  ift  es  nod)  langft  nicht  mit  mir,  und  du  irrft  did)  geroaltig, 
roenn  du  rneinft,  der  paar  ©laschen  bQlb  meinft,  dafr  id)  je^t  fdjon  fo  roeit  bin. 
SRein,  mein  Junge,  roir  plaudern  nichts  aus.  Ob  roir  fonft  aud)  uerderbt  find, 
roillensfcbroad)  und  d)araPterlo6,  b*er*n  find  wir  uom  alten 
©brenPode*  der  Sdjroeigepflidjt  niemals  und  nirgends  gereichen. 

£iebet  OnPel,  id)  nehme  nid)t  an,  dajj  id)  irgendroen  Penne, 
deffen  £eid  dein  ©eroiffen  befdjroert,  und  es  lag  mir  aud)  Jene 
QReugiet  ferne,  roas  RRamen  betrifft,  antwortete  £u3  drauf. 

©igenfinnig  indes  blieb  der  OnPel  dabei:  QRimmermebt,  £u3, 
bringft  du  mid)  3um  QDerrat,  und  id)  liefre  dir  niemand  ans  JTteffer. 

Q3is  3um  RReifjen  gefpannt  mar  die  Seele  des  armen  £u3  £)oltmann. 
©r  l>tclt  an  fid),  er  märe  fonft  Juft  an  die  Gurgel  gefprungen. 

Otejer  ahnte  uielleid)t,  ja,  erPannte  den  3uftand  des  QReffen, 
denn  er  lad)te  je^t  laut  und  fdjlug  einen  anderen  Xon  an: 

RRidjts  für  ungut.  3d)  Pomme  ins  Plappern,  da  fpridjt  man  oiel  iJlnfinn. 
Keinesrocges  ift  das  der  3mecP  diefet  QRbung,  die  £)efe 
auf3urül)ten,  den  bdfelid)en  Sat}  in  dem  Q3ed)er  des  Oafeins. 

SReffe,  teid)’  mir  die  §and  —  er  ftrecPte  die  QRedjte  3U  £u3  bin  — 
du  bift  jung  und  id)  alt,  wenn  dein  £eben  beginnt,  ift  das  meine 
aus  und  bin  und  uertan,  doch  freu’  id)  mid)  deiner  Kam’radfd)aft. 
Qlngletd)  find  roir  uielleid)t  aud)  fonft,  dod)  id)  batte  roabrbaftig 
3deale  fo  gut  roie  du,  roenn  fie  beut  auch  dabin  find. 

©afj  du  biet  bift,  id)  rechne  es  mir  und  id)  weife,  roas  das  helfet,  £u3. 
©s  liegt  nab,  dafe  man  did)  mit  mit  in  denfelbigen  i£opf  wirft, 
und  der  Topf  ift  uoll  niedrigen  Sd)lamms,  daran  ift  nicht  3U  3roeifeln. 

Qlnd  £u3  3roeifelte  nicht,  tndeffen  der  OnPel  fo  fortfubr: 

QDarum  tat  ich  den  Stuq  und  brach  mein  Gelübde?  3d)  habe 
das  QDerfptecben  getan,  mtd)  des  AlPobols  gan3  3u  enthalten. 
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Sdjriftlid)  b«be  icb’s  niedergelegt  und  cs  fclbft  untcrfcbrieben. 

Qlnd  id)  habe  co  mündlid)  gelobt  in  die  pand  Sd)toager  Guftaos, 
ebtenwörtlicb  und  bei  dem  Gcift  meiner  feligen  ©Itcrn. 

QDarum  tat  id)  den  Sturj  und  brad)  dae  Gelübde  und  madjte 
felbft  mid)  ebrlos?  ©enn  roao  gebührt  mir,  alo  Ijodifteno  ein  ^ujjtritt? 
Ja,  du  fi^eft  mit  einem  neräd)tlid)en  IRenfdjen  am  'Xifcije, 

Sdjande  ift  eo  für  did)  und  Stande  ift’o  für  deine  Uluttcr, 
meine  Sdjroefter,  oor  allem  jedod),  roie  gefagt,  für  mid)  felber. 

QDotbild  follte  id)  fein  für  den  Sobn  meiner  Scbweftet.  ©u  mü^teft, 
£u3,  aufblicEcn  3U  mir  mit  ©erebrung,  ja,  ©brfurebt. 

Sd)lie§  die  Augen,  mein  Sobn,  oder  fiet)  ein  abfd)recEendes  ©eifpiel. 

^ort,  nur  fort,  fprad)  der  OnEel  darauf  und  entfernte  fid)  fd)wanEend, 
und  der  Gaftroirt  erfdjien,  eV)’  er  roieder  ins  3intmer  bereintrat. 
©ringend  bat  er,  £u3  möge  do«i)  feinen  §errn  OnEel  beroegen, 
fort3ugel)n,  il)n  womöglich  ftilifcbmeigend  nach  fjaufe  geleiten, 
denn  er  habe  fonft  Schererei  mit  dem  perrn  Oberamtmann 
Sd)rcar3fopp,  oder  root)l  gar  am  Gnde  nod)  mit  dem  fjerrn  £andrat: 
denn  er  dürfe  ja  geift’geo  GetränE  dem  fjerrn  OnEel  nicht  reichen. 

©iefer  Eatn  nun  mit  Poltern  3urücE  und  er  rief  fdjon  oon  roeitem: 
QDarum  tat  id)  den  Stut3?  3nm  Satan!  3d)  wollte  die  Tollheit 
diefer  tollen,  irrfinnigen  TDelt  nicht  mehr  böten  und  feben. 

Qlnd  roae  treibt  man  denn  anders  im  fjaus  der  ©erwandten  als  Tollheit. 
Könnt’  idj’s  andern,  id)  fd^e  niebt  hier,  und  es  gebt  ja  auch  dicb  an. 
Guter  £u3,  du  baft  damals  den  Kopf  ungläubig  gefd)üttelt, 
als  id)  dir  oon  dem  An3ug  der  Teufelsaustreiber  er3dblte: 
nun,  die  ©urfdjen  find  da,  bereits  febon  am  TDerE,  und  der  eine 
fd)icft  ficb  an,  ©ee^ebub  mitfamt  dem  ©ebdufe  3U  fdjlucEen: 
deutfd)  gefproeben,  er  bat  bei  fRat  TDendland  um  Anna  geworben. 
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Alfo  dodj,  futjr  cs  £u3en  tjeraus.  2)aran  ift  ntd)t  3u  3metfeln, 
Jujt  darauf,  und  infolge  danon  ift  es  ebenfo  fidjer, 
dafj  der  paarige  Kerl,  dem  der  Bartflecl)tengrind  im  Gefidjt  fi^t, 
unter  Glockengeläut  und  dem  ‘Beifall  der  gan3en  Gemeinde, 
diefer  läufige  Pudel  mit  Anna  ins  et)lid)e  Bett  fteigt. 


Cinund3tuan3igfter  öefang 

^nr\°  ^  Ju^  fragtc  'u?cn  ?rQU  Julie,  ab  er  nad)  f)aus  fam. 

©ramrer3errt  und  nerroeint  roar  das  Antli§  der  Xante.  Aud) 
fam  nun  buftig  beceiu  mit  dem  fjute  und  fertig  3um  Ausgang.  [Sd)roat3fopp 
QDo  ift  Juft?  rief  aud)  er.  Cr  bube  im  Gaftbaus  den  Onfel 
angetroffen,  berichtete  £113,  an  die  XOabrljeit  fid)  bultend, 
und  er  deutete  an,  in  roeldjet  Gerfaffung.  Ga  riefen 
beide  Scbroar3?opps  3ugleid):  Gas  mar  3U  erroarten,  ja  freilich! 

Xlun,  fei  rubig,  mein  Kind,  begütigte  Julien  der  Gatte, 

Gott  mied  helfen.  3d)  gebe  jetjt  felber  und  werde  das  DTeine 
tun,  um  ibn  3ur  Gernunft  und  womöglich  3ur  Cinfebr  3U  bringen. 

Guftau,  alles  ift  hier  nergeblid).  Cs  bleibt  feine  Hoffnung. 

XDas  ift  alles  gefd)ebn,  tbn  nom  SRande  des  Abgrunds  3U  reifen! 
3mmer  hofften  rotr  miedet  aufs  neue:  nun  bin  id>  am  Cnde! 

So  die  Xante.  Allein,  es  füfote  fie  Guftan  und  fagte: 

Genfe,  Kind,  mas  der  fjeiland  befohlen,  mir  follen  dem  QZäcbften 
einmal,  3roeimal,  mir  follen  ihm  hunderte  Utale  nergeben  .  .  . 

Xlnd  er  roandte  fid)  miedet  3um  Geben,  als  £u3  ihm  erHdrte, 
dafo  3ugleid)  mit  ihm  felber  der  Onfel  das  XDirtsbuus  nerlaffen, 

t 

dafj  er  ihn  eine  Strecfe  begleitet,  dann  aber  urplötjlid) 
abgebogen,  im  Anblicf  des  Kaufes,  und  quer  in  die  Felder 
fid)  gefdjlagen  und  taub  durchaus  jedem  bittenden  3utuf. 
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Bm  fo  mehr  nod)  ift  ©ile  geboten,  fprad)  Sd)roar3Fopp,  und  feine 

Schritte  fjallten  bereits  im  £)ausflut  und  dann  auf  der  Treppe 

nad)  dem  ©arten,  ©s  Fnirfd)te  der  Kies,  und  dann  hörte  man  nichts  mebr. 

Cu3  beroobnte  nunmehr  das  3immer  aUcin.  Alles  Suchen 
nad)  dem  Stubengenoffen,  es  blieb  bis  3um  Abend  erfolglos. 

©s  mar  gut  fo,  denn  Su3ens  3uftand  war  äufoerft  erbärmlid). 

QDabrend  feines  Gefpräcbes  bereits  mit  dem  ©bepaat  Scbroa^Fopp 
mar  ein  roin3iger  PunFt  ibni  im  Sebfeld  der  Augen  entftanden, 
einer  rcin3igen  Spore  oergleid)bar,  umgeben  oon  £)ard)en. 

Tiefe  Spore  nahm  3U  und  behinderte  Su3en  am  Sehen. 

Sehnen  fab  er  uon  Stühlen,  mitunter  auch  nur  ihre  'Beine, 

Köpfe,  die  in  der  Suft  binfdjroebten  und  ohne  die  Körper; 

Körper,  Fopflos  und  fo  nur  Trümmer,  bis  dafr  er  gan3  blind  roard. 

©b  die  le^te  der  Süden  fid)  fd)lob  uor  dem  Auge  des  Jünglings, 
roar’s  3ur  Bot  ihm  geglücFt,  fein  3lntmet  und  Bett  3U  ertappen. 

Tort  nun  lag  er,  uollftändig  geblendet,  mit  roütendem  Kopffcbmet3. 
Biemand  fragte  nad)  ihm,  und  et  hotte  fid)  Feinem  uerraten. 

Tiefer  feltfame  34tand  und  Anfall  mar  Su3en  nidjt  unlieb. 

£r  empfand  ihn  beinah  tuie  Triumph,  und  fofern  er  fe^t  ftürbe, 
roürden  alle  erFennen,  er  fei  an  der  Siebe  geftorben: 
und  uor  allem  fie  fclber,  die  Sünderin,  Anna,  0  Anna! 

©s  bewegten  ©eftalten  fid)  längs  des  gefdjloffencn  Borljangs, 
der  die  äujjcre  TDelt  dem  Jüngling  oerfcblofp  ©r  erblicFte, 
rote  in  boftiger  fjludjt,  die  Bilder  des  fjernften  und  Bäcbften. 

Oft  beängftigten  ihn  diefe  3üge  uon  farbigen  Schatten, 
die  der  Tiefe  des  Baums  allfeitig  entquollen:  ©efiebter, 

Herren,  Tarnen,  bald  nabe  Berroandte,  bald  oollFommen  fremde. 

3brc  3obl  Segion!  ©s  roar,  als  erfebienen  fie  alle, 
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aufgefcbeudjt  aus  dem  Stande  der  9\ut)e  gleid)  Scharen  non  Bügeln, 
die  ein  Schuf*  oder  fonft  ein  plöQlidjcr  SdjrccPen  oerftört  bat. 

Gut,  id)  ftcrbe,  fo  dcnft  er,  die  haftenden  Bölter  des  Traumes 
tragen  rocbenden  Krepp.  Sie  Eommen  3U  meinem  Begräbnis. 

Kaum  gedacht,  fo  erfdjemt  ihm  der  lieblictjc  Kitcbbof  Don  Bromsdorf 
und  im  QDinfel  das  Grab  Grroins  und  es  läuten  die  GlocFcn. 

Bnd  er  ftebjt  am  geebneten  Grabe  des  Betters,  dod)  di efer, 
der  im  Sarg  liegt,  et  ftetjt  ihm  bödlft  feltfamerroeife  3ur  Seite. 

Bnd  Cu3  fagt:  Siebet  Grmin,  id)  bin  non  der  nämlichen  Kranfbeit 
bingerafft  roie  du  felbft,  und  dort  tragen  fie  fdjon  meinen  Sarg  b er. 
Sieber  Better,  id»  gönne  dir  Anna.  Cs  ift  mir  begreiflich, 
daft  fie  niemand  als  dir  ficb  in  innerfter  Seele  geroeibt  bnt, 
denn  du  baft  dir  aus  Siebe  3U  Anna  das  Seben  genommen. 

SU3  fdjraP  auf  und  etmog,  er  batte  den  Ggmnafiaften, 
der  geftorben  um  Annas  roillen,  mit  Gnuin  oermenget. 

Tro^dem  toar  et  fogleid)  oon  der  nämlicben  Täufdjung  befangen. 

Sind  er  fpradj:  B)ir  find  drei,  die  bei  Annas  Begräbnis  beut  trauern. 
Scltfam,  roabrlid),  ift  diefes  Begräbnis.  Grfdjeint  doch  die  Tote 
felber  föftlid)  gefcbmücft,  roenn  auch  dufteren  Prunfes  und  aufredjt: 
und  fie  febreitet  einber  roie  die  magdlidje  3Kutter  des  peilands, 
ooller  Roheit  und  bitterfüfter,  berückender  Schönheit. 

Bnd  fie  lächelt  Su3  3U  auf  dem  QDege  3um  Grabe  und  miedet, 
roie  fd)on  einmal  im  Traum,  berührt  feine  Seele  das  Brrocb 
des  Cntfagens,  er  roeift  jenen  ehernen  Bicbtfprud),  der  IRenfcben 
graufam  eint,  um  fie  dann,  graufatner,  für  eroig  3U  trennen. 

SU3  erfcbraE  und  erroad)te.  Gr  hörte  ficb  3ifd)eln  und  flüftern. 
Todesftille  lag  in  der  Suft.  fjerne  grollten  Geroitter. 

Btauften  trafen  Derein3elte  Tropfen  die  Blätter  des  ‘Birnbaums. 
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Qlnd  2uj  meinte.  Cr  mard  non  Sd)lud)3en  gefcbüttelt.  Cs  Erampfte 
feine  Q3ruft  fid)  3ufammen,  es  roollten  fid)  heftige  -Schreie 
it»r  entringen,  und  £u3  erftief te  fie  Eaum  in  den  Kiffen. 

£>u  bift  rein,  du  bift  rein!  Hang  in  £u3en  der  roortlofe  TDeblaut. 

Oder  mär  es  dem  ftinEenden  Satan  gegeben,  den  Cherub 
3u  befudeln?  —  Qlnd  roareft  du  unrein,  die  Kraft  meiner  £icbe, 

Anna,  roürde  dich  roei&et  brennen  und  reiner  als  Oemant. 

Tlnd  es  ftür3te  fein  TDeb  ihm  ftromroeis  beruor  aus  der  Seele. 

Tlnd  er  batte  fid)  fatt  gemeint  und  erroogen,  er  roolle 
nid)t  mehr  träumen,  um  nicht  immer  neu  aus  dem  Schlafe  3u  fdjrecEen. 
Qlnd  es  quälte  ihn  aud)  ein  befondres  Cefidlt,  das  fid)  immer, 
fidjtbar  oder  gefühlt,  in  die  anderen  Traumbilder  ein3roang. 

3udo  mar  es,  der  räudige  Pudel.  Cr  freute  fortroährend 
hin  und  her  feinen  QDeg  und  fab  ihn*  dabei  in  die  Augen. 

Smmet  hin,  immer  her  fdjlid)  das  Tier  und  uertrat  ihm  die  Strafe. 
Smmer  her,  immer  hin  fehltet)  der  Pudel,  er  mar  mie  fein  SdlicEfal, 
und  er  fepien  ihn  für  immer  oom  3iel  jeder  Sehnfud)t  3U  trennen. 

So  gedenEt  er  bei  fid):  TDabrbaftig,  id)  madje  doch  lieber, 
als  dem  quälenden  Pudelgefpenft  roiederum  3U  begegnen. 

Tind  er  horcht  auf  die  £aute  im  §aus,  auf  das  'Brummeln  und 

IHurmeln, 

auf  das  Knarren  der  Stiege  und  auf  das  CeBapper  der  Küche. 

Tenn  fo  Scbmetes  aud)  fonft  gefd)iebt,  man  oergifet  nicht  der  A^ung. 
Oas  ift  OnEel,  er  holt  aus  dem  Keller  den  TDein  für  das  SZacbtmabl. 
Annas  Schritt  aber  ift  nicht  3u  hören.  Cs  fcheint,  dafe  SRat  TDendland 
immer  noch  mit  dem  ftarren  Gemüt  feiner  Tochter  3u  tun  hat. 

Oh,  mie  Eöniglid)  ift,  mie  unbeugfam,  fo  denEt  er,  ihr  TDille. 

<Bli(ft  fie  nicht  fo  oerfdjloffen,  als  hohe  der  £jerrfd)er  des  fjimmcls 
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und  der  Crde  in  ihr  fein  tlcfftcs  Geheimnis  uerftegelt? 

3ft  ihr  QGcfen  nicht  fo  unnahbar,  als  habe  fie  täglich)  •. 

Gott  gefchaut  und  fei  roeltenferne  dem  Treiben  der  IRenfdjen? 
Tto^dem  tragt  dies  Gefchmcijj,  das  den  Adel  nicht  fühlt,  fie  3U  fnediten, 
roagt’s,  3U  trüben  den  Glan3,  den  göttlichen,  der  non  ihr  ausgeht: 
und  doch  fpaltet  fein  Q31it3  diefes  fjaus  und  legt  alles  in  Afäje? 
Anna!  fjätteft  du  mir  dich)  oollfommen  erfchloffen!  3<b  märe 
heute  felbet  der  rettende  Q3U§  und  mir  beide  geborgen. 

Tlnd  er  fab)  die  Geliebte  roie  »ordern  mit  Qfadel  und  Töeij^eug, 
und  durchlebte  die  Stunde,  in  der  fie  ein  roenig  fid)  auffchlofj, 
damals  in  der  Kablet.  Ga  maren  die  formlofen  pände, 
die  geliebten!  da  Bang  ihm  am  Ohr  das  be3aubernde  Q3ittfd)ön. 

Alfo  mu^te  im  Kreife  der  hlmmlifchen  §eerfd)ar  erBingen 
für  die  Ohren  der  Gngel  und  Gottes  das  Kyrie  eleifon. 

Goch,  da  mar  er  ja  miedet,  der  Pudel,  und  freute  die  Strafe 
hin  und  h^/  b^t  und  hin,  mie  ein  hümifdjer,  neidifcher  Gämon. 
Stocfend  fd)titt  £u3,  fortroährend  gehemmt  und  in  dumpfer  Gcmihh^it, 
da§  er  fo  fein  erfehnetes  3ttl  niemals  fönne  erreichen. 

Als  am  folgenden  Tag  £u3  f)oltmann  erroachte,  empfand  er 
Stärfung,  blicfte  umher  und  mar  im  Q3efil3  feiner  Sehfraft. 

Tlnberührt  mar  das  Q3ctt  Onfel  Jufts  und  er  felbft  nicht  im  ßtntmer. 
Graupen  raufchten  die  Goffen.  Gs  hatte  die  Qfadjt  durch  geregnet. 
Qlnd  es  regnete  noch-  £u3  fühlte  am  Kopf  einen  £lmfchlag, 
nahm  ihn  fort  und  fann  nad):  mie  mar  er  dahin  roohl  gefommen? 
Sicher  hatte  ihn  £u3  fich)  nicht  felber  beforgt.  Qlnd  da  ftand  ja 
auch  ein  Glas,  halb  geleert  und  halb  Cimonade  enthaltend. 

Gan3  allmählich  befann  fid)  £u3  f)oltmann,  es  habe  die  IRagd  ihn 
geftern  abend  befudjt.  Sie  hatte  aud;  manches  gefptochen: 
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da§  Trau  Julie  mit  Toblet  gebetet  und  ebenfo  Anna 

mit  dem  andern  Apoftel.  Tlnd  oöllig  in  Tränen  gebadet 

fei  das  JTtäddjen  ine  3immer  geflüchtet  und  nicht  mehr  erfdjienen. 

Qlnd  Cu3  fann.  Cr  fann  weiter  und  griff  fld)  oerdutjt  an  die  Schläfe. 
Ja,  gemi^Ucl),  er  batte  geträumt  und  ein  Tohuwabohu  I 
QDae  iljm  nun  im  Gedächtnis  erfhien,  fonnte  das  roobl  auch  Traum  fein? 

Silagen  batte  ct  no<h  gehört  die  Tominialubr. 

TDie  ihm  ootfam,  fo  fdjlug  fie  unendlich.  Ca  mar  ihm  unmöglich, 
bis  ans  Gnde  3U  3äblen.  Ge  mochte,  fo  fdjlofe  er,  roobl  3™ölf  fein. 
Tlberm  Schlagen  entfchlief  er  und  fanf  in  die  üblichen  Träume. 

Auch  der  räudige  §und  roat  wiederum  da  und  oerlegte 

ihm  die  Q3abn.  piö^lich  aber  oernabm  £u3  Geflüftet  und  hörte 

eine  weibliche  Stimme,  fie  fagte:  £)err  fjoltmann  bat  lieber. 

£)ab  i<h  diefes  geträumt?  Tocb  nein,  warum  follte  die  3Hagd  nicht 
nochmals  haben  3um  Rechten  gefebn?  Allein,  3U  wem  fprah  fie?  — 
£>iefe  Jrage  ftellte  ih  mit  auch  beut  naht,  eb’  die  Traumflut 
überm  fjaupt  mir  aufe  neue  fi<h  fhl°&*  T>oh  mae  nun  Eam,  ift  feltfam. 
3h  lag  mach  und  *h  tourte  nicht  wann,  noch  wodurch  ih  erwacht  war: 
totenftill  war  die  Cuft,  doch  mit  einemmal  wahte  mein  Obr  auf 
und  ih  hörte  das  Q\aufhen  des  Q^egens,  der  roolfenbruhartig 
in  die  faufenden  TDipfel  des  dämmernden  Gartens  berabfdjofo. 

Qlnd  ih  wufjte,  es  war  jemand  da,  jemand  bei  mit  im  3>mmer. 

3bn  oerriet  fein  Geräufh,  und  ih  fonnte  oon  hm  auch  nichts  feben. 
Je^t  erft  griff  ih,  nah  längerer  3eit,  diefe  naffe  Kompreffe, 
und  da  habe  ih  gan3  geroib  3roeimal  „Anna"  gerufen. 

Alles  fhmieg.  £ag  ih  längere  3eit,  eb*  ih  abermals  einfhlief? 

3h  empfand  jedenfalls  einen  feltfam  wohligen  Frieden. 

TDar’s  das  niedergegangene  TDetter,  der  ^Imfhlag,  was  immer  — • 
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jedenfalls  mar  mein  Kopfroeb  gelindert  und  auch  jener  Uorbang, 
der  die  Seljfraft  mir  nahm,  id)  füblte,  mar  nicht  mehr  oorbanden.  — 
Ja,  nun  roeib  icb’s  genau:  es  roar  £i<ht!  9?ur  ein  Enifterndes  Tlacbtlicbt! 
Und  mir  bob  eine  f)and  den  Kopf,  jemand  gab  mir  3U  trinEen. 

X)as  gefcbab,  als  id)  roicder  erroacbt.  Oder  mar  es  ein  Traumbild?  — 
Grob  erfd)ien  die  Geftalt  der  barmber3t'gen  IRutter.  Sie  dedte 
mir  das  rotzige  £td)t,  doch  das  machte  um  fte  eine  Glorie, 
ünd  id)  fühlte  mich  nie  fo  geborgen,  als  da  mich  der  Atem 
diefes  mächtigen  Sdjattens  getroffen  und  hörbar  umroebte. 

Anna?  —  Olein !  —  QDare  fie  es  geroefen,  id)  Eonnte  nicht  3roeifeln. 
Alfo  roar  es  die  ITlagd.  Oann  hätte  mein  Traum  fie  uergottet. 

TDagt’  id)  dod)  Eaum  3U  atmen,  oon  roortlofem  Staunen  geläbmet, 
und  3ugleid)  fo  unfäglid)  r>er3üdt  rote  3um  fiebenten  Fimmel. 

Gs  fei  beffer,  fo  dacht’  id),  dab  dies  nur  ein  Traum  fei, 
um  die  be3aubernde  Taufdjung  fo  lange  rote  möglich)  3U  halten, 
als  für  roirElid)  es  nehmen  und  dann  der  Cnttäufcbung  erliegen.  — 
Nein,  es  roar  nicht  die  Nlagd,  fondern  roar  Anna  QDendland.  Sie  roar  es 
roirElid)!!  3mbl’  id)  dod)  je§t:  die  Geftalt,  die  folangc  am  ^enfter 
ftand  und  ftumm  in  die  Nacht  hinaus  fah,  roar  fie.  Und  id)  raubte, 
dab  fte’s  roar,  niemand  fonft.  Tto^dem  roagte  id)  nicht,  es  3U  glauben, 
nicht  3U  reden  im  'Banne  der  Nacht  und  des  feltfamen  fjir^roangs, 
angftooll  fürchtend,  die  Töundererfd)einung  roie  SpuE  3U  oerfcheuchen.  — 
Qlnd  fofern  fie  es  roar,  roas  dann?  QDas  hat  diefes  3ct<hen 
3U  bedeuten?  finnt  £u3.  QDenn  rublofe  Seelen  aus  Gräbern 
fi»h  erheben  und  nächtlich  umhergehn  und  jemand  erfebeinen, 
ift  es  dann  nicht,  um  fjilfe  oon  ihm  3U  erflehen  und  'Kettung 
aus  dem  fdjrocfligen  Pfuhl  des  Abgrunds?  —  £113  fprang  aus  dem  Bette 
auf  die  Smbe,  mit  beiden  fjänden  die  Schläfen  fid)  preffend: 
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X)u  grundgütiger  Gott,  du  allmdditiger,  gibft  du  es  mirElid) 
deinen  Kindern  im  Sd)laf,  alfo  denft  er,  o,  Ijatteft  du  mid)  dod) 
and)  red)t3eitig  geroeift,  id)  Ijdtte  mein  Glüd  nidjt  t>erfd)lafen. 

Qlnd  er  fnirfd)t,  und  es  pacft  i^n  die  Qüut  der  Q3et3tt>eiflung:  fo  nat)e 
mar  das  Glüd,  und  id)  lag  roie  ein  Sad  und  nergafj  es  3U  greifen. 


3tueiund3tt>an3t  öfter  öefang 


Ifo  £u3.  £Rad)dem  die  GntdecPung  des  nächtlichen  QDorfalls 
im  Gemüt  (ich  oollendct,  die  erfte  Crregung  darüber 
fid)  gelegt,  fing  er  an,  das  Grlebnis  genau  3U  erroägen. 

£lnd  er  fptad)  3U  fid)  felbft:  fie  mar  bei  dir  alleine  im  3nnmer. 

Giefe  ‘Tlacht  (ft  die  erfte,  da  OnEel  es  nicht  mit  dir  teilte. 

Gu  roarft  tranf  und  das  hat  ihr  die  IRagd  hödiftroahrfcheinlid)  berichtet, 
deshalb  fam  fie.  Sie  Eatn,  um  nach  deinem  Q3efinden  3U  fehen. 

Garin  läge  an  fid)  nichts  befondres:  dod)  fagt  dein  Gefühl  dir, 
fdjroerlid)  hätte  fie  diefen  Aniah  in  einer  Q3edtängnis 
roie  der  ihren,  in  folcher  Qcit  ohne  roeitres  ergriffen, 
roenn  er  ihr  nicht  gelegen  gekommen!  Qlnd  alfo:  fie  liebt  did) ! 

Gs  durchtobte  den  jungen  2Renfd)en  ein  Sturm  neuer  Hoffnung, 
als  er  endlich  3U  diefem  beglücEenden  Sdjluffe  gelangt  mar. 

Alfo  auf!  Auf  3um  Kampf  —  warum  ftocEt  ihmje^tplötjlichderfje^fchlag? 
g^ido  fragte  ja  nur  an  der  Gur  und  erbettelte  Ginla^. 

Qlnfinn,  fagte  £u3  laut,  dod)  das  linderte  nicht  feinen  per3fct)mer3, 
der  ihn  3tuang,  auf  die  linfe  QBruft  beide  pände  3U  preffen. 

Glnd  er  öffnete  nur  einen  Gürfpalt  und  fd)lug  mit  dem  StocEe 
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blindlings  3U,  da§  der  Pudel,  getroffen,  aufheulend  daoonlief. 

Q3eftie!  flüfterte  £113  in  ihm  felbft  faft  befremdlichem  Jälßorn. 

Qlnd  es  ging  ihm  mit  einemmal  auf,  roie  das  hällifdje  Auge 
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des  ddmonifcben  Tiers,  fo  roie  es  im  Traum  ihn  belaftigt, 

Juftens  Auge,  des  OnPels,  geroefen,  durchaus  und  Pein  andres. 

Juftens  Seele,  fie  fd)ien  inParniert  in  dem  t) Andifctjen  Bacbtmabr, 
eingefargt  in  den  roandelnden  Grind,  in  das  gleichende  Tlnflat  — 
und  fcbon  roieder  reoierte  und  ging  es  um  in  £u3  fjoltmanns  Beroußtfein. 

2u3  ergriff  einen  Stein,  in  GedanPen,  das  Qdntier  3U  fd)eud)en: 
doch  es  blieb,  feiner  Treue  oerfctjlug  roeder  Steinrourf  nod)  Fußtritt. 
Scharrend  ftand  es,  die  Schnake  im  3Küll,  oder  fdjlenferte  Tdrme 
mit  entblößtem  Gebiß  oder  tat  irgendrote  feine  Botdurft. 

Sei  oerflucbjt,  fagte  £u3.  Tu  bift  oon  dem  nämlichen  ‘Blute 
roie  der  Andre,  nach  dem  das  Tintenfaß  Cutter  gefd)leudert.  — 

£u3  begab  fid),  bedeutend  oerfpdtet,  hinunter,  3um  JrübftücP. 

Qlnd  es  batte  bereits  das  betuliche  TDefen  im  fjaufe 
feinen  Fortgang  genommen.  Gr  Vjatte  gehofft,  fjräulein  Anna 
bald  3U  febm  und  roomögltd)  3U  fprecben.  Gs  roar  feine  Abficbt, 
ißr  entf«d)ieden  den  Borfcblag  3U  tun,  mit  ißm  eine  TDandtung 
nad)  dem  Kirchhof  oon  Tromsdorf  3U  unternehmen.  Gr  roollte 
auf  dem  TDege  fid)  d)t  oollftdndig  erSdren,  ihr  Plane 
fühnfter  Art  unterbreiten  für  eine  Gntf übrung  und  Rettung. 

Tod)  einftroeilen  roar  Anna  nicht  fid)tbar.  3hm  blieb  unbenommen, 
einen  fjducbtplan  mit  leeren  Tafcben  und  £ußfd)loß  auf  £uftfd)loß 
auf3ubauen  nad)  fje^ensluft,  mit  dem  2ftut  der  Beqroeiflung. 

Tante  Julie  Pam,  eine  Bu^laucr  Scbjüffel  mit  Schoten 
unterm  Atm,  denn  fie  mußte  fid)  beut  um  die  Küd)e  bePümmern. 
Unterredungen  ernftcfter  Art  nahmen  Anna  in  Anfprud), 
roie  fie  fagte.  IRebr  fagte  fie  nicht.  Gs  roar  das,  roas  £u3  mußte. 
Tenn  man  hörte  Gebrummel  im  3iutmer,  das  rechts  lag  00m  Gingang. 
Bruder  Bleich  roar  darin,  der  Q\at  TDendland,  foroie  feine  Tochter. 
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Julie  fehlen  roiederum  recht  gefaxt,  obgleich  fie  fehr  blafc  roar. 
freilich  feuf3te  fie  oft,  die  Schoten  auspellend,  und  flüchtig, 
roie  es  üblich  bei  it)r,  roard  iljr  Antli$  jum  Sdjmene  oerändert. 

Xlnd  fie  fragte  leichthin,  ohne  AufblicE  3um  Xleffen:  QDie  getjt’o  dir? 
XanEe,  Xante,  fprad)  £u3.  3ch  h°re,  du  hofc  etroas  Kopffdjme^! 
futjr  fie  fort.  'Bnd  er  drauf:  Xlicht  der  Q\ede  wert,  Xante!  Xu  roeifft  doch, 
fagte  fie,  dafo  mein  'Bruder  nod)  immer  nicht  miedet  3urü<f  ift? 

Xanad)  fchroieg  fie.  Cs  hing  ctu  fchicEfalbeladnes  ©croölEe, 
fdjroet  beSemmend  Ijerab  ins  §aus,  und  es  rangen  die  ffe^en. 

‘ilnroillEürlich  entglitt  es  £u3:  Ja,  id)  mu&  nun  bald  miedet 
an  die  Arbeit.  —  ©eroifr,  fprad)  Julie,  das  läfot  fid)  rool)l  denEen. 
XDann  beginnt  denn  der  Qlnterridjt  miedet  in  'Breslau?  3ch  bin  h^r 
läftig,  falle  3ur  £aft,  denEt  der  Xteffe  mit  Qledjt,  und  fie  fagt  mir 
fo  sub  rosa:  man  foll  die  ©aftfreundfebjaft  niemals  mißbrauchen. 

Ob  fie  ahnete,  mas  in  ihm  oorging?  'Beinal)  fchien  es  nicht  fo. 

Oder  mußte  fie  es  und  oermied  doppelt  peinlich,  fedroeden 
Anlafe  ihm  3U  gemähten,  roomoglid)  fein  £)ex$  ihr  3U  offnen? 

Xhea  Eam,  als  die  Xante  gegangen.  Sie  roar  einer  Klette 
3U  Dergleichen  und  hing  £113  an,  mo  fie  ihn  nur  erroifchte, 
ihm  3ut  Pein!  Xenn  es  brachte  ihr  ftärmifd)«roild3ärtlid)er  3udtang 
ihm  nur  bitterer  ins  'Beroußtfein  das,  mas  er  entbehrte. 

Xlnd  dabei  hieß  es  fangen  und  'Bangen  und  garten  in  Ohnmacht. 

Plö^lich  ftocFtc  £u3  fjoltmann  das  f)er3-  Cs  befiel  ihn  Cntfe^en. 
fremde,  oollig  unmenfchliche  £aute  erfd)ollen  im  3immer, 
mo  der  SRat  und  der  geiftliche  Utann  und  die  Sünderin  meilten. 

XDas  dort  oorging,  £u3  mußte  es  nicht,  und  tro^dem  ergriff  ihn 
ein  faft  tödliches  XDeh,  als  routde  in  diefer  SeEunde 
feine  Jugend  und  alles  ©lücE  feines  Xafeins  ermordet. 
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Bnd  es  ftapften  herein  ine  anftofeende  3ioimer  die  Xritte 
rauher  Stiefeln.  Ce  Hangen  bcroegtc,  befriedigte  Stimmen: 

‘Bruder  Bleiens  oerfd)leierter  Bafe  und  dae  fjlüftern  dee  Bates, 
mit  dem  freudig  bewegten,  wohltätigen  StimmHang  f)errn  Sdjwa^fopps. 
Audj  fjrau  Juliens  Organ  mar  nun  deutlich)  ju  hören.  Cu3  laufd)te. 
Bnd  ee  fprad)  Bruder  Blei:  Alfo  trog  meine  Hoffnung  mich  doch  nicht, 
©ott  bat  Gnade  gegeben  und  unfre  Gebete  erhöret, 
ibr  uerftodtce  Gemüt  bat  fid)  gän3lid)  erweicht  und  gereinigt, 
und  nun  fdjeint  mir  der  Boden  bereitet  für  glüdlidje  Ausfaat.  — 
Bberrafdjend  felbft  mir,  mit  gemaltiger  2Rad)t,  fatn  die  QDendung, 
diefe  Qlmfebt  oom  QDege  der  Schuld  auf  den  fjeilstoeg  der  Bu§e. 

Oie  3etfnirfd)ung  ift  grofe,  die  Q^eue  ift  ooll  und  aufrichtig.  — 

QDendlands  Stimme  erHang:  QOie  meinen  Sie,  Bruder,  ich  denfe 

es  fei  3eit,  Bruder  Oobler  3U  rufen.  —  Cs  häufte  der  Bruder 

in  dem  Sd)ulbaus  des  Orts,  nicht  roeit  oom  Gehöfte  der  Scbwa^fopps. 

Oorten  fafeen  3toei  e)eemplarifd)e  Cbriften,  der  £ebrer 

und  nod)  mehr  feine  fjrau:  diefer  fehlte  nur  wenig  3ur  §eü’gen. 

3brem  Sd)arffinn  allein  gelang  3U  ermitteln,  toas  Anna 
überfübrte,  fie  hilflos  den  rettenden  <2htd)tern  dahingab.  — 

Ja,  toarum  nid)t,  fprad)  Blei,  doch  möge  fid)  Xobler  gedulden, 
bis  der  läuternde  Sturm  ihrer  Bruft  fid)  ein  wenig  gelegt  hat. 

Oeshalb  hab’  ich  fie  auch  fid)  felbft  überlaffen,  damit  fie 
Sammlung  finde,  nachdem  fid)  die  ^lut  ihrer  Seele  geglättet 
und  im  Stande  der  Gnade  fid)  finde  und  gleidjfam  befeft’ge. 

Oenn  die  QOiedergeburt  in  unferm  fjerrn  Chrifto  ift  wahrlich 
fein  Geringes,  und  helfet  es,  den  Cbriften  im  2Renfd)en  gebären, 
wird  der  itdifche  £eib  nid)t  feiten  oon  Grund  aus  erfd)üttert. 

Plö^lid)  fd)luch3te  3dau  Julie  auf:  Ood)  mein  Bruder,  mein  Bruder! 
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Sdjmerjlid)  fponnte  fid)  Cujctie  Gehör,  ja,  ee  gab  Feine  ‘Jafcr 
feine©  Ceibes,  fein  Glied,  da©  nid)t  angefpannt  bord)te.  Qüao  roar  das, 
die©:  mein  ‘Bruder,  mein  Bruder?  QDa©  batte  die  milde  3crfnirfd)ung 
Anna  XDendland©  nun  roieder  gemcinfam  mit  OnPel  Juft©  XrunFfucht? 
Juldjen,  Julcben,  fo  tröftete  innig  der  f)err  Oberamtmann, 
furdjtbar  ift  diefe  Sünde  geroij}  und  überau©  fd)ändlid> 

Xlnfer  f)aue  ift  entehrt,  und  mir  bQ^cn  binre>d)enden  Grund,  Kind, 
nor  dem  roürdigcn  IRann,  nor  3bnen,  f)crr  Bat,  uns  ju  febämen. 

Oenn  Sie  brachten  3br  Ciebftce  311  un©  in  dem  feften  Bertrauen, 
daf)  der  Geift  unfres  fjaufes  die  ficberfte  £)ut  ihm  perbürge. 

Bärin  rourden  Sie  gröblich  getäufd)t.  Geroif),  auch  mir  felber 
rourden  böfrlicb  und  gröblich  getüufcbt,  doch  da©  tilgt  unfre  Schuld  nicht, 
denn  mir  bQtten  die  Pflicht,  un©  nor  foldjerlei  Xüufdjung  3U  fd)ü§en. 
Goch  e©  danPte  der  Bat  mit  beroeglicben  QDorten  £)errn  SdjroarjFopp, 
bat  ihn  dringend  und  beglich,  doch  fQ  nicht  non  Schuld  mehr  3U  fpted)en, 
nielmehr  hQt>e  er  fich  einen  Gotteslohn  reichlich  oerdienet, 
er  foroohl,  als  die  bodperebrliche  3kau  Oberamtmann. 

Bnd  er  fctjlo^ :  QDie  denn  roollten  Sie  roiffen,  roa©  3j)nen  mit  Anna 
für  ein  Geift  in  da©  £)au©roefen  trat?  3Rir  roar’6  nicht  netborgen. 

Rollen  mebten  um  CU3.  G©  roar  eine  grünende  f)ölle 
draußen,  die  durch  da©  jjenfter  mit  Briefen  und  QDipfeln  b>ereinfat). 
Bberflüffig  und  fremd,  ja,  ftörend  erBangen  die  Stimmen 
der  gefiederten  Sänger,  aufregend  da©  Bufen  de©  KucFud?©. 

Seelenlos,  ohne  Anteil  und  oollftändig  fühllo©  errate©  fid) 
diefer  ‘Jrühling,  dem  man  die  Kraft  3ur  Befeligung  nachrühmt: 

.fjätte  ich  nie  diefen  ‘Jrühling  erlebt,  mär’  ich  niemal©  geboren! 

QDie  roar  Cu3  in  die  atlaegefütterte  Kutfche  geraten, 
neben  Scbroa^Popp?  Sie  rollte  bereite,  oon  3roei  Gäulen  ge3ogen, 
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langfam  fort  über  Cand  unterm  lerd)endurd)jubelten  Fimmel. 

Gumpf  und  bc>&  toar  der  Q\aum,  tro^dem  man  die  ^enfter  geöffnet. 
QDie  tuar  £u3  in  den  QDagen  gelangt,  und  roobin  ging  die  QR.cife  ? 

2Tlit  der  QDabrbeit  gefprod)en:  es  bQttc  ibn  Sdjroa^Eopp  böcbft  dringlich) 
aufgefordert,  Um  bei  der  Suche  nach  Juft  3U  begleiten. 

QUollte  er  nur  bei  der  peinlichen  !jabrt  den  ‘Begleiter  nicht  miffen 
oder  £u3  aus  dem  §aufe  entfernen,  damit  fidj  ein  Ctroas 
dort  in  9lube  und  ohne  fonft  mögliche  Störung  uol^öge? 

Oder  lag  ihm  daran  aus  Gründen,  die  er  geheim  b*elt, 
feinen  QXeffen  nicht  aus  den  Augen  3U  laffen?  QDer  toeifj  es! 
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eb  man  obfubr  und  noch  an  der  f)oustür  erfd)ien  Bruder  Nobler, 
Eäfetocifj  im  Gefid)t  überm  apoftolifd)en  QDollbart, 
feine  ‘Ttufe  roat  toeifj,  und  es  jucPten  ibm  bläulich  die  Cippen. 

Xobler  blicfte  noll  Gemüt  und  Angjt  empor  3U  £)errn  Scbroa^Popp, 
eine  brennende  ‘Jrage  im  Rüge,  die  aber  nicht  laut  roard, 
durch  die  Gegenwart  Cujens  gehemmt  und  im  Bufen  gebunden, 
dennoch  hatte  £)err  Sdjwa^Popp  die  ^rage  oerftanden.  Gr  fagte: 
£ieber  ‘Bruder,  es  fcheint,  dafr  der  f)err  3bre  cdele  Abficht 
fegnen  roill.  Dian  erroartet  Sie  drin,  und  fo  feid  Gott  befohlen. 

Bnd  es  tuar  Cu3  nicht  anders,  als  fchleppte  man  ihn  auf  den  O^icbtplaQ 
und  es  warteten  Schwert  oder  Galgen  auf  ihn.  OnEel  ScbwarjPopp, 
was  er  immer  auch  ahnte,  er  Ponnte  unmöglich  ermeffen, 
gan3  ermeffen,  roie  fd)limm  es  um  Cu3,  feinen  Beffen,  beftellt  mar. 

Qboch  bis  je§t  banen  beide  Pein  QBort  miteinander  geroechfelt, 
hin  und  h«  auf  dem  ausgefahrenen  ‘Jeldroeg  gefchüttelt. 

Cndlid)  aber  begann  der  OnPel  und  fagte  Derdriejjlid): 

£lod)  3U  allem  unfagbaren  Kummer,  den  }uft  uns  bereitet, 
fcheint  er  förmlich  darauf  erpicht,  jede  Beendung  3um  Beffern 

t 

3U  durchPreu3en.  So  traf  heute  morgen  dies  'Xelegramm  ein, 
drin  Graf  fjeuer  mich  bittet,  dem  Scbroager  3U  jagen,  ec  habe 
unter  3roan3ig  Beroerbern  den  Poften  für  thn  refenneret. 
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fjeut  (ft  Freitag.  Am  JTlontag  fd)on  foll  et  die  Stelle  bejieljen. 

darauf  fdgroieg  er,  und  ebenfo  fdjroieg  aud)  (ein  QReffe,  Cu3  f)oltmann. 
£>od)  nad)  einiger  3e>t  begann  Sdjroarjfopp  miedet  und  fagte: 

Ohne  Gott  ift  fein  Segen,  (o  roenig  im  Oiesfeits  roie  Jenfeits. 

3)ae  bQt  Juft  3U  erfahren  gehabt,  dod)  er  fommt  nid)t  jur  Ginfid)t. 
QDarum  gibt  ihm  denn  Gon  nid)t  die  Ginficht,  fprad)  Cu3,  lieber  Onfel? 
X>ae  find  fragen,  drauf  jener,  auf  roelcbe  3U  antroorten  fchroer  ift, 
jo,  fie  geht  über  IRenfchenoernunft,  und  mir  fallen  in  Sünde, 
roenn  mir  etroa  mit  f)ortndcfigfeit  auf  der  Cöfung  beftehen. 

QDieder  fchroieg  man,  denn  Cu3,  gepreßt  in  die  Kutfcbe,  mar  dennod) 
fern  non  ihr  und  in  f)ollen  gefperrt.  Borten  roord  er  gemartert, 
mord  mit  glühenden  3an9en  ge3roidt  und  fttefe  gräfliche  Schreie 
aus  der  Q3ruft,  die  der  Onfel,  ihm  förperlid)  nah,  doch  nicht  hörte. 

3 ft  dir  etroa  nicht  roohl,  lieber  CU3?  fragte  diefer  ihn  endlich. 

Gan3,  gon3  roohl,  fagte  CU3.  Q?ur  roor  ich  die  QTod)t  3iemlid)  fd)laflos. 
Bas  Geroiner,  natürlich,  fprad)  Sd)roor3fopp,  dos  fonft  ja  (ehr  not  tat. 
Gr  t>erfud)te  3U  lachen:  Q?un  Cu3,  bald  bift  du  ja  roieder 
mitten  drin  in  dem  Bienfte  des  Schönen  und  fannft  did)  den  Künften 
roieder  roidmen,  ftatt  h'er,  bei  den  armen  QDerroandten,  uerbauern. 

Qlnd  Cu3  atmete  tief  und  dachte:  QBas  foll  ich  erwidern? 

Bern  Verborgenen  fam  der  Gedanfe,  noch  mehr  3U  Derbergen 
das  Verborgne  und  fo  h'nter  jenes  Verborgne  3U  fommen, 
das  er  ahnungsroeife  begriff,  jedoch  ohne  Veftät’gung. 

Vnd  er  fragte,  als  fei  er  durchaus  unbeteiligt:  3ft’s  richtig, 

dafe  'Bruder  Tobler  dran  denft,  troQ  des  Vorfalls  mit  Onfel,  um  Anna 

an3uhalten,  roill  heilen,  mit  ihr  in  die  Ghe  3U  treten? 

Reicht  befremdet  fab  Sd)roar3fopp  ilgn  an.  Ad),  du  roei^t  oon  den  Sachen! 
Cftun,  fo  fannft  du  ermeffen,  roie  grofj  diefe  Prüfung  oon  Gott  roar. 
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Benn  es  fallt  ja  doch  auch  auf  uns  andre  der  Schatten  der  Schandtat. 
Qinoerdient  für  uns  alle  nun  bat  der  allgütige  QDater, 
ja,  man  fuge  getroft,  feinen  Gngel  gefendet,  um  endlich 
die  bauptfad)liii)  'Betroffne  ju  fid)  und  311m  Guten  ju  leiten: 

'Bruder  Xoblcr!  —  Gs  ift  Bruder  Bobter  feit  mehreren  Jubreti 
QBitroer.  Bei  der  Geburt  eines  Kindes  nctlor  er  die  Gattin, 
tiefes  Kind  aber  lebt.  Gs  ift  unter  fedjfen  das  jüngfte, 
mährend  das  ält’fte,  ein  Knabe,  das  ficbente  }aljr  überfebritten. 

Bruder  Bobler  nun  roar  eines  Tags  ju  Befud)  bei  Bat  QBendland. 
Boblcr  bQtt«  fd)on  oft  und  in  bc‘&en  Gebeten  inftandig 
Gott  erfuebt,  daj3  er  ibm  dod)  roomögltcb  mit  deutlichem  ^inroeis 
füge,  roas  in  betreff  der  QBaifen,  der  Kinder,  3U  tun  fei. 

3 ft  er  felber,  der  Bruder,  doch  meiftens  auf  Beifcn  und  Eann  nid;ts 
andres  tun,  als  die  Kinder  dabeim  Gott  dem  fjerrn  3U  empfehlen. 

Qlnd  er  bat  überdies  eine  ältliche  fjrau  3U  befolden, 

die,  fooiel  fie  auch  Eofte,  fagt  Boblet,  den  Kindern  nur  gram  ift. 

Als  er  nun,  rote  gefagt,  um  Bat  QBendland  und  feine  ^atmlie 
in  der  fjoffnung  auf  Cbriftum  3U  ftärfen,  bei  jenem  3U  Gaft  roar, 
gab  ihm  Gott  einen  QBinf:  er  folle  nid)t  länger  mehr  ledig 
bleiben,  folle  nicht  um  die  oereroigte  Gattin  mehr  trauern. 

Biefe  felber  erfd)ien  ihm  des  Badjts  und  fie  fagte,  es  habe 
ihr  die  bcl^9c  Brinität  felbft  den  Auftrag  erteilet, 
ihm,  dem  einftigen  Gatten,  die  ältefte  Bocljter  Bat  QBendlands 
3u  empfehlen:  fie  fei  nach  dem  QBillen  des  fjäcbften  erUoren, 

QTlutter  ihrer  mit  Bobler  ge3eugeten  Kinder  3U  roerdett, 

t 

und,  fo  fcblofj  die  Grfcheinung,  dem  einftigen  Gatten  ein  Ghroeib. 

QJnd  der  OnEel  fuhr  fort:  Biefe  Gingebung  battc  3ur 
dafj  fleh  Bobler  Derpflichtet  b^lt;  ihr  genau  3U  entfprechen. 
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Cr  eröffnete  fid)  fdjon  am  folgenden  IRorgen  9\at  QDendland. 

Cange  haben  fie  dann  miteinander  gebetet,  und  endlich 

tarn  ©eroi^eit  in  fie,  daf)  die  nädjtlidje  Stimme  non  Gott  roat. 

Qlnd  aud)  Anna,  fie  b°t  fid)  gebeugt  und  erEennt  diefe  Stimme 
nun  als  dao,  roas  fie  ift,  und  erroartet  in  Gemüt  itjr  Sd)icffal. 

QDerde  id)  dies  überftebn?  dadjte  Cu3,  als  im  dämmernden  Abend 
Q^ofen  miedet  fid)  nal)te  die  Kutfcbe.  £e  fd)lief  je^t  der  OnEel. 

©ine  9\cibe  oon  Görfern  mar  abgefragt,  und  man  batte 
OnEel  Juft  roobl  gefeben,  dod)  rouf)te  man  nid)t,  roo  er  b'n  toar. 

Seine  Spur  ging  oon  Gaftbaus  3U  Gaftbaus.  £s  batten  die  lebten 
feine  3ecbc  mit  Kreide  gebucht,  denn  er  batte  Eein  Geld  mebr. 

Giefe  Kreide  roard  ausgelöfd)t  durd)  die  Q3örfe  fjerrn  Sdjroa^Eopps, 
aus  Glasperlen,  gefticFt,  mit  dem  Kreu3e  gefd)mücFt  oon  ^rau  Julie. 
Qlnd  es  röchelte  fdjroer  und  fd)nard)te  der  f)err  Oberamtmann, 

Sd)roeif3  entrollte  der  Stirn  und  er  [tammelte  traumhafte  QDorte, 
tuie  fie  Kummer  und  Sorge  des  Gages  im  Schlafe  ibm  eingab. 

Plö^lid)  fdjeuten  die  Pferde  ein  roenig.  Ger  Kutfd)er  hielt  ftillc, 
frod)  uom  Q3o<fe  und  fagte,  ans  ‘Jenfter  getreten:  Ga  liegt  roas! 

£u3  ftieg  aus.  God)  der  Schläfer  fd)lief  roeiter  den  Sdjlaf  des  Geredeten.  — 
Qlnd  man  fab  einen  Klumpen,  gelagert  im  grauenden  Stoielicbt, 
in  der  IRitte  des  QDegs,  einer  breiten,  oergrafeten  Strafe: 
tot  und  roenig  benugt  fdjicn  die  grade  Allee,  und  fo  batte 
roobl  fdjon  lange  der  Klumpen  inmitten  der  Gleife  gelegen. 

Qlnd  roas  meint  Obr  denn  nun,  roas  es  ift?  fragte  Cu3  jeQt  den  Kutfdjer. 
Grauf  der  3abnlofe  Knecht:  Qlu  roas  denn,  ’s  roird  halt  a  IRenfd)  fein. 
QDirflid)  roar  es  ein  IRenfcb.  £«3  fror.  Ce  gingen  ibm  Ströme 
©ifes  Ealt  durchs  Gebein.  —  Qlun  genug,  diefes  roar  der  Gefuchtel  — 
Schnarchend  lag  er,  ein  atmender  God,  in  dem  eignen  Gefpeie, 
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vibcrfrodjen  und  ringo  umfummt  uon  £>ung?afern  und  fliegen. 

21Tül)fam  lud  man  il)n  auf,  diefen  Unflat,  den  einen  der  Sieger, 
den  fid)  Croe  gefrönt,  und  brachte  den  Ärmften  nad)  Bromedorf, 

:uo  der  freundlidje  Seigrer,  §err  Kraufe,  fid)  feiner  erbarmte, 

erft  tbn  roufd)  und  i^n  dann  auf  dem  ‘Bett  in  der  Kammer  allein  liefj. 


QD  ierund3roan3igftcr  Oefang 


Ile  fd)liefen,  als  OnPel  roie  Q^cffc  ms  Gutsbaus  3urü<ffam. 
Oiefer  legte  fid)  nieder,  3erfd)lagen,  und  dod)  roar  fein  QSette 
ibm  ein  glühender  £Roft.  Qdnd  er  fdjlojj  bis  3um  IRorgen  Eein  Auge. 
QDieder  jagten  fid)  QBilder  des  Xags  in  dem  £\aum  feiner  Seele. 
Ood)  nor  allem  erfdjraE  et  bei  jedroedem  KnacFen  des  ^oljes, 
denn  et  roar  fo  nerblendet,  3U  b°ff^n,  es  Eönne  fid)  Arma 
nodjmals  3eigen,  non  Q'veue  und  inniger  Ciebe  getrieben. 

Ood)  es  blieb  bis  3um  2Ttorgen  die  Stille  des  Grabes  im  fjaufe. 

£u3  erbob  fid)  und  ging  ins  mit  Aufgang  der  Sonne, 

denn  es  litt  ibn  nicht  tnebc  auf  dem  fjoltergeftell  feines  £agero. 

Qlnd  es  30g  £u3  hinaus  in  die  Felder.  Gin  roenig  geöffnet 
ftand  das  fünfter  im  Q\aume  der  febönen  Glcoin.  Gs  durfte 
durd)  die  Spalte  einftrömen  die  £uft  und  die  £iebfte  umfächeln. 

•Bald  betrat  er  die  Kirfdjenallee  in  der  9\id)tung  auf  Gromsdorf. 
dorthin  3og’s  ihn.  3d)  bQbe  did)  neu  in  die  Seele  gefdjloffcn, 

Grroin,  fdjuldlofes  Kind,  denn  du  bift  nun  nicht  mehr  mein  Qvinale: 
alfo  denEt  er.  Aud)  fonft:  ibn  dürftet  nach  Feinheit  und  Qdnfctjuld. 
Ob,  toie  batte  er  dod)  mit  Gbrfurcbt  die  Stunde  ermattet, 
roo  das  dunEel  Gefühlte  fid)  endlich  >bm  roürde  entfddciern, 
jenes  bödjfte  Geheimnis,  die  myftifcbe  QDeibung  der  £iebe. 

$lnd  fie  batte  fid)  ihm  offenbart  in  nollEommenfter  £\eine, 
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Paradiefe  dem  Jüngling  gcjeigt  und  ibm  rot'cdcr  entzogen, 
da&  ec  nun  ein  QDerftofjener  roac  in  den  Q3ulgcn  des  Gafeins. 

Qdnd  ec  roatete  foct  durch  den  fumpftgen  Qdnrat  des  Cebens. 

Q^etn,  da  roinEte  ja  fd)on  in  dec  fjerne  das  Kirchlein  oon  Oromsdorf, 
und  beim  AnblicE  allein  umroebte  ibn  fcltfam  dec  friede. 

Ob,  da  roac  ja  die  Q3anE  und  die  §ütte,  ljier  bQtte  ja  Anna 
ibn  ju  einem  JTtab  Kicfdjen  genötigt  und  mit  ibm  gegeffen. 

Cinfam  roac  es.  Kein  2TCenfcb  in  dec  QZäbe.  Gr  Eüjjte  inbrünftig 
jede  Stelle,  die  Anna  beeübet,  und  dann  liefe  ec  fid)  niedcc, 
um,  den  Kopf  auf  dem  Xifd),  in  roildec  Q)er3roeiflung  3U  meinen. 

Tlnd  ec  Eüfete  das  Tor,  als  es  endlich  erreicht  roac,  des  Kirchhofe, 
roo  ec  jene  Crfdjeinung  gehabt  oon  dem  Eommenden  Cbecub. 

Tlnd  fie  batte  ihn  dod)  geliebt,  ibn  allein,  tief  fein  Onnces. 

Ob,  tuas  batten  roic  dod)  füc  ein  feliges  Ceben  begonnen! 

Ob,  du  fcbleidjendec  QDidjt,  OnEel  Juft,  0  ihr  Stillen  im  Cande! 

Qlnd  ec  tcat  an  das  Grab,  roo  dec  Straufe  fjrdulein  Annas  im  Cfe«, 
gan3  oectcocEnet,  nod)  ftaE:  und  ec  Eniete  und  preßte  fein  AntliQ 
tief  hinein  in  das  cafdjelnde  Stcob  3roifcben  geilendem  Gfeu. 

Cange  ftand  ec  danach  und  ec3äblte  dem  feligen  Knaben, 
dem  Gefpielen,  urnftändlidjecroeife,  fein  fcbmec3Dolles  SdiicEfal. 

StärEcc  batte  ec  nicht  geroeinet  und  bei&ere  Tranen 

nidjt  oergoffen,  als  Grrotns  Sarg  in  die  Grube  oerfenEt  roard. 

freund,  du  bQft  dir  das  beffere  Teil  in  den  §tmmeln  erwählet! 

Oeutlid)  roac  3U  ecEennen,  dafe  Tobler  mit  Anna  oerlobt  roac, 
als  ficb  SU3  um  die  IRittagsftunde  im  Gutsbauje  einfand. 

Tlnd  es  routde  ibm  audj  durch  ?rau  Julie  und  Sd)toar3Eopp  beftatigt. 
Toblec  durfte  es  roagen,  ihr  3U3uni<fen,  er  durfte 
ihren  Scheitel,  foroie  ihren  Eöftltd)en  iHacFen  berühren. 
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2) cut!id)  Tonnte  man  febn,  roie  der  THann  feines  Kaufes  böcbft  frob  roar. 
Tlnd  die  Stunde  des  Rbfdjiede  ift  da.  QDor  der  Tür  ftebt  der  TDagen. 

QRcgen  niefeit,  der  fjimmel  (ft  grau  roie  der  bergende  Alltag. 

3) ie  CffeFtcn  bQt  £u3  auf  den  Kutfd)bod?  geftellt,  und  er  roartet. 

QDie  fo  ganj  obne  Sang  und  Glanj,  denFt  ficb  £u3,  ift  mein  Abfdjied. 
fjübllos  gebt  man  dem  Alltage  nad).  Cs  febeint  niemand  3U  abnen, 
dab  man  b'er  einen  tödlich  oermundeten  3TJenfd)en  binauoftöjjt 

in  die  TDüfte  der  QDclt,  roo  nicht  einmal  mebt  QDaffer  und  ^rot  ift. 
TDo  ift  Anna?  Sie  3efgte  ficb  ntd)t.  Tlnd  £u3  nimmt  einen  Anlauf, 
gebt  und  fuebet  und  findet  3ulet3t  die  Gefudjte  im  Kubftall, 
roo,  die  Stirne  gelebnt  an  die  QDampe  der  Kub,  einer  Kuhmagd 
gleich,  f'e  milFt.  Cr  erFennt  felbft  im  BunFel  das  ©udrunenantli§. 

Ach,  Sie  reifen?  Adieu,  fagt  Anna  und  roifd)t  ficb  die  f)ände, 
um  alsdann  mit  der  fRed)ten  die  £u3ens  gan3  Fühl  3U  berühren. 

Tlnd  er  fprid)t  fo  rote  fie :  Q?un  adieu,  fjräulein  Anna.  Cs  Hingt  roie: 
Guten  Abend,  £)err  TRüller,  fjerr  Schule,  roie  gebt’s?  Tlnd  fo  gebt  er 
£u3en  rinnet  das  ‘Blut,  als  dies  Sal3  in  die  TDunde  geftreut  roird. 
Je§t  erfebeint  unter  Cbrengeleit  uon  fjrau  Julie  und  Scbroa^Fopp 
‘Blei  und  Tobler,  der  TDagen,  er  äd)3t  unter  ihren  ©eroid)tcn. 

Guter  £u3,  grüb  die  Cltern,  fagt  Tante.  Ja  ja,  auch  uon  mir,  £u3, 
ruft  der  OnFel.  Qlnd  £u3  Friecbet  fröftelnd  hinauf  auf  den  9RücFfi§. 
Südlich  Iddjeln  die  ‘Brüder  ihn  an,  di<f  oermummt  in  die  IRäntel. 

Cr  mub  denEen:  TDas  Foftet  ein  fJerFel?  TDie  ftebt  je^t  das 

Sd)roar3Dteb? 

Qlnd  bei  alledem  quälet  ihn  neu,  nach  dem  eben  Crlebten, 
jener  ob  Anna  ihn  liebe,  ihn  jemals  geliebet?  — 

TDas  ucrfd)lug  es,  da  doch  b'er  aUco  und  alles  nerfpielt  roar?  — 
Tro^dem,  roenn  er  nur  diefes  erführe.  Cs  pait  feine  Seele 
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Qlngewifebeit  fo  ftarP,  als  nur  je.  Gr  uerlöre  fie  nochmals, 
würde  ihm  das  QSewufrtfein  entwendet,  es  fei  auch  in  Anna 
ljöd)ften  Oafeins  Crfüllung  in  Föftlidjer  Knofpe  jerftöret. 

Oenn  et  glaubte  dies  eine  oerftanden  3U  bQben  mit  f)ellfid)t: 
die  den  Ggmnafiaftcn  einft  trieb  in  den  Xod  ohne  Abfidjt, 
die  fid)  Sünderin  füllte  3udem  und  als  foldje  geadjtet 
und  ucradjtet,  fie  wollte  die  Cveinbeit  in  iljm  nicht  befudeln, 
und  je  Ijeifjer  und  reiner  fie  liebt,  erft  recht  um  fo  weniger. 

Xobler  blicfte  ihn  an  mit  nerftoljlenen  fBlidcn  und  forfcljend, 
dod)  nid)t  anders,  als  fei  er  ein  feltfames  Tier  und  gefährlich. 

Ob  er  QDitterung  butte  non  etwas?  TDer  follte  das  wiffen? 

Oocb  da  fagte  3^uu  Julie  laut:  QDo  bleibt  denn  nur  Anna? 

Xobler  aber:  f^tau  Sdjwarjfopp,  wir  hüben  fd>on  Abfdjied  genommen.. 
QDalte  fie  ruhig  ‘ra  Kreis  ihrer  Pflicht,  denn  das  ift  mir  am  liebften, 
wird  das  Ccben,  das  ihrer  einft  wartet,  dod)  Gleiches  Bedangen. 

Oer  Apoftel  war  noch  ntd)t  ju  Gnde  mit  reden,  da  ftand  fie 

neben  Julie  und  bliefte  hinein  in  den  TDagen.  O  Augen, 

meerfarb  fditllernd,  denft  Cuj,  wem  denn  gilt  euer  BlicP?  Tlnd  es  fteigt  ihm 

QIrfd)mer3  wild  aus  der  Seele  empor,  als  er  wieder  die  f)ände, 

die  anüagenden  §ände,  erblicPt  diefes  fd)<5nften  Gefcbopfes, 

rauh  und  plump  und  entftellt  und  durd)  ^örigenmühfal  gehärtet. 

Tlnd  es  wedjfelt  fein  BlicP  durchdringend  uon  dort  in  die  Augen 
Xoblets.  Untertan  fei  dem  JXlanne  das  TDeib,  eine  SQanin 
brauebft  du  für  deinen  TDanft,  deine  Kinder  und  für  deine  Geilheit l 
denPt  er.  Xobler  blicPt  weg,  er  Pann  diefen  BlicP  nicht  ertragen. 

Qlnd  der  QDagen  rücf t  an.  Adel  CRäder  Pnirfd)en  im  Kiesfand. 

Cine  glühende  Kugel  fteigt  Cu}  in  den  fjals,  und  fie  brennt  ihn 
furchtbar.  Ttun,  was  ift  das?  Adel  —  Ood)  fie  liebt  dich,  fie  liebt  dich!« 
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roill  es  jubeln  in  ihm.  Senn  fic  liegt  in  den  Armen  Juliens, 

Üjrcs  Stoljes  ocrgcffend,  t»on  tnajjlofem  Schlugen  gejd)üttelt.  — 

Qlnd  ihm  üommt  die  Ccleud)tung:  Qlictit  Xobler,  der  gan3  ungerührt  bleibt, 
gilt  der  mächtig  ausbrechende  Schtneq,  nicht  dem  flüchtigen  Abfcljicd, 
nein,  dem  Abfdjied  auf  eroige  %eit  und  auf  STÜmmerbegegnen. 
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